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Hicrzrr vier Beilagen.
Tagcsiu » üiedau.

Ein klares Bild über die Zusammensetzung des
aeu n Relcksrages werden erst die 2 lickwahlen
ergeben . ^

Die aus Kiel gemeldet wird , ist dem Kommando der
Aaiserjacvt „ Hobcnzollern " und des ständigen BegleitschisjeS
. Lleipncr" der Befehl zugegangcn , vom 15 . Februar ab
jür die Mittcliuccrjayrl der 5l a i s e r s seeklar
zu scur. ^

Für die Reickstagsftichwablen ist diesmal
kein cmheirlichcr Termin zwischen den verbündeten Ne-
gierungcn vcrcmban worden . In »Preußen har die Re.
grerung den Wahlkommislaren die Wahl zwischen dem 20 .,
LI ., 22 . und 25. Januar gelassen.

In Frankreich har Bourgeois die Kabinettsbildung
tdgelchnr , wird aber im neuen Kabinett das Portefeuille
der Aeußcrcn übernehmen . Poincarö ist zunächst mit der
Bildung des Kabinetts beauftragt.

Delcasse ist aus der neuen französischen Minister,
komtnnalioir zunächst ausgeschieven.

Wie aus Rom gemeldet wird , sind in einem Seegefecht
dorÄonsuda sieben türkische Kanonenboote
von italienischen Torpedoboot - Zerstörern zerstört werde ».

Nach üer Kauptwsh!.
Da» Wahlergebnis im Reiche bis > Uhr mor¬

gens war von 5 !>5 Kreir .i beginnt,
Best imn, r gewählt : 5 Rpl . , 27 Kons. , 5 Winsch . Vg .p,

8<l Zrr. , 15 Pv .en , -1 Eli . , 0 Nattio . , I Däne , 67 S „z.
An 187 Stichwahlen sind vetciligt : 118 Srz,

68 Nattib . , 61 Fortschr . . 42 Kons. . 55 Zir, 16 2 '2i : : sch.
Bgg . . II Rpt . , 8 Po .en , 4 Res . - Pt . , 4 leis. , 5 W . hen,
2 Äund ! . , 1 Lilrauer , l Denrvlial.

Was lägt sich .zu diesem vorläujigen Ergebnis schm
sagen ? Mir Bestimmtheit so gut wie nichts . Rur aast
die ZenlruinSpartci , die schlimm, : « Feindin des Reichs und
des imeliektnellen und nationale » Fortschritts,
wieder in ziemlich al .cr Slürle einrä .ren wird.
Im llebrigen kommt bisher deutlich zim A » s-
druck. daß die »stauptiendenz de : L'.stihteu gelei. e : wurde
von dem stampf gegen sie I u n k c r .

' -I as ist ke . ne
Herabsetzung eines Standes , der unzweifelhaft im Lause
der Geschichte dem dculscheu ßiciche hervoriagendc Dienste
gctkistct hat . Das dciiliche Volt ist empör : , daß imInnier-
tuin die ganze politische Macht , der ganze Lin ins, aus die
Veiwalluizg geradezu verkörpeu sein s, . l . Der Iun . e . und
der höhere Adel besehen alle diplomatischer Stetten . Und
welche Erfahrungen hat man damit gemacht ? Die Erfah¬
rung, das; lienie überall die Fra .ze aufgeworfen werde»
kann , ob Deutschland nicht bon Frankreich überflügelt s
wurde, das frische .Kräfte bürgerlicher »Abkunft in sein ? l
Taenstc gestellt hat , Männer , die gezeigt haben , das ; sic
durch klaren Zinn ihren durch die Vorrechte der Geburt
ausgezeichneten Lügnern zum mindesten gelv -achsen waren.
Die Vertretung Deutschlands im »Auslände ist heute noch,
Wie sie zu Zeiten Friedrichs des Grossen war . Das B ii ti¬
gert um, das in Deutschiand eine so ungeheure Suurme
von straft und Energie zeigt , ist vom auswärtigen Dienst
ausgeschlossen. Nicht so schärf lägt sich diese Behauptung
von der inneren Berloaltnug aufstellen . Buch hier freilich
überragt das Junkertum noch immer . Noch mehr aber in
der Armee, soweit die hohen stomnruidostellen in Be¬
tracht kommen, und vor allem in derPoli ti k. Die grasten
Faktoren , die im Leben des deutschen Volkes eine so mäch¬
tige Rolle gespielt haben , die Univerfttälen , die Wissen¬
schaften , die Vertreter des .Handels und der Industrie , sind
in der Politik vollständig ohnmächtig . Tie Geschichte des
letzten Reichstages seit dem Sturze des Fürsten Bülow
war eine fortwährende Verschärfung der .Herrschaft der
Konservativen , die , vom kleri .

'a .
'en Zentrum unterstützt , g»-

radezu allmächtig geworden sind und die Regierung trotz
manchen Anlaufes zur Selbständigkeit ganz unter ihren
Einfluß zwangen.

Die
^ Verstimmung gegen diese Oligarchie , die ohne

ftden Rückhalt im Bürgertum , und im Gros der Wähler¬
schaft die .Herrschaft ausübt , ist allgemein . Die Stim¬
mung ist auch in den Mandat - Verhältnissen klar zum Aus¬
druck gelangt . Man sollte meinen , in einem Lande mit
einem so ausgedehnten allgemeinen und gleichen »Wahl-
« cht müßte der Mehrheitswille sich auch deutlich in der
Zuteilung der Mandate an die Parteien zeigen. Das Gesetz
garantiert geradezu peinlich die Freiheit der Stimmab¬
gabe und das Wahlgeheimnis Der Wähler neckt in einer
abgeschlossenen Zelle , von niemandem beobachtet , den Wahl-
letlel in einen ttarschlqq. den er « schlossen in die Urne

wirft . Und doch war es bisher möglich , daß eine Mehr¬
heit am Ruder war , die von allen Stimmen
nur ein schwaches Drittel auf sich hatte ver¬
einigen können. Ter Grund hierfür l :egr zunächst
in der .Wahlkreiseinteilung. Es ist grraoc , wie
wenn ein Erwachsener gezwungen würde , seine .Kuider-
kleider an zuzielzen . Von dem Deutschland , das Bismarck
g . schassen hat , ist Heine in Bezug auf die Verteilung der
B .röltciung kaum noch eine Spur Vorständen. Volks¬
armee (öebiete sind volksrrich geworden und üiw»

, .»lehrt.
TrM.

' d . in ist die Wahlkrriseln .eilung nur i » Neben-
sächlichl.i :en gecuttert worden , und daraus ergibt
sich , daß die Konservativen in den volksarmen
ländlichen Wahltlaiftn ein zweifaches, vierfach '- ,
so , zehnfaches .Wahlrecht habe» . Allein es wäre Seibist-
täuftr . iing , die ganz : Scim. S daran , daß bisher die Volts-
mcinung bei den Wahlen nicht zum Ausdruck kam , der
veralteten junkerlich - klerikalen Wahikrcieeinleilung zuzu-
sch reiben : sie hat noch liefere Ursachen. Die liegen darin,
daß durch die große Spaltung der so r r , et, r i t l -
lichen Elemente in liberale - Bürgertum und
S oz i a l d e m o t ra r ie di : .Krn 'errariven und das Zen¬
trum mit ihrer trotz vieljacher Vecschie.' cnb .' iten im Grunde
loch gleichen Welianschanung leichtes Spiel haben . Auf ihrer
Seile ist Einigung und Wahlhilfc , auf der ändert » Seite
Zanl und Hader . Selbst für diese Wah . ea de : Mißstim¬
mung und allgenieinen Unznfrieücnhcit ist es nicht mög¬
lich gewesen, auch nur zwischen den Nauonailiberalen uad
der Fortschrittlichen Voltspartei clnc Einigang z » e . ziel. n.
Ai an last : sich von een Nottvendigleiidn für die Stlch-
loahl lrAl en. Mit Zwei .ela muß man auch heute noch
' i :c Auvsall der Gesamt - Wahlen eutgeeenl : i'. . n , und nie¬
mand laiin heul ? unbedingt verbürge » , daß sie die Be¬
freiung vom ron '

. rvativ - klerilalen Joch bringen werden.
Wcnn wir nun vielleicht auch ienl noch nicht von

den laterlandsse !» vlict' en Junkern und römischen Pfafsen
ioelomincii , dann >n » ß man sagen, daß es trogem
cereinst kommen muß. Es kann iich nnr darum handeln,
ob die Frage der politischen Vvrlerrlchaft in Deutschland
von iiin - ii heraus gelöst wird oder ob erst Harke Schick¬
salsschläge dazu gio

'
nzen müssen, die politische Macht

in Ncber . instiv '. iauiig mit der Wirllichleir , mit de » Wirt
sch .asilichcn und den intellektuellen Verhälrin sen z -,
br . ngcir. We n n ,D c u l s ch l a n d die gleichen Wa b l-
r> o rä u s s c tzii n ge n Kälte wie Aincrita un ^ E n g-
1 a nd ein Orkan :r> ü rd e alles , was sich an
Miasmen und Nebeln , an Verdrossenheit
u ii d Al i ß st i in m >i n g avg : sa >» m : l > h ' r . w - afe " e n
und reine und klare Verhältnisse sch affen. Das
wäre ein Glück , nicht nur für Deutschland, sondern sür die ganze
Welt, eine Entscheidung fast über Krieg und Frieden . Die An
klage , die immer wieder aegcn Deutschland gerichtet wird , daß
durch ein Persönliches Regime, durch eine unverantwortliche
Regierung seine aurwärngc Politik bestimm , wird , müßte dann
au - der Ocssciitlichleit verschwinden, und mit ibr dis Miß
«rauen, das bisber die Beziehungen Demschlands zu den an¬
deren Mächten vergiftet hat . Man könnte nicht mein, sagen , daß
die deutsche Regierung nur einen kleinen Brucp-
tejs der Bevölkerung kintersich hak. Das isäre
um so dringender zu wünschen , als gewiß keine Gefahr Hestedt,
daß das liberale Bürgerruin sic Macht mißbrauchen
könnte , als seststcbt , daß dieses Bürgertum siaatserhaltcnd und
friedlich ist in seinem eigenen, wohlverstandenen Interesse.
Wenn aber auch das nicht eintreften sollte , wichtige Folgen
wird der Iticvwabltag doch sicher haben, Oknc einen
Ausdruck in dem politischen Mamiverbältnis zu finden, können
diese Wahlen der Unzufriedenheit nicht vorübergehcn. Viel¬
leicht erfolgt nur ein Schritt auf dem Wege zur Erfüllung des
Ideals einer im kraftvolle» Volkslcwußtsein wurzelnden Re¬
gierung. Aber auch ein Schritt ist eine Bewegung nach vor-
wäris in eine bessere Zukunft.

Die Wahlen und dos Ausland.
Auf das Ergebnis der Reichstagswahl sind die Augen nicht

mir ganz Deutschlands, sondern der politischen Welt gerichtet.
Die Berliner Spezialkorrespondenzcn großer Auslandsblätier,
und zwar englischer , französischer , österreichischer und amerika¬
nischer , mußten schon Stimmungsbilder über die Wablbcwe-
gung liefern und entledigen sich nunmehr ihres Auftrags , die
vollzogenen Hauptwahlcn unter dem Gesichtspunkt des charak¬
teristischen Merkmals zum Gegenstand bedeutsamer politischer
Betrachtungen zu machen . Da wird denn wohl von dem einen
oder anderen dieser Publizisten das Wort gelten : . Legt ibr 's
nicht aus , so legt waS unter .

" Tie Tendenz einer so ausge¬
klügelten Deutung deS deutschen „Volksgerichts" dürste zumeist
dabin gehen , einen Erweis der Unzufriedenheit zahlreicher deut
scher Männer mir dem Rcgicrungskurfc . sestzustcllen " . Aber
nickt etwa im alldeutschen Sinne von Bemängelung unzu¬
reichenden „ Schneids" des Beibmann Hollweg schen Regime«,
vielmehr in der Richtung eine - Volk - Protestes gegen
. imperialistische " Politik , gegen „abenteuer-
licke und sriedengesährdend --" Rüftungsvläne.

Was der Ausländer in solcher Hinsicht holst, ist er eben ac-

neigt, zu glauben und erst recht glauben zu machen . Es ist las¬
send gegen eins zu Werren , daß beispielsweise der berüchtigt«
Berliner „ Matin " -1lorrcspoiidcm jetzt das Blaue vom Winter-
Himmel herunierlügt und schwere Reichsragskonslitte propvczcit,
natürlich nur der Wchrvoilagcn wegen, weil nach seiner Mei¬
nung das deutsche Volk ercmplarischeAbneigung bclunbcr habe,
dem „ Militarismus " immer neue Opfer zu bringen, die brave»
Franzmänner und Briten dadurch zu reizen und die Gefahr
eines kriegerischen Konflikts zu „verewigen" . In diesem .Zu-
samincnhangc wird dann selbstverständlich dir Fälschung nickt
vergessen werden, Vas deutsche Volk fuvle nck jasi am Ende
seiner finanziellen Kraft, längst rcrworiene Srcuervorschlige
würden wieder hervorgcbolr — die konservative Empfehlung
der Wein-, Börsenumsatz, Inseraten und Rcklamestcucr! —
kurz : die Gcsamtsituation kennzeichne fick jetzt als ein Ausein-
anderprallcn der unbedingten Friedensfreunde und der skrupel¬
losen Kriegshetzer, mir der Zuspitzung, daß letztere ihre Felle
würden davonsckwimniciileben. Tie solckem Spektakulum aut
Rängen und Galerien zusckaucnden Ausländer bätten also An¬
laß . über das . innerlich zerrissene , in seiner Schwäche bloßge-
stelllc " Deutschland zu jrcblockcn.

Lassen wir diesen Kritikern das Vergnügen der Selbsttäu¬
schung . Sie sind , bewußt oder unbewußt , in irrige Anssassung
über das Wese » des deutschen Volkes und gewisser politischer
Parteien im Reiche verrannt . Scweit die internationale Be¬
deutung dieser allerdings iingcwövnlich intereffantcn Reicks»
iagswahl dem Urrcil anheimgcgeöcn ist , darf im übrigen das
letzte Wort auch nach der Ttichwablentschc » »
düng noch nicht gesprochen werden. Erst im vollen
barten Lickt de« Schaffenszwang: », der gar bald sein Recht
sondern dürste, werden die Gesichtszngcdes »cugcwählten Par¬
laments scharf fick abzeichnen . Ob das plastische Bild der
Schöpfung deutschen Volkswillcnr auch dann noch das Aus¬
land kroblocken machen wird , das darf man in aller Gelassen¬
heit ahwarten.

Llaklbirilep aus dem Weiche.
Berlin , l2 . Jan , In Berlin ist der Wahlkampf t«

vollem Gange . Im vornehmsten Wahlkreise Umcr den
Linden , im König - Viertel und der Eiin , wo der Siadtältcste
Kämpf gegen Gädkc und den Sozialdemokraten Redakteur
Dümell kandidiere» , liegt das Wahllokal , wo verschiedene
Minister wählen . Der Landwirlschaslsmiiristcr von Sckor-
lemcr Lieier , der Eisciihahnministcr von Brcitenbach,
Seacilssekreiär Wcrmutb , der Iustizministcr Bcsclcr wählen
hier . Um 1l .2

'> Uhr erschien der Reichslanzlcr . Zweimal
wurden Biitzlichtausnahmen von den Ministern gemacht.
Bei Siechen »i der Bebrenstraßc wählte der Kultusminister
und der Minister des Innern Imcrcssam ist , daß bet
Siecke,, Staatssekretär Sols , wie ihm ans Anfrage aus dem
Hotel 'Adlon milgeteilt wurde , nickt wählen durfte , weil er
nicht in die »Wählerlisten eingetragen war . »Auch in den
übrigen süm Wahlkreisen ist das Wablgcschäsl schon lebhaft
im Gange und zeigt naturoemäß noch vorwiegend bürger¬
liches Gepräge , wie dies auch in den Berliner »Vororten
Tclrow Becskow Storlow und im Kreise »Nieder »Barnim
der Fall ist . — Vor der Redaktion des „ Vorwärts"
wurden durch Scheinwerfer die Siegesmeldungen der So¬
zialdemokraten bekannt gemacht. Die Menge begrüßte die
Nachrichten mi» Hochrufen. Zwei Polizcioffizicrc begaben
sich in die Redaktion und verboten die weitere Bekannt¬
machung der Wahlresnllaic . »Bald daraus sab man die
Worte am Hause : Die Polizei bat die weitere Verkündigung
verboten . Gehet in vie Versammlungen , dort werdet Ihr
die weiteren Siegesnachrichten erfahren ! Die »Menge er¬
widerte darauf mit Psui Rusen und Pfeifen , verlies sich
aber allmählich.

Frankfurt (»Main ) , 12. Jan . Ter heutige Wahltag , der
dom schönsten Wetter begleitet ist , vollzog sich bisher sehr
ruhig , was anscheinend auf die gute Organi 'ation, )urück-
zuführrn ist. .Die W-ahlbewegnng war in den Vorm . ttrgs»
stunden recht lebhaft , und etwa 45— 50004 Wähler Diät en
bereits bis 12 Uhr ihrer Wahlpflicht grnüzt . Insbes . neere
in den Arbeftcrbezirken machte sich eine sehr starke Beteili¬
gung bemerkbar . In einigen Bezirken hatten gegen 1 Ukr
50— 55 »Prozent der »Wähler von ihrem »Wahlrecht Gebrauch
gemacht. In einzelnen Bezirken halten die Wahlvorsteher
sehr streng darauf geachtet , die Legitimationen der Wähler
nachznprüfen . In den Straßen zeigte sich , obge

'ehcn von
der Umgebung der Wahllokale , wen g Veränderung gegen
sonst. In den Nachmittaesslunden änderte sich das Bi d
etwas . In verschiedenen Wahllokalen wurde von Frank¬
furter Frauen ein Protest abg »"eben , in dem da¬
gegen protestiert wird , daß die Frauen als deutsche Staats¬
angehörige von der Reickstagswalii ausgrschlo ' sen sind. Auf
dem .Hauprbabnhof wurden die »Mittags - und Nachmittaas-
ziige sämtlich so verstärkt , daß, die großen »Massen der vier
arbeitenden Wähler gut unkergebr .acht werden konnten , treh-
dem ihre Zahl sich ans Tanienftc belief.

Dresden . 12 . Jan In Dresden war der »Wahltag
vom icbSnil«» Linlerwettcr deaäuttstigl. Veraessen wäre«
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tz» Aufroyrmgen der Mwaus ẑegangenen Watftveriaminlun»
M« . in denen cs noch gesteni abend in zlve » Lokalen zu
rumultmirischcn Szenen kam, vergessen N>ar auch dir Sius-
dringiichk . it der W>: hlir : pa anda , die j den Pa sank . » i»
de » Straßen der innere «»

"Stadt a . »e zelui eitle mi>»-
besten» einmal auilftelt . >' eure tummelte i nur
noch der Fesselballon mit der Ausicvrist Dr . Heinz« uv r der
Ringstraße. Von zahlreichen Häusern weben Flaggen mit der
gleichen Aufschrtst , wäbren » an den Ptakalläuten , a»> Möbel
wagen , an Mauen » usw. die Nawcn der »ojialdcinokralischep
Kandidaien in Riesenleneri» prangen . Um 10 Ubr vormittags
»raten die Wablzettelverteiler aller Parteien vor den 157 Wabl-
lokalen der Stadt in Tätigkeit und suchten die Wählerschaft, die
zunächst nur in vereinzelten Gruppen erschien , für lbre jeweilige
Partcifarbe zu interessieren, Gcge-r mittag war dei Andrang
der Wädler schon stärker , und in den späteren Naevinittaasstim-
den drängte sich Mann an Mann , zum Teil durch Wablscbleppcr
berbcigebolt, zur Wahlunie . Im übrigen vollzogen sich dle
Wahlen dis jetzt in voller Ordnung

München, 12. Jan . In Münebln, wo vor sünf Jabrcn mit
45MN Ricbrwädlern die flaueste Wahlbeteiligung von allen
deutschen Großstädten zu konstatieren war , ist in diesem Jabre
bei einer außerordentlich umfangreichen Wahlagitation eine
wesentlich« Zunahme der Stimmabgabe zu verzeichnen . In
Vielen der 145 Wahlbezirke der beiden Münchener Wahlkreise
war schon am Vormittag und Mittag die Wahlbeteiligung
äußerst rege. Zn der Nachmittagsstunde, w» Regen « intrat,
flaute das Wablgeschästetwas ab. Mehr alt früher haben die
öffentlichen Bureaus und Geschäfte den Beamten und Arbeitern
durch Freigabe der Arbeitszeit Gelegenheit zur Wahlrechrsaus-
üdung gegeben. Aus der Provinz wird edensalls eine im Durch
schnitt befriedigende Wahlbeteiligung berichtet. Irgend nen¬
nenswerte Zwischenfälle haben sich bis jetzt nicht zugetragen.

psllSisevrr Tsgrsderlchl.
vrntfcR«» ir« »cd.

Der Termin der Stichwahlen.
Im G^ . n '

atz zu früheren Reichstagsivahlrn
ist zwischen den verbündeten Regierungen dies¬
mal kein gemeinsamer Ter in in für die
Stichwahlen vereinbart worden . Sogar in Preußen wer¬
den mehrere Tage dafür freigesdellt. Die Negierung hat
hier den Wahltoinmissarrn empfohlen , di« Stichwahlen in
den Tagen vom 20. bis 25. Januar anzuscften unter Frei¬
lassung des 23. und 24. Januar . Tie letztere Maßnahme
findet darin ihre Erklärung , daß der Termin für die Er¬
mittelung des Wai . lereeliin ses bei dem Wah .k .'mmisfar am
vierten Tage nach kein Siichwahlierinin stattfindeii muß.
Würde nun am 23. oder 24. Januar Stichwahl stattsinden,
fo fiele der Tag für die Ermittelung des Wahlergebnissi ' s
auf den Geburtstag des .ftaiers oder auf den folgenden
Sonntag , was vermieden Ire »den soll. Ten übrigen Bun¬
desregierungen ist von der für Preußen getroffenen Rege¬
lung lediglich Mitteilung gemacht wo . den . EudMtige Bx-
schlüsf « über die Stichwahlversainmlung in den puderen
Bundesstaaten liegen bisher nur vrrrüiKtlt vor.

vcr LirmarÄr -viograpd dci vismsrelr.
Berlin , 13. Januar 1912.

Seich Marcks, der Bismarck Biograph , von besten groß¬
angelegtem Werke bis jetzt der erste Band vorliegt , hat , wohl
von dein Bewußtsein durchdrungen, daß uns eines Menschen
Geheimnis erst kund wird , wenn wir ihn Auge in Auge sehen,
daß uns die Wurzeln seiner Kraft erst recht zum Verständnis
koinmen , wenn wir einen Blick in sein Haus , seine Familie
tun dürfen, oft versucht , Bismarck . zu Gesicht zu bekommen . '
Erst am 8. August 1892, auf dem Stettiner Bahnhof, konnte er
genau in seine Züge schauen , im nächsten Jahre wagte er eS,
. als Historiker , der jetzt berufen sei , seine Geschichte zu lehren,"
ihn um eine Audienz zu bitten , die ihm ain 14. März 1893
gewährt wurde ; von Hamburg fuhr er morgens nach Frled-
ricbsruh, kurz nach 12 Ubr stand er , am Frllhftückslische , Bis¬
marck gegenüber. Den Bericht über diesen Besuch vcrösscrttlichl
er jetzt zum erstenmale in dem kürzlich erschienenen Werke
. Männer und Zetten "

, und wenn er auch , nichts Beson¬
deres zu vermelden weiß," so sagt er doch mit Recht , daß jede
Schilderung aus der Nähe des Gewaltigen ihren Wert hat , und
wir haben ihm für sein . ehrliches und unentstclltcs Spiegel¬
bild" zu danken . Marcks spricht zuerst von der äußeren Erschei¬
nung des Fürsten ; das Antlitz des Achtundsiebzigjährlgen ver-
leugncte die Spuren des AlicrS nicht . Aber trotz aller Verwitte-
rung und einiger Erschlaffung fand er es noch monumentaler
als wobl irgend ein anderes Mcnschcnantlitz, und wenn in das
Gesicht der große historische Zug ganz nur bei einer stärkeren
Bewegung bineintrete, so zeigten doch seine Augen auch an
jenem Tage manchmal, wenn er sie nach oben kehrte , ihre volle
Gewalt ; es ist dann etwas schwer Auszusprcckcndcs darin , daS
Löwenbaste, Ucbermcnschliche . Wer noch Gelegenbeit gehabt
Hai , Bismarck im Reichstage zu hören, wird meist von der
Stimme des Hünen enttäuscht gewesen sein . Auch Marcks erzählt,
daß die Worte In der denkbar nachlässigsten , ja unschönsten Form
zutagegekommen seien : hervorgestoßenund gehackt . Selten einmal
eine gin - e Phra ' e im Zu 'amwcnhanq . . . zwilchen den
Worten ein müh'ames Atmen . . . er sucht nach Luft:
weniizer nach Worten , denn — so er 'astren wir —- , .war
er saute , war immer ein wundervolles Deutsch : eine Füll:
von Pointen . Er prägte alles sauber und blinkend ans.
Mer dabei kein H ' uch von ästhetischer Mift-c , von Absicht,
von Koketterie .

" Von dem Jnstilt der Urnerhiltuilg , die
sich zum größten Teil nm politische Tinge dreb ' e . mag
vielleicht , wo die Marokkoverbandlun 'en noch nicht weit
hinter uns liegen , ein Urteil Bismarck , interessieren , das
in di« Worte ge

' asit ist : „Wir sind eben ganz sch' echt ver¬
treten gewesen. W ' r b ' ben g-drZnit , arr

' a ^t « Hz »warten ."
Ta » galt damalz dem Handelsvertrag m't Oesterreich. Auf
Zeitungsnachrichten , dost Miguel und Berlevsch ven russi¬
schen Handelsvertrag zum Lchr ' t - rn gebracht hätten , er¬
klärte B 'smarck, „da hätten sie endlich einmal etwas Ver¬
ständiges getan .

" Für ein freundlich "» Verha ' t -n mit R » s>.
band sei er immer esngetreten : „ allein Handelsvcrtra z?
Mir hat noch niemals selbst mein bester Freund die ^ ) »r-
nmtling gestellt , auf meine Gifter zu »einen Gnnsteu ei re
Passivrente eintraaen zu lassen : genau da - ab ' r baden
wir Oesterreich bewilligt ." „Auch da» bekannte Bismarck-
wort : „W' r Deutsch«», fürchten Gott und sonst nicht»
in der Welt, " da » Kalter Wilhelm kurz vorher in
einer Red « in Hamburg angewendet batte , was als eine
Annäherung an den Altreichskanzler ardeutet worden war,

wurde in per Unterhaltung berührt . BjSmarck bestritt diese
Bedeutung , und auf den Hinweis , daß da» Won aus bui».
der» Bildnissen abgcdruckl sei , rittgegnej « er : . ES ist hun
bexnngl abgcdruckl worden . Hs I » zur Rcdeiis .rct ge
worden . " Be » » er Erwähnung der S .tzigcyj von Waterloo
sand Bismarck Getegenheit , seinem Z » n » « her bie Au'
lqiiderei der Deutschen bie Zügel schießen zu tasten : . Belle
All ' a,»re ! Das »ft so recht deuiscd; hie Engländer schämen
sich der Gemctnschajlt .chkei» de « »kauipse» , rehen nie von
»giferer Boidttf «. die dock, ettijckned ; ihnen »st cs »»> üble
Allianeg , Sic sagen Waierloo . Dt« würdelose Kriecherei
der Deutschen mutz nalürlich daS Gcgontcil tun . Mich em¬
por » es jedesmal , diesen Sck»lackunameii zu boren ." Br »e »e,
die gehracki wurden , sühnen wieder in den Alltag , i » tz
Familienleben zurück . . Bismarck empfindet fick» als Mit¬
glied des preußischen Adels ." Nach Aushebung der Tafel
Wurde Marcks von dem Fürsten »nohr jns Gespräch
gezogen . Dir Unterhaltung wandte sich de »» c>
säfstschen Verbältnistr »» und Manteuffels Politik
zu ; diese bade der » Gcrmauisicnmg vor allem
geschadet." . Manicusfel hatte in Schleswig seine Sache sehr
gut gemacht , er »var rin kluger Mensch; ich hatte Bessere- im
Elsaß von ihm erwartet .

" Aber die Hingabe an die No
tabcln habe ihn ruiniert . MarokS '

Beinerkung , daß Man-
tcufsel als Staatsmann sein Leben lang Romantiker gedlis-
ben sei , erkannte Bismarck als richtig an ; er selbst charakteri¬
sierte ihn dann noch »nit den Worten : . Manteusscl posierte
immer , vor sich und andern ." Als er 1868 Fraukstirt bän¬
digen sollte, ersah er sich sogleich seinen Theatcressekt, er
ließ sich den Bart spitz schneiden, aus daß er aussehc wie »in
Eroberer des Dreißigjährigen Krieges , wie Tilll , und Wal
lenstein zusanimcngenommen . Zun » Schluß wurde das Ge
sprach noch auf die Errichtung des Deutschen Reiches ge¬
lenkt ; BiSmarck erklärt « , daß der König am schwer¬
sten zu gewinnen gewesen sei . , Sr war preußischer Parliku-
larist durch und durch." Aber aus Marcks Erzählung von
dem Witzwon Konstantin Rößlers , in dem Titel von Heinrich
von Svbcls Werk flehe ein Druckfehler, cs müsse nicht heißen
. Die Begründung des Deutschen Reiches durch Wilhelm I " ,
sondern trotz Wilhelm l .. rnigegnete Bismarck : . Der alte
Herr war schwer zu etwas zu bringen , aber wenn man ihn
gewonnen hatte , so hielt er auch an den» Entschlüsse fest . Er
war treu , gerade , üo relntiuu sure , Man konnte ganz auf
ihn bauen . "

UnpolMleftrr;
Der heurige Winter . Wir lesen in ver . Köln . Zig " :

Da seit Wochen im westlichen Europa milde » Wetter vor¬
herrscht, sinder man in den TageSblättern vielfach Aus¬
lassungen müßiger Leute über den diesmaligen milden
Winter und Schlüsse über die Wcttcrgeftaltung lm nächsten
Frühjahr . Alle diese Ausführungen sind grundlos und
werden von den Fachleuten nicht geteilt und nicht beachtet.
Ob die noch kommende Winterszeit kalt oder mild sein wird,
weiß niemand , auch kann, wenn man Europa im Ganzen de-
trachtet , von einem milden Winter im eigentlichen Sinne
nur wenig die Rede sein, denn im ganzen Osten herrscht seit
langem starke Kälte , aus Rußland werden Temperaturen
bis zu 25 Grad »intrr Null , selbst bis zum Gefrierpunkte des
Quecksilbers gemeldet . In Ostpreußen sind Temperaturen
bis unter — 13 Grad vorgckommen Wenden wir uns nach
Nordamerika , so finden wir , daß auch dort strenge Kälte
herrscht. Es ist überhaupt seit Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts bekannt , daß die jeweiligen Temperaturverhält¬
nisse zwischen Mitteleuropa und Nordamerika häufia in be¬
merkenswertem Gegensatz stehen ; ist es bei uns warm,
so ist die Temperatur in Nordamerika kühl
und umgekehrt. ES ist zunächst Westeuropa , daS sich
diesmal einer milden Winlcrtempcralur erfreut . Das ist
nun aber eine Erscheinung , deren Fortdauer zweifelhaft
bleibt , denn daS Wetter unserer Gegenden weiß niemals,
wofür eS sich entscheiden soll , bald ist es mild , bald kalt, je
nach der von der Lusldruckverteilung abhängigen Windrich¬
tung . Kommt der Wind aus westlicher Richtung , so bringt
er uns di« warme , feuchte, aber keimfreie und deshalb ge¬
sunde Luft vom Mittelatlantischen Ozean , ja , aus dem war¬
men Westlndicn ; kommt er von Nordostcn und Osten, so
wird Westeuropa iiberströrnt von der kalten Luft Rußlands
und Sibiriens , und die Folgen sind Influenza nebst anderen
Krankheiten der Aimungsorganc . Weiche dieser entgegen¬
gesetzten Luftströmungen die Oberhand behalten wird lind
aus wie lange , weiß niemand , denn die Witterungsvorhcr-
sage lebt sozusagen nur von der Hand in den Mund . Kein
Mensch vermag vorauszuwissen , ob die atlantischen De-
pte

'sioncn in Mittel - und Westeuropa vorherrschend bleiben
oder die Hochdruckgebielc des Ostens . Im ersten Falle ist
warmes , feuchtes Wetter , im andern kalte Witterung typisch.
Tie meteorologische Wissenschaft kann sich in dieser Hin¬
sicht nur abwartend verhalten , ähnlich wie die Aerzte bei
manchen Krankheiten . Wenn man daher liest, daß jemand
angeblich aus Grund de « meteorologischen Depeschen-
materialS der Deutschen Seewarte die Witterung auf meh¬
rere Tage voraussagt , so »st ein solches Verfahren durchaus
unwissenschaftlich, bat keinerlei emsthaste Begründung und
wird von allen wirklichen Meteorologen abgewiesen , natür¬
lich auch von der Deutschen Seewarte

Postlagernd „verbot : »»" ! Die Bürger von Newvork,
und vor allein die jungen Damen , werden künftig in der
amerikanischen Mclropole keine postlagernden Korrespondcn
zen mcbr sübren können : der Postmeister Morgan ha« er
klärt, daß die Institution postlagemder Briefe in Newvork
jetzt abgescbasst wird und nur noct » in bcscknänktcm Maße für
Fremde und Durchreisende sortbestebt. Der Postmeister
scheint um die Seelenruhe der aincrikanischen Fugend sehr
besorgt zu sein, denn in einem Jitterview crklärie er : . Die
srr Schritt war unerläßlich in Anbetracht der außerordentlich
großen Zahl von Schulmädchen und minderjährigen jungen
Damen , die aus postlagerdem Wege heimlichen Brteswechscl
führten ." Sin Erlaß des Postmeister « kündigt an , daß alle
jungen Damm , di « künftig an den Postschaltern nach post¬
lagernden Briefen fragen , ihren Namen angeben werden
müssen, »voraus die Briefe direkt den Eltern zugrstellt »ver
den . Auch die Einrichtung eigener Brieslästen aus dem Post
amt . die für die Geschäftswelt getrosten wurde , wird künftig
streng überwacht werden Eine Revision hat ergeben, baß
nicht weniger als 50 Mädchen. Schülerinnen einer vornch
men Töchterschule, gegen die vorschriftsmäßige Gebühr von
2 .« im Mona , ein eigene» Postfach mieteten, um so ungc
stört Briefe empfangen zu können.

vie in aiüendurs i-ir
scheint tp« tz>a » ,en ruhig verlause« zu sei»». In unsere « dm
Wahlkroisenbrachte sie keine U berraschung. Wir haben die Er-
- edittsj « und viele Nachrichten au» dem Reiche diesen Morgen
tm Extrablatt unseren Lesern mttg»»e »l ». Zn» sUgciidcn bringen
Wir di » ags den Ae intern berichtigten Wahlzijj « ,«
nochmal» zur Beröjscntlick/ung.

Atzlhorn tFortschr.) 1912 : 9795, 1907 : 9167 ; Stelling
( Ls, . » 1VI2 : 10 237 . IIB7 : 8247 ; Stöver ( Natltb .» 1912 : 7!VS,
19tk7 : 8032 ; Pahlem ( Ztr . i 1912 : 1668. 1!>"7 : I8 »«8 ; zersplittert
1912 : 24 1907 : 122 ; zus . 1912 : 29 831 , I9V7 : 27 144.

Stichwahl Ahlhorn Stelling.
Tracger ( Forischr.) 1912 : 12159. 1A17 : 10 699 ; Hu,

( Soz . ) 1912 : 13 « »2, 190s : 1» 2N ; Strube ( Natlib .) 1912:
1 !92. 1907 : 6856 ; zerspl . IS12 : 25, 1907 : 210 ; zns . 1912 : 2957z
1tz07 : 27808.

Stichmaß» Troeger Huch
« ras Galen (Ztr . l ISIS: 18 -37. 1907 : 18 164 ; Tantze»

Heering (Forischr.) 1912 : 1593. 1907 : 4096 ; Schul , ( » ozi
1912 : 3552 , 1907 : 3215 ; ? töver (RatlidZ 1912 : 151 ; Nasser
mann lNarltb . ) ISIS: 57. 1907 : 1580 ; Pole 1912 : 87. 1907
SS ; zerspl. M2 : 107 ; zus . MS : 21781. IM : 25155.

In Bremen erhielt Henke (So ; .) 35863 lgewählt ), H« .
Wann ( Forischr. » 27 787, Scklunk (rechts» 3397. Pole und zerspl.
(302 ) . Abgegeben gültig« Stimmen 87 381 von 74 449 Wahl-
berechtigten, 90,5 Prozent , 1907 wählten 92L Prozent und in
der Stichwahl 93,9 Prozent.

Wir werden gebeten, mitzutetlen. was in der . Morgen,lg"
verweigert wurde, daß der Herr Klick, der zugunsten der Kan-
didatur Traeger im 2. Wahlkreise gesprochen ha», Refe¬
rendar Dr . Kück au- Bremen, Witglt » d der Natt »,
nalliberalen Partei dort ist.

»
Im Doodtfchm Lokal, versa,nmelten sich die Anhänger

der Fortschrittlichen Volk - Part» i . Eine riesige
Menschenmenge strömte donhin . Tie Sitzplätze waren bald
vergrissen . sodaß Hunderte sich mit einxm Stehplatz an den
Seiten und aus der Bükne begnügen mußten.

Von Anfang an rechnete man bestimmt damit , daß
Ahlhorn in die Stichwahl kommen wüiwe. Schon die
ersten Ergebnisse au » der S »adt zeigten, daß diese Ansich,
richtig war , daß der fortschrittlich« Besitz nick» erschüttert, son
dern sogar noch befestigt worden war ; sie riesen großen
Jubel hervor . Dieser steigerte sich, als die weiteren Srgeb
Nisse aus dem Lande bekannt wurden . Besondere Begeiste
rung ries die Tatsache hervor , daß in Avlhorn » Heimaigc
meinde , Osternburg , dessen Slimmenzabt gegen 1907 um
rund 250 gewachsen war , während die Nanonalliberalcn nur
eine Vermehrung von 6 Stimmen erzielen konnten. Tie Er
gebnisse aus den F ü r st e n t ü m e r n ließen etwas aus sich
warten . Au« Eutin traf zuerst Rachncht ein , dann aus Bir
kcnfcld. Auch diese Resultate wurden mit großem Jubel
ausgcnoinmen.

Oberlehrer Pfannkuche trilte da » erfreuliche End
ergebnis mit und brachte ein Hoch auf den Kandidaten . Herrn
Ahlhorn, und aus di« Partei aus , in das die Anwesen
den begeistert einstimmtcn . Siscnbabnrcvisor Oetke»
wies darauf hin , daß der glänzende Erfolg größtenteils den
Herren zu verdanken sei , die in die Versammlungen hinein
gezogen seien und dort die fortschrittliche Sach« vertritt»
hätten . Ein jubelndes Hoch wurde ihnen gebracht. Ober
lehrcr Pfannkuche dankte und wies daraus hin , daß be
sondcrer Tank den Organisatoren der Kahl , den Herren
Janßen , Wallhcimer und zahlreichen anderen , ge
bühre . Der Ausfall zeige , daß auch hier die Wählerschaft be
griffen habe, daß die Richtung nach links , nicht nach recht«
gehen müsse . Nur dadurch sei es möglich, eine neue, bessere
Periode in der deiitschen Politik herdeizuführcn , zum Wohlc
des Volkes und de » Vaicrlandes . Die Ansprache klang in
ein Hoch aus das deutsche Volk und Vaterland aus , das brau
send den Saal durchdrang . Lang anhaltender , tosender Bei
fall folgte den Ausführungen . Damit hatte die eigentliche
Versammlung kurz nach 12 Uhr ihr Ende gefunden . Lang¬
sam entleerte sich der groß« Saal.

«
In der „Union " , wo sich die Rationalliberale

Partei versammelt hatte , war man sich, nachdem di«
Wahlergebnisse aus dem Herzogtum bekannt waren , klar, daß
nur wenig Hoffnung bestand, durch die Wahlen in den Für
stcniümcrn eine stark « Aenderung in den Ergebnissen herbei
führen zu können. Zicgeleibesitzer Dinklage wieS aus
die schon bekannte Stichwablparole hin . Er schloß mit einem
Hock» auf dir Naiionalliberale Partei . Regierungsrat
Muyenbecbrr gedachte in seinen» Hoch aus den Kandi
baten Amtsrichter Dr . Stöver dessen Verdienst« sowie der
Verdienste des Parteivorstandes während der jetzigen Wahl
Periode um die Partei . Dr . Stöver (mit anhaltendem
Beifall empfangen ) dankte zunächst den Parteimitgliedern
für ihre Hilfe . Er werde auch ferner für die Partei arbeiten.
Bei seiner Kandidatur sei er von keiner Partei abhängig ge
wesen , auch von den Bündlern nicht . Dieses habe sich jetzt
auch bei der Wahl gezeigt, indem die extremen Bündler offen
sichtlich nicht gewählt hätten . Bedauerlich sei . daß in diesem
Wcihlkanips keine Partei in Deutschland einen Ausruf zu
naiionaler Macht und nationaler Einheit erlassen Hab« . Ge
rade in der jetzigen so ernsten Zeit sei eine solche Parole sehr
nötig gewesen. Redner forderte zum Schlüsse aus, daS Vattr
land über alles zu stellen . Kein Wunder , daß nach solcher
im patriotischen Sinn « gehaltenen Red« der Aufforderung,
ein Hoch auf das dentsche Vaterland autzubringen , entspw
che», wurde und im Anschluß hieran ohne Weiteret » Deutsch
land , Deutschland über alles " gesungen wurde . Trotz der
Niederlage Nang die Zusammenkunft in eine schöne Kund-
cicbung deutscher nntionaler Gesinnung au».

«

. A-dlre uNXe «u» a«m ««le*» «.
Stuttgart . Htldenbrandt (To, .) wiedergewählt.
Erfurt Mitlhnusen - ran ^ nsol^ , . Stichwahl zwis-he»

Scharfer ( So ; .) und Arnstadt (Kons ) .
Merseburg Manofrlder Kreit . Stichwahl Mischen

Arend >Rp .) und H offmann (Toz ) .
Baden Vretten -Sinsheim . Wiedergewählt Rupp (« ons>
Elsaß Lothringen - « aargemünd > Aorbach. Gewählt

Schatz ( Zcntr ) .
Stettin Tcmmin -AnNam . Wiedergewählt v Schwe¬

rt « - Läwitz (SonO



1 üli

Ulederbergen Pasiau Matzin gen (Zentr .) gewählt.
Piitznmklchk " »Finbuza . Luchwahl zwischen Pjpll » »

,So , > und H - fk s ^ °" !4r . Bot'ep,.
MarceniurktzerN - senbestz Laban . piewäbtt Zucr n >Rp .) .
- li J » »u >r » star »i . Liichtvahl zwischen Emmin.

. . r
'

-itnir > u»d Tboma liibfral «.
Miederbayer» Deggendtzfs Gewählt Schrdbau er

iZrNINlVIÜ
H .sstn rsonnr . Stichwahl Hehl zu Herrnsheim

l« ons > und Engel " , » nn iSoz .l.
- lrahburg . Böhl» ( Loz .) gewählt
Wey. Stichwahl itasglvn» (Lochf.) und Wesll

iTozialdem. ' .
itaaUn NkUilcsti » . V Pphnen (» ans . , gewählt.
Dü^rldors Krefeld. Pieper (Zentr .) wiedergewäblt.

Hannover Neustadt Rübenberg . Stichwahl zwischen
» rning . Ngij » NNd kiden u . >Sch » l « (Welfe) .

Trier Stzariuüfi »«. Lsschwahs »Wstchsü « os , (Natl .)

gab Lauer mann (Zentr ) .
r,e » in Grrifentzerg Kammin . v . Rormann (Kons.)

»v>cterg»wgvtt
chlersediirg « chwe>» stz Mttenbcr , Stichwahl zwischen

tztttse Ikons .) und D » ve «Fortschr . Bpi.
Rostock. Llichw-M zwischen Her , selb ( So, .) und

beimsotk «Fortschr . BP ) .
Maricnwerder Thorn Kulm . Gewählt Lchlee ( Natt ) .

Königsberg in per Peumart . Stichwahl krghme

Ikons , und Sch Mid« (So , , ,
ricltin Raugard Regenwakde . Medergewählt Sir»

» enbürgcr Ikons ) .
Tan.,ig ILandlreia ) . Ltichwahl Gehl ( Loz.) und

kchümmer iZeulr ) .
LiegnitzLöwcnberg . Stichwahl zwischen kopsch

Konschr Vp ) und Schälsrr (Kons .) .
»assel Melsungen . Stichwahl zwischen Hü Um nun

sEoz .i und Schröder inall . i.
Mumdinnen Tilsit . Stichwahs zwischen « opp ( Fort-

schrinl. Pp > und v . Molt » « iNp . i.
Magdcdurg Ascher » lcde» Saide . Wiederwahl Albrecht

iTozialdcm.i.
Baden Wertheim . Zehnter iZeittr .) wiedcrgcwahlt.
Lluhm Marienwerder . Ritt , Rp .) wicdergcwäbl,.
Sorau Forst . Stichwahl zwischen » ahn <Na,I . ) und

Lcheidemann ( Loz ) .
Opprln Neustadt . Ltrzada (Zentr .) wiedergewählt.
München i . Stichwahl zwischen Witti «Loz.) und

» irschenfteiner , liberal,.
» reelau I ( Laudtrete ) . V. Hetzdebrand tkons .)

viedcrgcwähll.
Liettin Pyrit, . Wiedergewählt zu Puttlitz Ilions .)
Neuftadt Karthaus ( Danzig ). Gewählt von Latz-

zeweki «Pole ». . . . . .
Potsdam Teltow . Wirdergewählt Zube,l ( roz ) .
Oppeln Bcuthen . Stichwahl zwischen Bitter ( Zentr .)

und Tombeck ( Pole ) .
lii>Sliw » olbcrg . Wirdergewählt von Malkewitz

(Kons .,.
Württemberg Rottweik . Stichwahl zwischen Haust-

mann «Fortschr. Volksp . i und Martural ( Soz i-
Aschcralrbcn Halberstavt . Gewählt Pranves (So ; .) .
Pinnederg Ottensen . Stichwahl zwischen v . Elm

(Eoz , und Brcband (Fortschr . VokkSP ) .
BreSlasr-viurau - rtetna » . Wirdergewählt Graf von

Lira , er ( Kons ) .
Magdeburg III -Jericho Wiedergewählt v . Bvcrn

(stow'
.,.

'.'Illenstein Rössel. Gewählt « ri; (Zentr . ,.
Frankfurt ( O . ) Kalau - Luckau. Stichwahl zwischen

- emming» Ikons . ) nnd Wels iLoz ) .
Apcnradr Flensburg . Stichwahl zwischen Micbcl-

scn ISoz .) und Leube ( Fortschr . Lolksp . ,.
Roßwri Döbeln . Gewählt Pinkgu ( Soz i,
stiel Rendsburg . Wiedergewählt Legten ISoz ).
Tondern Husum Stichwahl zwischen Schiffe rer

(Natt .) und Leonhard IFortschr . Votksp . ) .
Oldenburg Plön Stichwahl zwischen Ltruve (F.

Volksp . ) und Roesicke Ilions . >.
Altona L ormarn . Wiedergewählt Frohme (Loz .).
Parcstim Ludwigalust . Stichwahl Pachnicte (Fort-

schrittliche Volksp . ) und Tade (Kons ) .
Bclgrad Scliirelbaum Dromburg . v . Brockha » sen

(Kons , gewählt.
Fritzlar Homberg Zirgenhein . Stichwahl zwischen Hen-

ningsen (W. « g . » und Hestermann ( Bauernbund,
Elsaß - L »>hring «n . Delsor ( Zentr .) wiedcrgewähli.
Bingen Alzey. Kecker inatl .) gewählt.
Randow Grrifenhagen . Forsten ( Loz . ) gewählt.
Kasiel Eschwrar - Schmalkalden Gewählt Löhne ( Soz ) .
Mcmcl Hcydekrug. Stichwahl Schwabach (Nail .) und

Lt reckt es «Litauer ).
Schwarzbnrg Londrrähausrn . Stichwahl zwischen Bär¬

winkel ( Natl .) und Rosenscld (Soz .) .
Oppeln Falkenberg Greikan . Wiedergewähtt Hubrich

(Zentrum,.
Bochum-GelsrnkirchenHatiinge « . Ltichwahl zwischen

Hue «Loz .) und Hcckmann (Rarl . ,.
« tlrnftetn - Lyü . Gewählt Reck ( Kons.) .
Köln 1 . Stichwahl zwischen Hofrichter (Soz .) und

Trimborn «Ztr ) .
Hanau Kassel . Wicdergewäblt Hoch (Soz .) .
« llcnstein- crtelsdurg . Wirdergewbhlt » . Lieber-

stein «lions ) .
Samier -Birnbou » (Posen ) . Wirdergewählt Gras

MielzhnSkt (Pole ) .
Bromberg Hohensalza . Wiedergewählt v. Grabskt

(Pole,.
Weimar .« »,ld, . Stichwahl zwischen Enderö (Fort

Ichrinl . Bolktzp .) und Baud « r 1 (To ; .) .
KänigSderg-Hofiond -Moheung «« . Gewählt von Veit

stvnscrv ) .
ströben Rawibsch (Posen ) . DiedergewShli Sthch » »

«Pole ».
Meseritz-Bomst (Posen ) . Wiedergewählt v . Westar

> oo >e >v, ).
^ roufiodt -Kifia ( Posen ) . Stichwahl zwischen Loh « in >

tfionschr. Pp .) und Graf v . LpperSdors (Zenlr ).
, * »«nst » in . (VHir»d«. W>«d» «g»wählt )»tihb « l (Aon,
^ Gte<ch« , .IV« sOm^. Wieh»e^ « »hl» Le yd,» (Pol

Posen Stad« und Srei » . Rowtcki (Pole) wieder-
tzewahl«.

Bromderg . Wltdergewähl , Schütz tNp > ) .
Plauen «Sacliscn , Slichivahl Jäckel ikoz.) und

Günther ( Fonschr . Polksp >.
Schrimm Schrod» (Posen ) . Wwdergewählt v . Rirtzo-

lewski (Pole ».
Königsberg Fischhauscn. Stichwahl zwischen Fürst zu

Dovua Schlobitten (kions.) und Bartsckat «Fon
schrinl. Pp .) .

*

Setztrtz Ergebnis bi« 10 Uhr moogent.
S95 Kreise bekannt, und zwar sind 20S endgilttg ge¬

wählt . IM Stichwahlen.
Gewählt : 5 Reichspartei , 27 konservative . 3 Wirtschaft¬

liche Pereinigung , 81 Zentrum , , 6 Polen , t tzlsäffer, 8 Ra-
1io» als»t>erale, z Tän », 87 Sozialdemokraten, hi» übrigen
verteilen sich auf Dänen , Wilde usw.

An den Stichwahlen sind beteiligt : US Sozialdemo
krgien, 63 Zationallibcrale , lüv Freisinnige , 43Konservative,
33 Zentrum , 16 Wirtschaftliche Bereinigung , 18 Reichspanei,
lü Polen , 4 Rcformpartci , t Elsässer, «, Welfen, 2 Bauern
bund , l Litauer , 1 Demokrat , 8 Rcsormpanei , 3 bayrischer
Bauernbund usw.

veeschtigun,.
Kaiserolmilern . Stichwahl zwischen Hofmann ( Soz .)

und Roesicke »Kons.,.

lv « 11crvEpk«»1age kUi» Sonnkag,
Ziencklch heitere«, trockene» Frostmelier . Hchwache bis

frische südtichr Winde.

Rach Blerrn . l . Die Ablegung der Eins .- Frei,o .-
Prütuitg j,r für bezsere Lullen in Hanecl und Industrie
unbecingl Ersviderni « . 2 . In vorlieg : »rem Falle wer¬
den folgende .(,pei Wege cmp,

'e !,r:nswert s>in : s ) Porbe-
reitung l,i : ti : l ^ ,t in ZtvglerS v . cr Ltrp !, .in >.- J .islilut cAbend-
lurins monatlich 20 Mt . , bei der angegeben. .! Porbilounz
und bei etwas B . gobung in eincin .Fahr erreichbar , und
daneben Besuch der städt . Handelsschule ( wöchentlich 0 Stun¬
den inufm . Fachunt '-richt , 4 Llunben engl . Sprache , Lchul-
gel» jährlich 2(t K » Besuch einer höheien >mud - l» -
, ch » ie , - B . in ( » naorü .l . Leprerer 2>leg wirü langwieriger
sein und mindest : ns zwei Igore dauern.

H . B . » 77 . Leider nicht z : i g . brauchen . Und der Hin¬
weis auf die Wette macht die Lache nicht besser. Wenn sie
nicht jür sich spricht , so rönnen andere , außerhalb liegende
Grünte »ns irichl zur Ausnahme o . wegen.

M . Sl . 7t! I . Bersuchen Sie cs mit einem Gesuch in
unierkm Blatte , das wird schon Eriolg habe» .

2l . B . Wenden Li : sich an den Nerrenarzl Med .-
Rar Dr . Wnlü hier eibst. — Tie Handschrisl haben wir
Jl . ii -. ir zurüllg .

' andr : es scblien die 7,0 Psg . . die wir selber
für die Deutung erlegen urü . sen.

Wappen . J : :i groben Litzuuqssaal iui neucu Geschäfts
banse Lcr Lanüivirtschaslslamülcr sindrn sich unter den sechs
groben Bliiilglasfrnshrii auch incbrcre Wappeiifeastcr, ivelchc
zrnn gröftlcn Teil Familientvappen von schon seit langem
im Oltenlurger Lande aasäsiigen Familien enihallen Diese
Fenster sind sämtlich Lüftungen , zum Teil von mcbreren
Landwirten gemeinsam gcstiftci. Eine öffentliche Ausfordc
rung zur Lüftung ist unseres Wilsens nicht ergangen . Ob
daselbst noch Familicnwappcn «rngcbracht tvcrkcn können,
cnizicdr sict unscrcr Kenntnis . Sie rvcndcn sich dicscivalv
am besten an den Vorstand der Landmirischasiskantmcr, oder
a» die Geschasl ^ sielle der Laad .viri .schasislammcr, Oldenburg,
MarS la Tourstrastc 2 . Berufs 'Anfertigung eines Wappen-
ringcs ivürbe Ihnen Hosgoldschinicd »inaner raten , Wap
penmalcr ist Herr Tue in m c n , am Wall bicr.

F . in Jever . Zum Eintritt als Z o ll s u p e r n u m e -
rar ist die Reise sür Oberprima erforderlich ; erwünscht ist
das Maturum . Verlangt wird in Mathematik ein Genügend.
Ob der Ticnsi im Oldcnburgischen oder in Preußen , Ham¬
burg und Bremen vor ;n ;ieh«n ist , läßt sich nicht sagen. Wir
glauben , daß in lcyicr Zeit in Oldenburg ziemlich viele Be¬
werber angenommen sind. In Preußen und Hamburg wer¬
den bessere Gehäller bezahlt als hier, trotz der kürzlich er¬
folgten Ausbesserungen. Wir würden zum Eintritt in Preußen
raten , da dort wegen deS großen Personals bessere Aussich¬
ten aus Weiterkommen sind als hier Lollien Sie später
aus dem Eintritt bestehen, fragen Sie , bitte, nochmals bei
uns an , wir wollen Ihnen dann gern das Nähere Mitteilen.
Bei der gegenwärtigen Ucberfüllnng fast aller NntversttSis-
sächer — ausgenommen die Theologie ! — ist der Eintritt in
das Zollfach sehr zu empfehlen.

A . I . in H . Tie beir . Klingel können Sie sich nicht

selber anferügcn , die müssen Sie in einem Geschäfte kaufen.
G . R . , SsenShamm . Halten Sie di« , Weserz« itung ' ,

Bremen , oder das . Hamburger Fremdenblatt "
, Hamburg.

W H. 100. Eine höhere Sausbahn , bei der ein Univrr-
siiätSbrsuch erforderlich ist , gibt eS im Zollfache — ab¬

gesehen von Bayern — nicht. ES genügt die Reise sür Ober

prima für die Obcrbeamtenlcmsbaftn. In Preußen werden

zwar eine Anzahl Negierungs Assessoren angestellt, die dann
die sehr gut dotierten Stellen vom Oberzolltnspekwr auf-
wörtS bekleiden. Für den Eintritt als Zollsupernumrrar ist
die vorherig « Ableistung de- Militiiriahres Vorschrift. Der

Zollsupernumrrar muß sich drei Jahre aus eigenen Mitteln
unterhalten , nach bestandenem « kamen beginnt er in Olden-

bürg alö Oberzollpralülaitt mit einem Geholt von 2400 All,
steigt als Oberkontrolleur bis 5000 . (( und als Oberzollinspek¬
tor bis 6700 ^ (. Jeder Bundesstaat hat sein« eigene Zoll
Verwaltung und seine besonderen Gehaltssätze . Die letzteren
sind in Preußen , Bremen und Hamburg günstiger als hier,
weil hier immer noch kein « obiningsgeld gezahlt wird.

Eine J »»»rländertn . Zum Eintritt in die Laufbahn
aes Marine - Jntendantursekretär» werden

.„ gelassen : 1 . Marin, -Zahlmeisterafpiranten , tz Marine-

wolmetsterapplikanten , welche dt» ZahlmristerprÜfung de-

wnden haben , 3 . jung , Leute, die ihrer Militärpflicht al«
: Frciw . genügt haben , die Prima eines Gymnasium»

j , Gymnasiums oder Oberrealschule) mindeestns ein Iah-
i . g Mi , «rsola besuch «, gut« «enntntfi » t, der englischer.

und französischen Sprache besitz : » , gisund , f-^ -dirnstfüh !» und
Nicht Über 2si Jahr » »l» sind und sich bis zum Eintritt der
Besawung aus eigenen Mitteln erbalie» könne» . Reise
für Prima genügt also » ich», wohl Reise sür O ber - Prima

A . I . inH . FrostindrnHänden besettigi uian
durch 32 Grad Reaumur wanne Handbäder von viertel¬
stündiger Dauer . Darauf werden di» Hände abgetrockue».
Für die Nacht ist eine Handpackung von 10 Grad Reaumur
z » machen- I » der Frühe ist va« lalle Abrcibeu c>«
Hände , Ablrocknen und Einreiben „>it Lanotc» oder Glvzcrt«
zu empsehteu. Tagsüber dürfe » di» Hänve „ ickn in kaltes
Wasser gebracht oder scharser Luft ausgesey « werden : auch
sind sie stet « trocken zu halten , — Gegen den Ausbruch
von Frostbeulen schützt man sich am beste » , indem man die
beircfftnden Hauisicücu entweder mit einer frisch angeschnit-
tcnen Zitrone oder mit Glyzerin oder Tanninsalbc einrcib ».
Gegen Frostbeulen selbst kann eine Salbe , bestehend
au« Geamm karbelsäure , je 10 Gramm Vaseline und
« leisald » und 3 Gramm Mandelöl mit Erfolg angewendet
werden . Um die O b r e n vor Frost zu schützen , tun sogen
Ohrenklappen , erhältlich in tturzwarengeschäficn , sehr gute
Dienste.

I W . Sk . Um den Zweck zu erreichen, sind zwei Wege
geboten . Entweder meldet sich Ihr Sohn jetzt zum frei
willigen Eintritt bei dem Oldenburgischcn Infanterie Re¬
giment hierzu ist ein Meldeschein erforderlich - oder er
melder sich kur; vor Beginn der Früjabrs Musterung in
Berlin gb, kommt nach Oldenburg nnd meldet sich hier zur
Ziammrove an . Der Wunsch, freiwillig bei dem Infanterie»
Regiment einzutretcn , must aber Im letzteren Falle bei der
Musterung vorgciragcn werden , damit er nicht etwa zur
Feldartillerie , Kavallerie oder einer auswärtigen Spezial
»ruppe auSgchoben wird , zu der aus Oldenburg eine gewiss»
Anzahl Rekruten auogchoben werden.

Neuest« vaevi'lerite», uns letzte
Depeschen.

Die Wahlen.
Berlin . 13. Jan . Äon namhaften Parlamen¬

ts rier n 'sind wiedergewählt! die Konservativen
p . Heydebraiidt , Kayiv , Westarp . D . Oerrel und v . Ror-
mann . Ticdrich Halm yom B . d . L , ist unterlegen . Gewählt
, »w ferner : Senüer <Ntl . >, Gröber (Zlr .) , der bisherige
Bizep » äsideiir Lck-ul -, (Rpl . i, Frhr . v . Gamp (Rpl . ) , Speck
( Ztr . , und Sie. Mumm (Airtfch . Vg.) , der den Wablkrri«
icincs Lckwiegervaters Stöcker eroberte . In ans sichts»
voller Sttchwadl stehen Bas,ermann iNtl . ) gegen da»
Zcynum , Graf Pv .adowsty gegen die Sozialdemokraten
und der Sraatsrrck „ Ihrer p . Liszt Oorischr . Bp . ) gegen
die Konservativen . In Stichwahl kommen auch Paaschr
INtl . ) und v . Payer (Fonschr . Bp >. Pfarrer Naumann
ist unterlegen , ebenso Laiunann ( Wirtsch . Vg ).

Boa na » ,haften Parlamentariern find noch geioäklt:
Lchäc . cr ( Zrr . l, der bisherige Neichstagcprä,ident Graf - u
Lö werin -Löwiy , Moltenbuhr (Soz .) , In Stich Wahl
komme» von der Furüchritüichen Liorkspariei «Lie-
incr , Mü ! ler -Mei » in (.en , (Lythein . Mugdan , ferner Trim-
'Lrrn ( Zrr . >, Gxas Oppersdorf (Zn . ) , Arndt Mpt .) uild die
Ngtikn .iiiihcraien Heinz« , Ju » k und Wachhorst de Wen» .
Prinz Lchönaich-Earoiath steht ia aussichtsvoller Stich¬
wahl , der Kon .eto .inve v . klvcder in unistinstigrr Stichwahl
ccxcn Tr . Böhme vom Bauernbund.

Zur Mittelmerrfirtzn des Kaisers.
Berlin , >2 . Ja » . Die 'Nackn -ichl, da » die Kaiscrjacht

„ H : ! : nzoll : rn " am Februar bereit sein soll für eine
Mitnlmeeiiahrt des Kaisers , will » uns an unterrichteter
Si . iie als eine vollständig aus der Luft gegrif¬
fene Erfindung bezeichnet. Es ist selbstverständlich, - aß
der Kaiser in einer politisch so veiveglen Zeit sich nicht
mir dem Gedanl . n an eine Peroiinaunasfahrt trägt

Dcr Krieg um Tripolis.
Kenftantinoprt , 13, Ja » . Nach einem beim Kriep«inint-

sterium cingeiaufeuen Telegramm machten die Italiener am 6.
Januar einen Ausfall aus Horns. Einen Kilometer von der
Lladt entfernt stießen sie aus türkische und arabiscbe Ltrcitkräfte,
die ernsten Widerstand leistete » . Die Italiener mußten sich mit
beträchtlichen Verlusten -urückziehen

Wafsenschmuggel nach Marokko.
Pari » , 13 . Jan . Aus Tanger wird gemeldet, daß es

den Franzosen gelang , am Fluß Scbu einen Waffen - und
MunitionStranspon auszubalieu , der für die ausrübrerischen
Beni Hasten bestimmt war . Er bestand au» 1H00 Mauser
gcwebrcn nnd 120 000 Patronen und bildete nur die Vor
Hut eines viel größeren Transportes von über 10 000 Ge
wehre» , ans den die Franzosen jetzt lauer » . Es sollen schon
vorher mehrere größere Waffen- und Munittonsscndungen
den Beni Hassen zugegangen sei» . Dieser Schmuggel wird
von der spanischen Einslußspbärc aus Herr,eben

Der Reichskanzler an den evangelischen Arbeiterverband.
Mümhen -Gladbach . 13 . Jan . In einem Dankschreiben

auf die Neujahrswünschc des Gesamkvcrbandes dcr evange¬
lischen Arbeitervereine schrieb der Reichskanzler an den
Pastor Weber u . a . folgendes : . Die Entschicdenbcit , mit
der Ihr Wahlaufruf gegen die Sozialdemokratie Stellung
Nimmt , ist in unserer ernsten Zeit dringend notwendig.
Ich wünsche den nationalen Bestrebungen de? von Ihnen
geleitete» Verbandes vollen Erfolg ."

»«-„« »nit» .- i »«n,d»ti«„ » litzrii » , » » « » ich . onnin , d- i Poimr. d«
Wr,l «ei »P» mH BnvUchien Vr. DltLard Hamei, der SolarenJ. Nevl « ,A
WMM »»MLch f«r de» LH . Lddickk Druck und Verlag »»»

Sl. scharf. sAmIklchi« Lldendurg-

Lrrt prüfen uvä äann Ksutev.
Jeder , der mit Asthma-Schweratmigkeit behaftet, kann das

zuverlässigste Präparat , Astm »l > Asthma Pulver , ohne koste»
prüfen, und nachdem Wird kein andere» Mittel mehr gebraucht
werde». Ma« send« Postkarte mit genauer Adresse cm die

Engel Upethekr, Frankfurt a. M, und »erlange Gratis Mutzer
Aftmol-Ufthmo Pulver franko.

» vvlrtzv - Wvtüsr,
» tür tzrsut . ttaeuertti - »ns tieeeittctiaUsiolleiiee.
e Herrlich» Neudanao . tZrörVe Küligste proh.»
' ? orto - u»ä rotlirat ine It » u ». : : > l>i-;ter u,ogo>' eeü.

Fäolf Krlev'- r L VI« . , Xxi . 8ok ! , rüoicst 8oba c>!r ).
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Unpolitischer eagrrbrricht.
Automobil Unfall de » Prinzen Eitel Friedrich . Berlin,

13. Jan . Prinz Eiicl Friedrich , der gestern abend in Bcglci
mag von drei Qssiziercn der Borstellung des russischen « al
len « im Theater des Westen- beiwohnte , hatte aus dem Wege
vom Holet Esplanade nach Poisdam einen Auiomobilunsall.
jlus der Charlottenburger Chaussee am « nie Hane sein Auto
eine Karambolage mil dem Droschkcnaulo. Die Scheiben
ve« prin sticken Äulos gingen in Trümmer und einer der be¬
gleitenden Lsiizierc , Leutnant v . Sckweinitz vom 1.
üardc Regiment z . I . , wurde durch Glassplttter im Gesicht
verlcyi . Er erlitt mehrere Schnittwunden , davon eine über
vem linken Auge und eine an der rechten Wange , die auf
der Uitjallstalion in der Berliner Straße verbunden wurden.
Ter Pnu ; blieb unverletzt und setzte die Fahrt in"
einer Aulodrosckke fort , da sein Auto bei dem Anprall be

iriebrunsadtg geworden war . Ter Zusammenstoß entstand
dadurch , da» die Auiodroschke die Straße kreuzen wollte und
der prinzlickc Ebaujscur ibr Kommen zu spät bemerkte und
den m voller Fahrt bcsindlichen schweren Wagen nicht mehr
cmzuhattcn vermochte.

Bo» einer Schlange getütet . Eine gefährliche Fahrt
von Kalkutta nach Ncwvorl hatte die Besatzung eines am
Donnerstag im Newnorker Hasen cingclauscnen deutschen
Dampscrs zu bcstckcn. An Bord des Schisses befand sich
ein großer Käsig , in dem mehrere « obraschlangcn unter-
gebracht waren , die ein Erponcur bestellt hatte . Als der
Dampier vier Tage unterwegs war , bemerkten die Matrosen,
daß cs einer der Schlangen gelungen war , aus dem Käsig
zu entweichen. Am andern Morgen sanv man einen Ma¬
trosen iol in seinem Bette aus . Er war von der Schlange
gebissen worden . Ein anderer Matrose starb unter entsetz¬
lichen Qualen an den Folgen des Schlangengiftes am dar¬
auffolgenden Tage . Das Tier hatte sich in einer Ecke des
Schljscs verkrochen, und keiner der Matrosen wagte cs,
die Schlange aus ibrem Schlupfwinkel berauszubringcn.
Erst im Hasen von Newnork gelang es . sie unter großen
Vorsichtsmaßregeln wieder einzufangen

Fünf Menschen durch einen Hund gerettet In Mar-
wcllton «Schottland « wurde Mr . Anderson durch das Bellen
seines Hundes geweckt , der sich im Nebenzimmer befand.
Beim Erwachen bemerkte Anderson einen starken Gasgeruch,
der bereits das ganze Haus erfüllt hatte . Er stürzte in
das Schlafzimmer seiner Tochter und versuchte vergeblich,
sie mit ihren drei Kindern zu erwecken Tie vier Bewußt¬
losen wurden dem Krankcnhause zugcführt , wo sic schwer-
krank darniederlicgcn , jedoch haben die Aerzte die Hoff¬
nung , sie am Leben zu erhalten.

Ein Ehepaar im Lchncesturm erfroren . Posen , 12 . Jan.
Lltbesitzer Marczynski aus Wochollen war aus dem nächl
licken Heimwege in Schnee und Sturm ermüdet eingescbla
sen und crsroren ; seine Frau , die ihren Manne suchte , erfror
ebenfalls.

Ucberfall eines Dienstmädchens auf seine Herrin . Wien,
12 . Jan . Im st . Bezirk wurde die 79 Jahre alle BauratS
witwe Smoech von einem Dienstmädchen, das sic erst in den
letzten Tagen angenommen batte , und von deren Freundin¬
nen überfallen, gewürgt , an den Händen gesessclt und durch
Drohungen derart eingeschüchtert, daß sie keine Hilferufe aus¬
stieß . Tie Mädchen untersuchten dann eine Schublade und
nahmen eine goldene Uhr und sonstige Wertgegenstände mit,
deren Gesamtwert etwa 200 Kronen betrug . Sic wurden
aber durch ein Geräusch verscheucht und ergriffen die Flucht.
Ihren Raub versetzten sie sür wenige Kronen , wurden jedoch
noch in der Nacht scslgenommen.

Dir Auslieferung des Schutzmanns Gauß . Berlin,
12. Januar . Die Verhandlungen über die Auslieferung
des Spions Gauß nehmen , wie von unterrichteter Stelle
bestätigt wird , den üblichen Fortgang und dürsten wahr¬
scheinlich ihr Ziel mit der Klausel erreichen, daß Gauß
nach seiner Auslieferung an Deutschland nicht wegen et¬
waiger politischer Vergehen , sondern nur wegen der be¬
gangenen gemeinen Verbrechen abgcurtcilt wird.

Masfenvrrgiftung amerikanischer Veteranen . Chicago,
12 . Jan . Im Heim für Veteranen des Bürgerkrieges zu
Leavcnworth ( Kansas » haben sich umfangreiche Masfenvcr-
giftungen ereignet . Plötzlich erkrankten ISO Bewohner des
Heims , süns sind bereits gestorben . Die Speisen waren wie
gewöhnlich gekocht , die chemische Untersuchung hat keine An¬
haltspunkte für die Aerzte ergeben . Auch Beamt « des
Heims sind schwer erkrankt.

In die Welt hinausgezogen . Einbeck, 12. Jan . Die
von den Blättern gebrachte Meldung , daß zwei hiesige
Seminaristen ohne Wissen ihrer Eltern eine Harztour unter,
nommcn haben und seitdem verschollen sind, bestätigt sich
nicht. Die beiden jungen Leute , die ihr Pensionsgcld in
Höhe von 340 bei sich hatten , haben die Harzreise nur
vorgcspiegelt und sind ins Ausland gegangen . In einem
Briekc an ihre Eltern teilen sic mit , daß sic sich nach den
englischen Kolonien begeben haben , weil sie keine Lust mehr
zum Lchrcrberuf hätten . Es handelt sich um die Scmina-
Men des letzten Jahrganges Stickmoth und Meyer , ge¬bürtig aus der Göttinger Gegend.

Verhaftung von Mädchenhändlern Bon der Pariser
Polizei wurde eine Bande von MLöcheirhändlern se 'tgnom-"wn , die er hauptsächlich auf junge polnische Jüdinnen
obslkiehen hatte . Tie Festnahme der Mitglieder der Bande
erfolgte auf dem Nord - und Lrleansbahnhose .

"Es handelt
sich um einen ehemaligen amer konischen Defektiv Lee und

in Rußland geborenen Türken mit Namen Schummer.De Mädchcnhändlcr hatten eine große Anzahl chon ganz
bildhübschen Mädchen in ihren Händen , die sie nach

überseeischen Ländern verkaufen wollten . Einer der Fest-
genommcnen wurde noch im Besitze von Juwelen befunden.
d >c einen Wert von 35 000 Mk. rcprä enticrcn Man nimmt
on , daß diese Juwelen von einem in letzter Zeit in Paris
begangenen Einbruch bei einem Juwelier stammen.

Entführung einer Sechzehnsährigen . Die Entsübrung«nes jungen Mädchens wird aus Charlot 'enburg gemeldet.De 10 Jahre alte Tochter Sophie des Jnstrumentenhänd-

ler « Weiß unterhielt seit längerer Zeit ein Verhältnis
mir einem (Heizer, dem 20 Jayrr alten Zigeuner Julius
Weiß aus der Knobelsdorfs ! ras,« ist . Ihr Vater machte
ihr deshalb vst Vottvürf «, weil er wu » le, daß ihr Lieb¬
haber verheiratet und Vater von zwei kleinen Kindern
ist. Der iyeiger wist 'nle hier in Schlafstelle , während sich
seine Frau mit den' beiden Kindern in Münster aufhalr.
Auch die Tochier wußte von der E.lie ihres tyeiicblen.
Sic Hörle jedoch nicht auf die Ermahnungen ihres Vaters.
Tic,er Tag ? aenutzle sie eine (Oelegrnheit, dem Vater au»
der Kommode 1«>0 Mk. zu stehlen und damit die Flucht
zu ergreifen . Jetzt erhielt der Vcuer von dem ebenfalls
flüchtigen Jiilllis Weiß eine Karle . Aus dieser teilt er
dem Vater mit , daß er zurückkehren »verde , >ve » n er das
Verhältnis mit seiner Tochter dulden würde.

Wrircre Wahlergebnisse aus «iem Kelche.
Görlitz Laubau . Stichwahl zwischen Tr . Mugdan

(Fonscbr . , und Redakteur Taubadal ( So ; . ) .
Mcllc Diepholz . Stichwahl zwischen Hofbesitzer Wach-

horsl de Wenie ( Natl . » und Rittergutsbesitzer Eols
Horn ( Welse».

Arnswalde -Friedeberg . Iiichwahl zwischen Gouverneur
v . Schuckmann «Kons. » und Verleger B r u b n ( Res. Pt ».

Wcilburg Limburg Dirtz. Stichwahl zwischen Bürger¬
meister Neu >Bdl . » und Landwirt Hupp ( Natl ».

Hamm Soest . Stichwahl zwischen Vcrbandsvorsitzenden
Wiedeberg ( Zn .) und Kausm . Schulenberg ( Natl . ) .

Groß Slrelitz Kosel. Probst Weida ( Pole ) gewählt.
Hameln Linden . Stichwahl zwischen Fabrikbesitzer

Hausmann «Rail . « und Schriftsteller Fischer ( So ; . ».
Schwarzburg Rudolstadt . Druckercibesitzer Hossmann

(So ; .» gewählt.
Zittau . Schriftsteller Fischer (Soz . ) gewählt
Qst Priegnitz . Stichwahl zwischen Gutsbesitzer Leh¬

mann «Bdl . » und Gutsbesitzer Löscher iRpt ».
Ravensburg . Keil ( So ; . ) gewählt.
Schal, Grimma . Stichwahl zwischen Verleger Li-

pinski «Soz .» und Geh . Justizrai Dr . Gies« (« ons.».
Darmftadl Großgerau . Stichwahl zwischen Dr . Qsann

(Rail .) und Redakteur Tr . Quessel ( So ; . ».
Gmünd Göppingen . Stichwahl zwischen Gastwirt

Gunßer ( Jortschr . ) und Tr . Lindemann (Soz .) .
Hagenau Weilburg . Hautz (Ztr .) gewählt.
Holzminden Gandersheim . Parteisekretär Antrt «k

( Soz .) gewählt.
Lublinit, -Toft Gleiwitz. Stichwahl zwischen Komm«

zienrat Tr . Nied» ( Rail . ) und Qberlandmesser Warlo
(Zentrum ». ..

Hildcshrim . Stichwahl zwischen Generalsekretär Zürn
(Kons > und Redakteur Rauch ( So ; .) .

Qbrr - Barnim . Stichwahl zwischen Generalsekretär
Hubrich ( Fortschr . Ppr . » und Stadtverordneter Buch¬
händler Bruns (Soz ) . .

Wesihavelland Stadt Brandenburg Redakteur Hem-
rich Peus ( So ; . ) gewählt.

Kottbu » Spremberg Stichwahl zwischen Landgerichts-
dircktor Part Hey (Ppt . ) und Gewerkschaftssekretär Karl
Giebel ( Soz . ) . ^ ,

Waldenburg . Verbandsvorsitzender Sachse (Soz .)
gewählt . ,

Qppeln . Stichwahl zwischen Pfarrer Sonne «k (Ztr .)
und Propst Brand vs ( Pole ) .

Ratibor . Stadtrat Tapletta (Ztr . ) gewählt.
Zagan Sprottau . Stichwahl zwischen Rittergutsbe¬

sitzer v . Bolko (Kons. ) und Gewerkschaslsbeamter
Fritz sch ( Soz ) .

Lüben Bunzlau . Stichwahl zwischen Rittergutsbesitzer
Aus dem Winkel ( Kons. ) und Professor Dr . Door-
mann ( Fortschr . Vpt . ) .

Wanzleben . Gewerkschastsbeamter Stlberschmidt
(Soz . ) gewählt

Backnang Hall . Landwitt Vogt (Wittsch. Vgg .) ge¬
wählt.

Göttingen - Münde « - Duderstadt . Siichwahl zwischen
Bahnschlosscr Jckler ( Natl . ) und Gewerkschastsbeamter
Mev ( So ; .) .

Lüneburg -Winsen . Stichwahl zwischen Lehrer Dam-
mann ( Natl .) und Rittergutsbesitzer Freiherr von Wan-
gende im ( Welfe) .

Tecklenburg. Skeinfutt -Ahau » . Gutsbesitzer Herold
(Ztr .) gewählt.

Münster EorSfeld . Professor Dr . Freiherr von Hert -
ling ( Ztr . ) gewählt.

Paderborn -Büren . L-mdral Dr . v . Savigny (Ztr .)
gewählt.

Warckurg-Höxter. Freiherr v Kerckering - Borg
( Ztr .) gewählt.

Hagen . Arbeiter -Sekretär König ( Soz .) gewählt.
Lippftadt -Brilon . Amtsgerichtsrat Schwarze (Ztr .)

gewählt.
Wiesbaden . Stichwahl zwischen Kommerzienrat

Bartling ( Natl ) und Redakteur Lehmann (Soz ) .
Crailsheim . Landwirt Vogt ( Wittsch. Vgg .) ge¬

wählt.
Biberach. Schriftsteller Erzberger (Ztr . ) gewählt.
Schopfheim-Waldshut . Landgerichtsdirektor Birken-

maver ( Ztr . ) gewählt.
Baden Rastatt . Prälat Dr . Lender ( Ztr .) gewählt.
Gumbinnrn -Jnsterburg . Rittergutsbesitzer Dr . Bran -

des «Kons. ) gewählt.
Reichend» «- Reiirode . Rentier Kühn (Soz . ) gewählt.
Frankenftein - Münfterberg . Herrschaftsbesitzer Gras

Praschma (Ztr .) gewählt.
Nordhausen . Stichwahl zwischen Stadtrat Dr . Wir¬

me r ( Fortschr. Vpt . ) und Rechtsanwalt Dr . C o h n ( Soz ) .
Meppen Lingen Bentheim . Amtsgerichtsrat Dr . En¬

gelen ( Ztr .) gewählt.
Qlpe Meschede ArnSberg Redakteur Becker (Ztr .)

gewählt

Höchst -Homburg » d. H Schuhmachermetster. Brüh-
ne ( So, . ) gewäklt.

Momabaur St . Goarshausen Justizrar Dr . Dah¬
lem ( Ztr ) gewählt.

(Fortsetzung der Resultate ,m Hauptblatt .)

Aus aem «pohderrsgrum.
SM s «s »rue » Mi-, -- «», ' .'Pvich,» -ettkhen «- 0 -- >tn »kbertSH,
Wo » » " M. tlanel . MictcüuicW-ic untz Succh»-S" >» »«-, ^I« >(f, f » »I--1

vldenöorg G . Januar.
* Hude, 13 . Jan . Wir werden um Ausnahme folgender

Zeilen ersucht: Unser Gemeinderat beschloß in seiner
letzten Sitzung , wegen Konzessiv nierung einer
Apotheke nunmehr bei der Regierung vorstellig zu wer
den : dieser Beschluß hat in der Gemeinde überall freudigen
Widerhall gesunden . Wir wollen bossen, daß die Be
mübungen des Gemeinderats von Eriolg sind und die Re
gierung unsere durchaus berechtigte Forderung anerkennt.
Es dürste wohl keinem Zweifel iinierlicgcn , daß die Kon
zessionicrung einer Apotheke sür unsere Gemeinde jetzt eine
Notwcndlgkctt bedeutet , wir leiden direkt unter vem Mangel
einer Apotheke und tragen auch keine Bedenken, daß bas
Gesuch unseres verehrten Gemeinderats böberen Qris Ge
ncbmigung finden wird . Der ictzige Landtag wird die
Sache ebenfalls i » die Hand nehmen . Der bislang den
bestehenden Apotbekcn regierungsseitig gewährleistete Schutz
bei Konzesiionierung neuer Apotheken hat längst seine Be¬
deutung verloren . Unserer Ansicht nach sind auch Apotheken
nur als Handels und Spckulattons Lbjckte zu betrachten,
was ja der kürzlick erfolgte Verkauf de , Stcdingcr Apo
«bete in Berne zur Genüge erkennen läßt . Diese Apotheke
wurde vor etwa 15 Jahren von dem derzeitigen Besitzer
sür 90 000 erstanden , hieraus ist die Apotheke, und zwar
immer mit gutem Nutzen, mehrfach in andere Hände über-
gcgangcn und konnte kürzlich wieder zu einem Preise von
220 000 . (/ verkauft werden , welcher Verkaufspreis dem
jetzigen Besitzer einen Verdienst von 30 000 lassen soll,
gewiß ein netter Gewinn für die kurzen Jahre ! Für dir
Genehmigung von Apotheken muß in der Hauptsache die
Bedür,nissrage entscheidend sein, außerdem ist die Eristen;
säingkctt zu prüfen , und darf die Konzeisionierung nickt etwa
davon abhängig gemacht werden , ob die Gemeinde 4000
oder 5000 Einwohner zählt . Vorschriften dieser Art müssen
als veraltet bezeichnet werden . Die Huber Apotheke würde
nicht allein als Qrls Apotheke, sondern für den ganzenUmkreis von -Hude auch als Bezirks Apotheke in Betrach,
kommen, sodaß vielleicht 8 10 000 Personen zu schätze»
sind.

^ Blexen, 10. Jan , Ter Krtegerverein hielt tv>
Veretnslokalc von Joh . Frcls in Bleieideich seine Jahres
versammlung ab. Als erster Vorsitzenderwurde Tr . Hess»
hier, als zweiter Vorsitzender Nie. Bögcr gewählt , ferner als
Schriftführer C . Hadeler und H . Rost-, als KasscnfübrerVollheimund Hobbiesiefken , als Fahnenträger Wicmcrs und Alben. TI«
übrigen Aemter blieben in denselben Händen Als Verein- lokal
wurde Joh . Frels ' Bahnhofshoiel in Blezerdeichund als zweites
Lokal Wiggers Gasthos hier im Orte bestimmt. Kaisers Geburts¬
tag soll in üblicher Weise durch eine Ballsestlichkcit am 27. d . M.
beim Kameraden Joh . Frels gefeiert werden.

Ic . Dedesdorf , 10 . Jan . Der Kriegerverein
„Landwührden zr . U . " hielt im Dcreinslvkale Jr !ed
rich Mcsterharms Gasthaus« hierselbsr die er,Oe Haupt¬
versammlung ab . Der Kasseführer , Herr Porlmami.
erstattete den Jahresbericht und Rechnungsablage für 1911.
Einer Einnahme von 99.̂ 25 Mk. steht eine Ausgabe von
1066,93 Mk . gegenüber , so daß ein Fehlbetrag von 171M
Mark zu verzeichnen ist Diesem Fe .ilre . rag stehen an rück¬
ständigen Beiträgen ca. 200,50 Mk. gegenüber . Das Bar-
Vermögen des Vereins besteht in Stcrbekassc 606,21 Mk . ,
Unterstützungskasse 1006,51 Mk. , Strieders Stiftung 110,0.

'
Mark , zusammen 1722,77 Mk. , gegen 1996,14 Mk. im Vor
jahrr . Tic Geburtstagsfeier des Kaisers soft am Sonn¬
tag , den '28. d . Mts . , durch gemeinschaftlichen Kirchgang
morgens 9.45 Uhr und abends durch Aufführungen mit
nachfolgendem Ball stattfinden . Die erforderlichen Wahlen
erledigten sich in folgender Weise : Zum Vorsitzenden Fried¬
rich Zteuer , zum srrllvertr . Vo^

' itzendhn Ad. Schmidt , zum
Schriftführer H. Hiilfebusch, zam üelcverkr . Schriftführer
A . Meyer , zum Kafseführer E . Porlmann , zum stellvertr.
Kasseführer G . Müller , zum Jnvcrttardcrwalier Aug
Twarloh , zum Fahnenträger Aug . Twarlok », zum stellvertr.
Fahnenträger Mart , von Oescn, zu Fahnenjunkern H. Erbst
und Joh . Schnarr » II , zum Dereinsbotrn Aug. Twarloh.

Rsrniilehtss.
Es geh « nichts über die Gemütlichkeit. Der vom 12.

Infanterie Regiment in Reu Ulm desertierte Soldat Braun
Watt aus München und der Tagelöhner Pctcrhackcr aus
Muckenrhal brachen, wie der „ Internat . Karrest, . * von einem
Mitarbeiter gemeldet wird , in eine Villa zu Asckach bei Lin
bau ein. Sie plünderten dort verschiedene Schränke und leg
«en sich nach getaner „ Arbeit * in den im Hause stehenden
Betten zur Ruhe . Sie batten aber das Pech, die Zeit zu
verschlafen. Der Guisvcrwalicr traf sic am Morgen bei
seinem Rundgangc noch schlafend an . Hcibeigerusene
Gendarmen führten die Langsckläfer aui die Wache, wo sic
sich — wenn sie wollen — noch weiter ausscklafcn können.

Der verhängnisvolle Ehering . In Schwarzenbach a . S
erlitt , wie der „ Internat . Korresp * gemeldet wird , der
Bäckermeister Wind einen eigenartigen Unglückssall. Er
sprang in seinem Schuppen von einer Erhöhung aus den
Boden hinab , blieb dabei mit seinem Ebering an einem
hcrvorstebcndcn Nagel düngen und verlor so den Goldfinger
der rechten Hand.

Der Durchschlag des Jungfranbahn Tunnels . Der Jung
fraubahn Tunnel wird , wie die „Internat Korresp * in Er
fabrung bringt , wabrschcinlich bis spätestens Ende Februar
1912 durchschlagen werden . Die Bohrmaschinen arbeiten z.
Zt . noch etwa 200 Meier von dem Ziele der zukünftigen Sta
tion „Jungsraujoch * entfernt . Täglich werden etwa 3 Meier
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durchschlagen ; 175 Arbeiter find augenblicklich am Bau be¬
schäftigt. Man will vermutlich jetzt die Fertigstellung dcL
Dunnrls äußerst beschleunigen, damit recht bald die Bad»
anlage in Angriss genommen werden kann.

Die lieben » leinen Erbauliches aus » indermund wird
der . Tägliche» Rundschau * von einem Leser in folgendem
»rzäblt : Fräulein Eva ist . » irchcnjunfscr * . Sie kält mit
kleinen » naben der Gemeinde » indergouesdienst . Einen
dieser lieben Engel traf sie jüngst aus der Straße bei einem
Geschäft, « ine Katze am Schwanz zu zerren , die mit dem
übrigen Körper unter einen« Staken durchgeschlüpft war.
Beim nächsten Gottesdienst macvte Fräulein Eva idre kleine
Gemeinde aus da» Unrecht solchen Tun « aufmerksam und
schilderte mir ergreifende » Worten die Qualen des Tieres.
» Wie leicht bitte der Knabe den Schwanz de« armen »läy
«den « adreißen können, — au « Scherz! Wer von euch
kann mir da ein schönes Sprichwort nenne » ? * Ein fron«
mes »lind » icidele sich zum Wort und nab verklärten A » gc
sicht « diesen Bescheid : „ Was Gott zusammengc-
fügt dar , das soll der Mensch nicht scher-
den * —

Bei der LZeibnachtsgeschichte schilderte Frau
lein Eva den Kleinen de» Stall mit Mutier und Kind , mit
Och » und Esclcin . » Und wo war ivobl der Vater Ioscpb ? *
. Der war aufs Standesamt gegangen und meldete den
Jungen an, * erwiderte eins mir vielen Geschwistern und
reicher Erfahrung.

Bei Tisch war von einem junge» Ehepaar die Rede,
die beide im Kirchenkonzert schön gesungen halten . „ Warum
singt ihr nicht? * fragte eins der Kinder vorwurfsvoll meine
Frau . . Ja . die Koben keine Kinder und darum Zeit zum
Singen .

* entschuldigte sich die. Ta ertönte unterm Tisch,
wohin Wölfchen sich zurückgezogen baue , dessen Stimme:
. Die singen wohl immer : Ihr Kinderlcin kommet! * Es war
um Weihnachten

Wölfchen hatte das erstemal Schulgeld bezahlen
müssen. Er kam entrüstet heim : „Mutti , so n Sack voll Geld

stand da , und den teilen sich nun die Ledrer , und wir müssen
arbeiten !*

Humoristische » .
» Kellner, sagen Sie dem Orchester mal , eS soll

etwas andere - spielen .* — . Irgend ein besonderes Stück,
Herr » * — . Etwa » Langsameres . Ich kann meine Mahl¬
zeiten nicht im Walzcrtempo verzehren*

Lehrer: . Willi , hat dein Vater dich geschlagen für
da» , was du gestern in der Schule verbrochen ^ astk* —
Willi : . Rein , er sagt , da« Schlagen würde ihn mehr schmer¬
zen als mich * — Lehrer : „ Welch ein llnsinn ! Dein Vater
ist zu weichherzig * — Willi : . Rein , aber er bat in beiden
Armen Rheumatismus .*

Der Freund, der in das Atelier Klexels, de- großen
Künstlers , trat , nahm mit großem Interesse wahr , wie Klexrl
die letzte Hand an sein neuestes Meisterwerk legre. Aber
als der berühmte Maler begann , das im Vordergrund des
bilde » gemalte Kaninchen niil einem Stück rohen Fleisches
einzureiben , war der Freund mekr als interessiert ; er war
erstaunt „ WaS in aller Welt ist denn das für eine Idee ? *
fragte er . Klerel lächelte „ Heute nachmittag *

, erklärte
er, „kommt eine millionenschwere Dame , um das
Bild an, »sehen. Sie liebt die Realistik , aber sie
hat leim. Ahnung von Kunst. Wenn sie siebt, daß
ihr Hund da- Kaninchen beschnuppert »nd darüber
in Aufregung gerät , wird sie das Bild prompt kaufen. Be¬
greifst du nun ? *

KcrritHskstOrk»
Wertpnpier , Laren - und Geldmarkt

Deutscher Handel und deutsches Kapital am Kongostaat.
Neuerdings ist wieder ein Kongonnternchnren mit d :utsch : r
Beteiligung gegründet worden : cs handelt sich nm di:
Soeiötä Eommerciale Belgo Alleinan de du Evngo , die in
Brüssel von der dortigen Filiale der Deutschen Bant
errichtet wurde . Es Izandelt sich hierbei um ein« belgisch:

Aktiengesellschaft mtt einem Kapital von 3 Mill . und de,
Sitz in Brüssel . Bon dem Kapital wurden 1000W0 Fr » ,bei der Gründung voll gezahlt , auf den Rest wurde eine
Einzahlung von Lü Proz . geleistet. An der Gründung such
beteiligt unter andevem die Deutsche Bank , die Deutsch-
Lstafrlkailische Gesellschaft in Berlin und dir Firuur lL.Woermann in .Hamburg . Die Gesellschaft hat insbesondere
den Zweck , im belgischen Kongo und den angrenzendenKolonien Handel zu treiben , und zwar unter Uebernahme
uns Fortführung der Geschäfte der Firma Wallher Karl,die ihre Hauptniederlassung in Maladi am Kongo besitzt.Bereits früher hat deutsches Kapital sich für den belgische»
Kcnsio interessiert . Abgesehen davon , daß viele rheinische
Kapilalisirnsamilien in >olg: rerlvandtschaftlichrr Beziehun¬
gen über einen größeren Besitz an Aktien von belgischen
Kvngogesellschaften verfügen , hat die Teutsch -Ostafrikgnischr
Gesellschaft in Berlin , die auch die obige Gesellschaft mil-
griindri , vor einiger Zeit ein Unternehmen im Kongo, dir
. . Deutsche Tanganjika -Gesellschaft" , geschaffen. Dir Aus¬
sichten dieser Gesellschaft haben sich in der letzten Zeit
insofern gebessert, als der Reichstag noch kurz vor
seiner Anf . vsnng die Fortführung der Ostafrikanischrn Zen«
rralbahn bis znm Tanganjikasee beschlossen hat . Dadurch
wird eine Verbindung de» östlichen Kongogebictes mit un¬
serem osiafrikanisci en Schutzgebiete geschaffen. Ferner sind
unter anderen am belgischen Kongo interessiert : die Dis¬
konte Gesellschaft , die 300N Aktien der Soests IndustrieNc
et Finaneiärr du Catanga sGeiamtkapital 2 Milt . Ares.)
besitzt , sowie die Metallurgische Gesellschaft in Frankfurt
am Main die einem Schürfkonsortium in Catanga an-
gebört.

Ta « wachsende Interesse des deutschen Handels und
de » deutschen .Kapitals am Kongostaatc kommt schon darin
zum Ansdruck , daß der Woermann -Lluie in Hamburg , die
zu den Gründern der obigen Sociötö Commercielle Belge
Allemande du Eongo gehört , vor einiger Zeit von den Kon»
mrrenznntcrnkhmungen eine Beteiligung an der Fahrt «ach
dem Kongo ringeräumt worden ist.

- 1. 6. Srlmk 4 Zolm, Wenburg i. 6r.

-

6me wirkUcb günstige kaufgelegenkeit.
Unser gesumter grosse » ffoger in

Herren- ii. ünsben-iinnkekllon
ist « iikrenä «las Ausvericsuss -ttnrle Im I ' i-vtsv e >-mi »8slg ;t.

»me»-, IWingr - » . -»»rüge
üststk -ßiirögi : : Hitler IMK lir Hürde»
»men- » . ÜW'

iegr -IIltisi'
emfkcdelk-IIiirW : stecke, LiMiizr, Lrliköcke
ffrüAMdiügr : : rcklelkicks
Keliü -Iejiseü.

- >» ckln »»ln « S»eb » n uu » vorig » « Suluon uu SpoNproiuon . .

Srorss prsirormLssigung sut:
Cravatten Kragen . . I^ ansckeNen
Westen . . Hosenträger. Sekirme / . Ober-
demcten (farbig u . xveiss ) . . OnterLeuge.

Nerk ««ii vom5t8cl! Kr
Xerre»- ». Xveden-KürLge « . ?rletek »eeliükt

vstsil unter prsis.
enorm dttttg. knorm dllllg.

Unser gesamtes grosses Lommer - u . sVinter -ffager in

Ismen - u . Mer - lkMtioii
wircl ru

Sl' ZVKI-Ksust.
llmlnusok unä KusAllkIscnllungen nicht geslllttet. »» »»

vn . Ostken'
Lsckpulver

in au» dem besten Aokmaterial hcraesiellt und unbedingt
, » verlässig . Ein mit Le . Leiber » v « ck»»>»»» angerührter

Kuchen gelingt immer
Ueberall zu haben ! Ueberall eu haben!

1 Päckchen 10 Plc , — 3 Stück 25 Psg

Ol' . 0stl <61' °
kuääivLpulver

zu lo Psg — 3 Stück 25 Psg.
ist das einzige Puddingpulver , da» au » feinstem Rellpu ? »»
I «rgeslcllt ist. Ter darin «nwaltene belonderc Zu an von
pho» ol'0rsaur « m Kalk macht einen „ Oetkcr -Vudding* zu «tn «m
l crvorragendcn ?! al rungSinittcl für die irach' ende Jugend.

0vi* . Ostksn
Vsni1lin-2uctler

ist «in b « uem anwendbare», billiges Vewür, für Küche« .
Pudding «, i ' renie, bauern und all« Süßspeisen.

<tzcbra» cheann »isung aus dein Päachen.

1 Stück 10 Psg — 3 Slück 2V Pfg

i



Neve Lenkungen

Siiiekirazt»
ch»tzelro ''en, weiche dillst

abgeb«.

fk. !>ekmann,
b«Iko«bm »ch., Ges«» ». 27.
)>ada>im. od . b»j, in bar.

Alle Repariiure «.

Z« »erk l Ladeneinrichtung,
sstolontalws und 1 Tresen. I

vüegerfelde. Schulweg Ls

Hede» Li« » ommrrfpro^ev?
Dam gebrauchen Sie nur
tzi«» e u. Seil « von Apotheker
Leichnitzer Erfvl» tzaraniierl.
-rr habe« im Damenfriseur- u.
T°rsa» «rtegeschSst von Hrinr.
kchliiter, « asipr. Ä . Telef. «71.

0X0
kouillon - VVürkel

6v8angvvnein .fpivärivk Mkvlm.
-

Lon «er » taa , den Lbt . Januar:

iSlItlALILNStVSl
bestehend an» Manier» und Val,

in den Räumen de« ^ L- tnUvokof
Taaiöstnung 8 Uhr. Linieng 8,88 Uhr.

5 Adel» 20 kttz.
liuralna WieetelZ »fg.

äer tompr»

HKIO

I ki ! do1sn - In8ti1u1

I „ SI11 - " .

Ulückt , » en « «e 41» ^
Marke
« rerdÜck, W»» »», V>
Kar mtiMl« üeMMdmaê ?^
thMTTtketlI« ch,o»». sloN aa^
«eK>eG»«tL 1» ; a 8«»»ea M V»»i«ieL»
k>-eker . xe« Vr»M Î ßMtUNI . Ok»HO . -- ' - -
Konkurs««» »akr «1«̂ - »/», p»ek« e 200 8««k 20 M» . . 300 Mck. k»Mnko 22 «». . I00V ^ e». 44 «k . lla-»«,» «»

MaeMmak«« »«»». M». I »«1 un,k̂ « ^(a»teO ^ xrll.

phMMllMAV iuoo 31

r-.

Noch in keinem Jahre war es uns möglich,
eine derartigeAuswahl inX1nÄsi »« rsFSn
und S1trNvgv ^v » ss >» zu bieten, als wie

heute . Geschmackvolle Eleganz verbindet sich
mit Solidität und leichtem Gang und dabei sind
die Preise so niedrig , daß es sichwirklich lohnt,
vor dem Kauf unsere Ausstellung zu besuchen.

KIMM «IIMS 8 KW
lSWMUe^

vek eiiiMte Uunsek
jsd » 8anetr .ru ist , » o vis ! »i» möglich am ^ ' irtschafts ^ eldc ra --purer ». Xioc der grössten

Luexal ea in ,edew 8 »ust . » t ist die immer »vier!» uctrvsadizc Lssohalkunz des Lrsvi,Materials.

Dis 8 »u» kr »u, ciio rnm mit

weni^ OeI6 grosse Vorteile
srrielsL »vill , wachs oirrsa Versuch Mit

vlitr - krUlels 0

Die Vovtvlts rsrxea sich bald:

sind dMiger im ? r« ie« und sparsamer iw Ver-
V » Sb brauch nie »adere Lreanmsteriaiien.

sind rein Int,er nie kohlen , verursachen keinen

keirkräktix , sie eignen sich für jede Xrt

. ermöglichen die dauernde Unterhaltung von
Küchenherd- und Okenksirung ; entwickeln « in«
gleichwirsige Wärm« .

LtSndigg , t .«s»r für vldanburg und Umgegend:

MorwiUw L Vo., lud. : kl . Lckmidt, lodl«», L«t».
OlÄSirdlELf , Toilsivo Nr . 1öS . — Xootvr und I -»Ksr : VltvslMUMMlD « 10.

v8i . II ^v

til «en»..Nr»»n» «W. vrrt.
m« »iedil ' _ Zu kausen gesucht et» - Ut« h. l

« n« tirdige Kuh und S gtotze Kinderwagen Lst. unter v . >l l
At» Ltllale . -«mMaü » ^ ^

'
I - weae Zu verkaufen ,wei

« liatnkä.' t'er.
LchriO SWie.

— Note Nadler. —
Wie ein Blitz werden Sachen beför¬

dert, Wege besorgt sowie sämtliche Dienste
geleistet.

Das geehrte Publikum von Oldenburg
und Umgebung wird freundlichst gebeten,
das Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

fHochachtvngrvoll

LUdvtvu-lvstttllt„VMr"
Achirrnstraste ir . Telephon lRi.

lSegrllndet
1828

Delephe»
F . :̂ - S7

Ihsmburgttjfremdenblskt
Handel »« « Börsenblatt - Schiffahrtr - Zeitung

Grotzc liberale Tageszeitung
Mehr al» 8S000 Abonnenten > Familien»
blakt der besseren Stände Hamburg . Altona ».

Mit aktuelle « Illustrationen in

llWser - WSrulk
In Nordwestdeutschland, Skandinavien u . Ubers ««

» - stark verbreitet-
Reichhaltige» , gewähltes Feuilleton - An Reich»
haltigkeil uniibcrtronei, - Original - Telegramme
aus allen wichtigenPlätzen - Jede Nummerenthält
S— l4 Bogen - Bezugspreis durch die Post 2MK.
monatlich - Probcnummcrn gratis - Als ersoig.
reichesFwertinnsargali überall beliebtu . geschätzt.

- ^

-jetropol - bester.
Hvuls dis MonlMO:

Vsi « HSVIS lSpLbLpLs » )
unter anderem:

Da » MssIiL Lsr»
Orvsses llrarns . in 2 Wirten.

6ro»pislt von ersten XopenbaASver Künstlern.
In den 8 «uptrv >Ien die Huuptalrteur«

von,,l ) ie vier Leusel"

Fg . Mann , mittl . Figur,
Maekcnauzug letben. Off.
Ur. -V. Ä LMe . WMlL«

Kerner:
Vvi »1ar »8o ! ils iroIlvD.

Herrliche amerikanische Wild -V est -Xomödia.
etc . etc.

Senat .ig , Seu li . Jaur . :

Mtttsxü-

Bon e Uhr ab -Z

Humoristisches
Bockbierfest.

Bottbierwürstchcn . —
Mocktiirtle . «

_ 12
Kopien » . Lieder qrari« . ^
Lin in Osternburg ganz nahe!

der Bahn belegcnes noch neues'

Angrnkhmer Familicu-
aufcnlhalt.

Prompte Bt0iknuug

/ s^ . .
Lin junges Mädchen, welches

lin Oldenburg vom 1 . Februar
bis 1. Mai Näh - und Klavicr-

Mit separ. Etng ., schönem Gar - stunden nehmen möchte , sucht s.
tcn, Gas «. Wasserleitung, ist die Zeit Pension in bcff. Hause,
mit beliebigem Antritt bei mätz . ! woselbst sic vormittags mit tm

für 14000 zu vcr- Haushalt tätig sein kann . Off
nnt Preisangabe unter S . 164
an die t^rpcd. d . Bl . erbeten.kaufen . Mtetenrag 800 .ei . tss.

»mt . 2 . 1Sk> an die Erp , d . Bl.
Einige »kanarie«vLgel

bMtg abzugeden.
_ Dammkoppel 3

Pension für Damen,
« r« «ii- deil, »uitrilr . ?.

krankkurl krkliisskk . Ußelieü -s'e^ikNiH.
Gedieaen« ?lu»bildung in d . daniit verb. Ivtlass. Mädchenichuleoder
in d ftäd' . Fnslit» en snr Munk, WiNensch . , i' aiisb . NIekir . Li .bi,
Zen !ral -He >zung. I» Lnipf. Irosp d. d. llieekt . rin N . d » oriim »nv.

? Iiedenvald- Pedlv « , » für K bl» 7 june « Mädchen
strab« 33 . mir bauSwirnchairl. u.wv'en ch . ülusb. gute

llmga »»g » f. Ge,null. He m . Reser. u . Prosa- d strauvr . > «r««e
VSttla q«, »». röchterreiistonot n. Kochici « !« M . « . M. Wulste.
U gen « allein bewobnie Villa mil Garten . 7- oribUdung in wiiien-
schastlichen Fächer» , Mnkik , Gelang, T »>rnen : e. Sveiallä ^ er-
Kochkursc in der ferne » und burgerlichen Kncbe , rr- > » c! VSlu iuS,
Baden , »«inmachen , li>ä>chenähc „ , Schneider», :.' » nr u .ib iinnft.

, hsmdajHpM . ÄM Pto ^ « >»e.
^
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_ xirnrlag , den 16. Januar 1912 , atiends 8 '/: Zlhr,
Mff " tu Oldenburg , „Kötel Kaiscr - of" , ^ aNItstr. : ^Wl>

latererrsater virrearcka Klicker

vLULSIL - VOI »1l »LA
„Was die Franc« wisse« muffen".

^ Pflege und l? rhattung wahrer Frauenschönheit " .

„ Der Schrei nach Leben - glück " .
Tar . irtunge » um Tröste und Bi »uug der Frau.

„ Der neue Weg auch für die berufstätige Frau " .

Um ssliond » » Mafisll wird gozeigl . wie mail Klops, dicken Hai», a stellende Obren,
. 1111 lltilllolK astvvlu zu drei und rate a en , :stl >n « i . dicket, Folien . gib « Haut,
ko niners. ro e», Fiauenk-avt , Haalaussall , Scku . vcn , balzen , rau « Hand« beemgen
kan» . — Büstcnp ege. Büsten eh er . U I« legi, » « , " » cd Kopf u. Hand
Bon anneen en Manien werken " «s » lklillll >lUlllllulllllu form gegeben ( ech
in ere - anl . Ljclchc « Temperameni ha «n lrünete . blond« , schwarz aarlge Personen?
welche T « n >. arameiue pa en in der El e ;wa nincn und » eiche stoben stch ab ? Untreu«
und i .ne der > tung . BVuiestung von Toüetnnqehemnlnen — DerBorlrag ist neu hier.
— l S ist kein Rekla > «vortrag «nicht zu ve gleichen inil den disiier ge alten«» chekl >,nc-
vortlägen ) . k nn undeden liei, von B .uiter und Tochter besucht werden und so wlchlig,
daß jede Fra « u»S Arsuleiu denselben besuchen mu .

Vor » ii > izxii „ L Nie- Uzzrl ^ o « i»i»ck

! Vorschule.
Anmeldungen von Knaben

«und Mädchen, die Ostern in
, die Borsckmle eintrelen sollen,
werden bi » , um l . Februar er
beten. Geburt»- und Impf¬
scheine sind vorjulegen . Sprech¬
stunde von Il >z bi » 12 ' , Uhr
«m Zchulhause, Haarenuser ll ».

Rutzhir».

Torf.
Empfehle trockenen schwarzen

Tors, ü Doppels. 8 seruer
ubcrjährigen Maschinentors, t
Doppels. 10 ^ll, srei vor» Hau».
Abladcn ertra.

I . » . Ltevendaal , Torsplatz,
und Markt 2t).

korlselrung üsi 8sii !iii Lu §vsr !lAvs§
dis klittvvock , äea 17. Januar 1912.

SSmtli'cke DkNIbU » Koolblilioo nookmsl » iw kreise AaZLL
dsrtvulvuS Nvr ?» vg6s « lLt.

Lilien ?v8lei» sollKsrrer moäerner xavT unter krei8.

^ loolo ^ bis ^ killwo ^ ll veräen <jis sneesamweltell

Mt » polldllligsrr kreisen verfault

i8 . Halilo.

Cdeuiccht.
Die Gebrüder Leeuwerkeaus

Reuschanz beabsichtigen ihre z.
Zt . am Edewechterdamm aus
dem Kanal lirgende eiserne

Lor,Wlitk,
18,57 Aitr. lang und 8,91 Mir.
wett , SU Tons haltend, unt. der
Hand zu verlausen. Tie Scheute
ist S Jahre ali und mit vollem
Inventar ausgerüstet. ^ An¬
zahlung genügt.

-.,au >llevhaber wollen sich an
den Unterzeichneten oder den

>Torswcrtsbcstvcr BoSwyk am
Kanal wenden.

Mcinrcnken, Auktionator.

» »»«

Frost
» «US»

t> - Sud » ,
kil - ea ev.

hilft a»»g»z«>chn»«

Wstaline'
Bestandteile « K»l jcul. l .ö. N»t»

poruv . 8, 8 »p . K » Iio » ck 3Ü.
T»»»»nha«vlu« g von

UPVttzelw « t». Sattle » Rachtz,
z>j. : Snttrkn It>. 8tornnS1

Haarenst ». H . iiernw ». 8Sn.

IMttschM.
8tsguilrtrkiil „ lLi « tri ! lht"

Am Sonntag , 2 l . I »»»»:

1 ^. ZiisillllgSftA
im -Krähnberg * ,

Anfang 6 U r.
Aod Küpstc ». Ter Vorstand.

Scnntag , 11. Januar , abend»
5 Uhr : . lieber unsere «rast-
1L Teil) .

Montag . IS. Januar , abend«
HL . 11Kr 41arkt» fl »»n«tzUhr « Vorstellung für p. »
« oethevun^oeiyrvuno.

Dicntiag , 1« . Januar , abend»
Sh« Uhr : . Urber unser« Kr,n-
tr . r -tl ) ._

1l6I1 -
3l8g68lMß.

Reiche gtückliche Heira»
(ohne Heiratsvermittler ) ,

kostenlose Auskunft u. Prosdeh
uverallhin . . Globu»*, Berlin.

Potsdamerftratze lll

8erpaä,tiriiz cvt. Nrkans
» »« er

Haiisiiianiiskrllk.
Rastede. Heinr. Bordrckrr it

Vordeck beabsichtigt seine das.
äußerst »ünftig bclegenc

Ha >isiNiiN !isAeIIr,
bestehend aus schönen , neuen
Wohn - u. WiNschastsgebäuden
und recht guten Acker-, Weide
und Wiescnländereien, i . Größe
bis »u 66 Hektar, zum l . Mai
1912 anderweit zu verpachten,
und zwar geteilt oder i . ganzen.

Bocdecker ist auch nicht abge¬
neigt , die HauSmannsstellc in
ganzen oder ausgcteilt zu ver¬
kaufen und kam, der Kaufpreis
eventl. ganz stehen bleiben.

Termin ist anberaumt aus
Sonnabend,

den 27 . Ja rr . d . I,
nachm . 1 Uhr,

im Miiffclkrug in Borbeck.
Poch«- und Kauflustige wer¬

den eingeladen.
Degen, amrl . Ankt.

^ VoL ! waren:
Wsk -me Gintec - Unterreugs unü 8tl - ümpfo,

Kniewspme »-, l- ungensclilitrsk ' un0 I- eibdincien,
6e8ti - iel« rö , gefuttei -te unli k' elrlillnlisckulie,

Kkim-lsctien llnü ? ll >8iV3l-msl -,
8selendvs5moi '

, gebt ^ ielcte Ws8ten , ^ oll . Illckvt ',
8ei8eljeclien uncl 8cklsfl1ec >cön,

Kspursn , Kopflüdieb , ge8tpiekts Klütrsa,
bru8t8ckutrei -

, 8lis ^ l8 uncl Xi-sgen8l : tionei - .

b.

Vieli - u . Holz-
Verkauf

zu Westerholt.
Ter Hausmann vierh . Euere»

auf AellmannS 2 eile das. läßt

vlIMrStlg,
Lk» 22 . 5kdr . d. I .,

» ochm. r Uhr aus:
1 s<l!« c tu «iiilir Rilliih,

bester E nipänner , fromm
» » 'Le «iiirr.

1 rih : » Mit » jiehrUe
jEskre Niltkiih,

1 — Z « lim » sen nhr »«
Aelics Krisle L« ri,

l ?— lli ttsllilizt Ll-mti .e,
im März ferkelnd,

78— ^0 Hilft « stibttif,
beste Balk-n , Sparren und
l/mien,

p
'
«««' ich me st -elend a»f Zah>

:»ng«srist vcrka» en . wo u « ln-
lad . t Bt. » loouo'm A »kr

Im

I» IIIl - » « W
« in « fehle zu besaader » billigen Ircijen.

Wintei ' uniei -
rvugv iil jedtt ^ keße 11. Preislügt.

Rock - und Hemden Flanelle.
Wolleue ZchlafttcklU . : : ilallhcnd - Kttttücher.

II. DM ^ »Mm

Ofternburg. Z» vcrk . ein gut
ergalr. starker Lchlitien, billig.

Eloppcnburgerstraße 1»I.

Moorhausen b . Wüfting. Zu
vcrk eine nahe am Kalben steh.
Kud Ioh . Elaustcn.

LWtsWe
in gröhter Auswahl.

Kinderschliltkn.
1 . U. L. Nefer.

-

findet statt Sonntag abend 8 ' e
Uyr, Rosenstraße lL Thema:
..Wahre und falsche Propheten !"
1 . Ioh . 4, 1 —6 . Redner « Prc
tigcr W. Varlcmann . Jeder
manu ist frciindlichst ciiigcladen.

— Eintritt srei. —

Montag Stau:
B>st. z . 9 >- - >r . ,-,ir ab b. a g erb.

I . h. Wiemstr« , Hunte » 2.

^ lungs ? uivi' AE
86 jungs knt^n 86
R junge Känev M

zanLe . kiawe unä ^
^ 6 viertel , Ajh
86 KLnevcümpfv 86
86 86
86fnsef >v 6ii3mplznons86
86 fi-isobs Ananas T

PL.' I7 ^ 1 .— ,
86 « LnliLl - invn <8

pro Kiste c». 2S 5t
86 t - iO. ^
86 — 86
86 « aloseo ! Laviac 86
86fi - ',8vbv « oe !t1ui ' tle86
86 . . . . 86

kweumstiscne öckime ^Len

Redllgcve Alittenkufen
hat abzngebe«

la .^ LLKi '
, Wagenfabrik,

HeUi- engeiststrod^

MSniitt - s- esillf - ^ kttiii

k/IoOl ' KLUSgN.
Am Sonn ag, den 21 . d . M'«. :

Stlftungsfeft
iin bolale des b « rn t^ ast virt

klauben . Moor a >ke».
Hierzu laden freundlichst «in

Ter v »rftand.

Llll-Lchitß-Vertiii
Ulli» Boßel- Pmi«

Nciisidtiiiie.
Tl « die » ,ähr >ge

findet am

1K . Februlir
statt. Die Bvrilaade.

Bill. z . verk . Wintcrübrrzieher.
R .ihcr . I ilialc , Langcstraße 20.

Erteile
l! ii

' erril!it ii»
mi !> tjkilliütil.

Christine Eiters , Wardenburg.

81au8ln. >7.
— Delek . öl2. — —

Empfehle mich zum Waschen
u . Reinmachen für halbe und
ganze Taac . Nachzusragen in
der Expedition diese» Blatte»

MWiltlMlI
billig, für 18 20 2S .»f.
SO bi» SS ,1k zu verkaufen.

Wilhelmstraße ü .̂

Mer b rgl . Mitta . stislh
für T0

krau N. Ztöltje Wiv.
Ec 'e Tonnerschirecr-
: und Mllchüraüe. :_

Vorder, z. Einj . -flreiio . - und
anderen Exanieir.

Beaufs. v . Lckmlarbcilct»
1.
'
» 25 .«f monatlich.

Franz . , Engl ., Mathematik.
Latein, Deutsch , Rechnen usw.
Zahlreiche beste Referenzen

s . Prospekt.
Derber . -Jnft . v . H . Köhler

Auqustftraßr 1.

t v/oltvarn,
?1.' uste '-s °!k> S . 8 eeeti - t . S '

Id . » . 1V0.
Brief lagert!

AMkk' s- l. rhklitkr.
Sonntag , den 11. Jan . 1912

56. Vorstellung i . Abonnement
„Julius Cäsar" .

Trauerspiel in 5 Akt . v . Shake
speare. Deutsch von Schlegel
Kasicnössnung 6 , Einlaß «p?
Anfang 7 Uhr.

Bttl » kr «: l «iill - i !ikl > lcr
Scnntag , 14. Jan . , nachm, l

Uhr . „Madame SanS -Gene" . —
Avcnd» 7 Uhr : »OsvaUerio
rustionna * . — „ Martha * .

Mittwoch , den 17 . Januar
„ Der Troubadour *

Freitag , den 19. Jan . : , Za>
und Zimmcrmann .*

ik «
"

Sonntag , ll Januar , nachm
- bc, Uhr : „Ueber unsere Kraft*
U. TE

Selbständiger Handwerker m.
Ladengesch . , IS Jahre , groß,
stattlich, m. gutem Eharaster,
wünsch « stch wieder zu verheil,,
len. Damen, welche diesem ern-
ftcn Gesuch nähertreten wollen,
belieben Offenen mit genaue«
Verhältnisse . u . B . » . 88 post
lagernd Bremerhaven bi » zu«
20. d. M . etnzusenden.—

Hililqe ^ kdwttftt
^

mit flottem Geschäft wünscht dt«
Bekanntschaft ein. jung . Mädch
zweck» Heirat . Erbitte Offen.,
wenn möglich mit Bild , unter
A . K . l0l postlagernd Norden
Ham, Anonvm zwecklos.

2 gebildete junge Herren^
tn .mcr kreuzfidel und lteben»w„
wünsch. Briefwechsel mit gleich
gesinnten jungen Damen. Wen«
Zuschriften beliebe man unter
„Tannhäuscr * bi» zum 2l . 1. l2
postlag. Berne zu senden. Wenn

! möglich und gewillt, bitte mit
Bild , welches, sos . auf Wuns»
zurückges . w. Verschwiegenheit
Ehrensache.

Tode« . Anzeigen.

Heule ent' chl-e> ian -t i nt-
rm >g na .ü kurzer Kran'
l eu u» e >e l ebe Tam « und
Schwägerin , orau
FntdrrikkKtimüedk

geb . E^rärer
iin fast vollendeten 83. L ».
den» «ah e.
In Keicr Trauer

Tie Angehörige «.
Brab *, > t . Januar tUlL.

- ie B<urd >g» ng sinket am
?." onlag » achm 2' /, Ukr
van . Traue . iiaul« , Kirchen»
sira «, an » sta t.
Andacht deüclbst SX Ulr.

Vordeck , den 12 . Januar
1912 . Heute morgen L' i
Uhr starb nach lltäg . hefti¬
ger Krankheit im Peter
Friedrich Ludwig Hospital
zu Oldenburg unsere heiß
geliebte Tochter und
Schwester

kleta
im zarten Alter von drei
Jahren . Dies bringen
ttesbrtrübtcn Herzen» zur
Anzeige dt« trauernden
Eltern

Diedr . Dier« und Frau
nebst Tochter, Großeltern

und Angehörigen.
Beerdigung findet statt

am Dienstag , den 16. Ja¬
nuar . Trauerandacht um
2 ',.s, Uhr im Hause.

I Statt Ansage,
f PeterSsehn, 12. Januar.

Heute morgen um 6 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit mein
lieber Schwager , unser gu¬
ter Onkel, Urgroßonkel
uud Bruder

I Mmin Kloijrtt
'
her

im Alter von 71 Jahren.
Die» bringen tiefbetrübten
Herzen» zur Anzeige

Ww . Slockgether
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet
am Dienstag , den 16. Ja¬
nuar , nachmittag» 3 Uhr,
aus dem PetcrSsehner
Friedhofe statt.

Weitere Familien Rachrichten.
Geboren : Tochter: Htinrich

Hillje, Harrierwurp . J - Arenb » ,
«Wolthusen.

Gestorben: Marie Horlitz geb.
Lülen, Heppen« . S1 I Fried¬
rich Möller, Bremen, 87 ,i-
Sophie Gcstne Russclmann ged-
Bödeler, Schönemoor, 16 ? -
Siemen Bandy , Emden, 17 I.
Joa Veenema geb . Brunzcm«,
Böllrnerlöniatsetz» , 17 L
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2. Beilage
zu .V 12 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend . 13. Januar 1912.

Lum Sühnenleft.
Aus Theaterkrcisen wird uns geschrieben:
Wieder, wie alliäyrltch , ergeht in diesen Tagen die

eintadung zum « üdnenbaN . . Japanisches Kirschbluienfesl"
heißl diesmal die Losung , umcr welcher die (stäste einen Hei¬
leren Abend in Tan ; und Scherz verleben sollen . Indessen
uicin nur von dieser unicrballsamen Zeile soll das Fest an
gesehen werden , es crsnUl auch einen vedemsamcn sozialen
Zweck.

Wer erhall eigentlich den Ucbcrschuß? " baden schon
vielfach leaste gesragi . Tic einen glauben , in der Pcnsions-
talsc , welche das Großberzogtichc Theater vor einigen Iah
rcn zu Gunsten altgcdientcr Mitglieder errichtete. den Emp¬
fänger zu sehen ; andere meinen gar . die Reineinnahme
werde unter den Veranstaltern aufgctcill . Beide irren;
Gewinn von dem Jcst habe » einzig die Wohlsabnsanstalicn,
welche die Genossenschaft Deutscher Biibnenangchörigcr zum
Vesten aller Tbeatermilglieder nnlcrhälr.

Vor mehr als vier Jahrzehnten wurde dieser über bas
ganze Reich, Deutsch Oesterreich, die Schweiz , ja selbst
Deutsch Amerika ausgcbrciierc Verein begründet . Wo immer
man die deutsche Schauspielkunst pflegt , schlossen sich ihre
Jünger zu gemeinsamer Förderung ihres Standes zusam
men . Den Grundpfeiler ihrer Arbeit bildet die Pensions-
anstalt, welche die Veteranen der Szene im Aller zwar nicht
völlig versorgt — so weit reichen die Mittel leider noch
nicht , aber iknen doch schon tüchtige v>ilse leister, eine Hilfe,
welche nur die wenigsten entbehren können. Denn abge¬
sehen von den Mitgliedern der wenigen höfischen und
städtischen Theater , denen die Munisszen ; des LandeSkcrrn
oder opferwilliger Bürger ermöglicht , nicht ausschließlich
auf den Gewinn hinzuarbciicn , bleibt das durchschnittliche
Jahreseinkommen der deutschen Bübnenangehörigen weit
niederer, als das irgend eines andere » Berufes , in welchem
ähnliche geistige Leistungen gefordert werden . Tic zur
verufsausübung notwendigen Ausgaben «für Kostüme, Pe¬
rücken usw .) aber steigen höher , als bei jedem anderen
Zweige von Privalangcsicllicn sdic Steuerämter rechnen da¬
für gewöhnlich 3 :; bis 1»> Prozent des Einkommens ab ) .
Bei dieser geringen Möglichkeit, für das Alter zu sparen,
ist die Erwerbung eines Pcnsionsrechtes uncrlästljch . Das
neue Altersvcrsicherungsgesctz , dem auch die Schauspieler
unterliegen, wird die genossenschaftliche Anstalt nicht ent¬
lasten . sondern im Gegenteil zu erhöhter Tätigkeit verpflich
tcn . Denn voraussichtlich werde » die an einigen Theatern
— so auch hier — bestehenden örtlichen Pensionsanstallcit
mit dem großen genossenschaftlichen VersichcrungSbetrieb zu
einer „Ersatzkastc" im Sinne des Gesetzes zusammen »« ,
schmolzen , um die gesetzlichen Leistungen zu erfüllen , und
die Bübnengenossenschaft als den weitaus mitqliedcrrcichften
Teilkörpcr treffen auch die stärksten Erhöhungen : die Be¬
rufstätigen müssen sie zu Gunsten der alten invaliden Kol¬
legen ausbringcn.

Die Tätigkeit dieser größten aller Künftlervcreinigun-
gen beschränk » sich aber nicht aus die Altersversorgung.
Eine Zwciganslalr nimmt sich der Witwen und Waisen an,
eine RechtSschutzstclle der Mitglieder , welche ans dem En-
gageincntsvcrhälinis entsprungene Streitigkeiten vor Ge¬
richt auslragen müssen : eine Kostümzcntralc erleichtert mit¬
tellosen Kolleginnen den Bezug der oft unerschwinglich
teueren Toiletten.

Lum Leiten ites klilabelvflllts.
(Konzert im Kasino . »

„Zlun Besten, zum Besten !" räsonnicnc mein kleiner
Frcime aus Böhmen — er iprieb ' aber ein ganz gutes
Schriftdeutsch - „zum Best - einer Sache sollen sich
mehr Leute cinfindcn — "

„Nana " - und damit legte ich ihm begütigend die
Hand auf die Schulter : „es lvar doch noch allerlei da ."

„Darüber kann za jeder denken, wie er wilh aber -
„Aber jetzl gehen wir erst mal und erfrieren uns

nicht die Nase. So ; also weiter — "
..Herr Gott za ! Einen mit solch 'ner Musik so zum

Besten haben — "
. .Nun hör aber auf , Herr ! Einen Marleau hört man

eben nicht alle Tage ; und >venn der einem noch lange
m den Ohren klingt , so kann das niemand übelnehmen.
Aber sehen wir doch genauer zu ; dann wirst Tu schon
zugeb . n . daß auch dieser Abend mancherlei — außer den
Gesauten über die Wohltätigkeit — in einem angeregt
har."

„Angeregt ? — Aufgeregt hat ' s mich !"
„Pst , Tu bist zu scharf. — Wie findst Tu 's übrigens

hier : ganz gemütlich , nicht ? Komm , dorr in die Ecke seren
wir uns . Mo — was ich sogen wollte : Vergleiche wollen
wir nicht ziehen, wie Tu 's noch immer tust . Tamit stellst
Tu dis Künstler des heutigen Abends gleich auf ein
Piedestal, und das werden sie garnicht wollen . Wenn wir
ledoch annehmcn , wir hätten uns auf einen gesunden Turch-
schnitt gefaßt gemacht — "

„Hm ?"
„Nun , da können wir gleich die Sängerin nennen.

» !e hat sicher einmal sogar eine blendende Stimme ge¬
habt — dramatisch - wie gesagt ; blendend . Und niit
welcher Eunst sie ihrer Heistrkeit Herr zu werden verstand
77° das war doch aller Achtung wert . Ihre unreinen Ein¬
sätze schiebe ich auch nur auf diese Heistrkeit .

"
„Das will ich zugebcn . Aber die Aussprache "

„War gut . ja oft trefflich . Nun ja . französisch ist
vkchl jedermann » Muttersprache — nein , das ist es nicht:
was mir nicht bchagte , war die Auswahl ihrer Lieder .

"
„Natürlich , bravo ! In so ' » cm WohltätigkeitSabcnd

will man doch etwas Lustiges — "
„Um Gotleswittcn : da - hätte ihr ja erst recht nicht

gelegen : so wenig , wie ihr all die schwärmerischen Stoffe
logen so schön sic sonst gesungen werden können. —
Nein . Wie ich schon sagte : Tramatischcs . Ta qibtS auch
keine Ko, >' ,aiiiren . die man verwischen kan» -

„Tu , oa fällt mir der Beethoven wieder ein . Meinst»u nicht auch , dagder jür «ihn" -u schwer war-."-

Ja , sogar an große sozial künstlerische Aufgaben wagt
sich heute die Bül »>cnge» ogcnlchait als Venrclcrin des deut¬
schen Schauspielerstanbcs . Leiteten bisher in den meisten
Städten die einseitigen Richtlinien des Kapitalismus das
Theater , herrschte nur der finanziell interessierte Einzc1u» ter
ncamer , so sucht sie nunmcbr den modernen »aiional ökono
mische » Grundsatz zu fördern : an einem Werk, das nur
durch gemeinsame Krasientsaltnng ermöglicht wird und
keine einzige Produktion des gesamten künstlerischgewerb¬
lichen Lebens bängt so ausschließlich von der freiwillig ge
steigerten Pflichterfüllung , ja äußersten Hingebung aller Mil
wirtenden ab . wie eine amc TbealervorsieUung an solch
einer gemeinsamen Schöpfung sollen auch die Scböpscr ge
ineinsemcn Anteil habe» . Die Gcnosscnschast bemüht sich,
die Ucbcrnahmc von Thealerbetricben in eigene Rechnung
zu organisieren , in der Weise, daß , unier einem bewäbricn
Regisseur als bestelltem Obcrlciter . alle miiwirkcndcn Schau
spieler gleichmäßig interessierte Teilhaber ibres Knnslinsli
tut » sind. Tiefer Gedanke crsüllr eine alle Schauspiclcr-
sclmsucht , einen Wunsch, den die Bedeutendsten des Stan¬
des schon seit hundert Jahre » theoretisch äußerten . Daß
er prak. isch leine Utopie , sondern etwas durchaus Mögliches
und Höchstersprießlichcs ist , beweisen die Eom . -die Iran
eaisc und das Hamburger Schauspielhaus , die beide aus
genossenschaftlicher Grundlage beruhen Der Bühnenge-
nosscnschaflhaben sich jüngst erfolgreiche Anfänge als zweck-
voll bewäkrt . Die reisende Erfakrnng und die wachsenden
Minel werden es noch ermöglichen , mir der Zeit dieses
und jenes Theater aus dem maleriellcn Geschäftsbetrieb
eines Privatunternehmers in eine Kunstgenosscnschaft gleich-
strebcnder Mitglieder zu verwandeln . Diese Neuordnung
verspricht geistigen und sozialen Fortschritt den beteiligten
Schauspielern , infolgedessen künstlerischen Gewinn der
ibcaierlicbenden Allgemeinheit . Denn jede Kunst hebt und
senkt sich mit dem kulturellen Auf - und Riedcrsleigcn derer,
die sie ausübcn.

Die schwachen Kameraden wirtschaftlich stützen, die
starken künstlerisch fördern , das ist der Zweck, für den die
Bühncirgenossenschaft ihre Mittel einsetzl Und wenn wir
Schauspieler Abend » in Abend aus die Bühne treten , und
als Darsteller , jeder , so gm er s eben vermag , uns bemübcn,
unseren Tbcalcrgästcn manche Stunde weihevoller Er¬
hebung , sorgcnbrechender Heiterkeit zu bereiten - - einmal
im Jahr kommen wir auch als Menschen, für unsere Blühen
den Dank cinzuiordern , und bitten : Helft uns , wie Ihr
schon so oft halset , nnscre menschlichen Interessen fördern!
Besucht uns zum Bühncnball ! Wir versprechen dafür
zweierlei : einen fröhlichen Abend am 15 . Januar in der
Union , — und ein allzeit - risches Wcilerstrcbcn im Dienste
unserer Kunst, all ' ihren Freunden zur Freude.

s . r.

o/ius Sem bfotzdefrogium.
.

Oldenburg , den >3 Januar.
* Ordensverleihung . Tcm Lber -cittnaiit v . Lausen

im Kaiser Franz Gardc -Grenad '
.er -Regilnenr Nr . 2 , kom¬

mandiert b : im großen Gencralstabe , ist das Offizstrkreuz
ecs Ordens der

'
Königlich Rumänischen Krone verliehen

worden.

„Gewiß . .Herr Schubert har einen wunderschönen An¬
schlag im Piano . Wie angenehm berührte der vor allem
bei seiner Begleitung wie er die überhaupt sehr sein
und verständnisvoll behandelt hat . Und auce. in lang-
, anien blitzen konnte er dadurch die einzelnen Trimmen ganz
jamos herausgcarocilct : aber - siehst Tu . ich Hab ' mich
doch ordenttlich gefreut , als ich wenigstens einmal einen
wirklich perlenden Läufer Hörle !"

„Tu meinst die Stelle nicht lange nach „Asas Tod"
in der Brahmsschen Rhapsodie ? "

„Ja . die . Und überhaupt : der Brahms hat mir am
besten gefallen . Tic Beelbovensonate hörte sich im ersten
Satze so lyrisch an : mir scheint, so etwas liegt da garnicht
drin und auch im dritten Satze konnte es einem ordent¬
lich sentimental zumute werden — o , wie klingst du mir
in den Obren , iiiockao .ata goarinnn ! "

„ t>ta also , dann red nicht Langes und Breites davon .
"

„Ach , weißt Tu . in Schubert steckt doch viel ! Heule
ist ihm . als er die schnellen Sätze so aus dem Aerincl schüt¬
teln wvlltc , mancherlei daneben gefallen , besonders aus dem
linlcn Aermel . Auch mit der Phra ierung und dem Pedal¬
gebrauch. gerade bei den Läusen , bin ich nicht ganz ein¬
verstanden

' — Tu weißt ja se -bst, welche Stellen ich meine.
Aber bei seiner Anlage und bei einiger Aufmerk amkeit
spielt er womöglich noch einmal wie der Tr . Hering aus
Sachsen !"

„In der Tat , ein feiner Spieler : den hätte ich gern
in einem Soloslücke hören mögen . "

„ Wär ' auch besser gewesen. Ich hoffe, daß meine en¬
geren Landsleute nichts Schlimmes von mir annebmcn,
wenn ich bekenne, daß ich der Zatzkunst meines Lands-
manncs zwar allerlei Achtung cntgcgenbringe , daß ich aber
sonst - "

„ Ucberbaupr — ich kann das Melodrama nicht
leiden

»Reden wir davon noch nicht , sondern bleiben wir erst
einmal bei den Liedern , die Dr . Hering nach alten Gesänge»
des weiland 1766 geborenen und als Komponist des schlich¬
ten Wcibnachlslicdcs » Morgen , Kinder , wird 's was geben"
bekannten Magisters Karl Gm ' lieb Hering gesetzt bat —
hm "

» Soll sich clwa hier die Latzknnst gezeigt haben , von der
Du oben sprachst ? "

» Nein ; alles zu dick ansgerragen : vor lauter hängenden
Blnmenguirlandcn sah man kaum etwas von dem ,reicher,ig-
liebcn Gesicht des allen Magisters , dem Kindeskindlicbe
diese Guirlanden , mit denen sie ihn jetzt bald erdrosselt,
wohlmeinend nmaehänat Hai ."

, Und wie stehl s mck dem Melodrama

* Dora Moran , die mu vollem Rech , geschätzt»
Kammersängerin , gab am leylcn Mittwoch im Bluch-
ncr Saale in Berlin einen vieder und Arien-
abend unter Mitwirkung des Komponisten Paul
Scheinpslug aus Königsberg , der die Sängerin aus de«
Klavier bcglcüclc und aus dem Programm mir acht seiner
Lieder verzeichne! war . Pon LicLcrkoinponistcn waren auf
dem Programm »och Schumann , Brahms und P . Schwer»
vertreten Fräulein Moran ist eine vortreffliche Liedersän-
gckln und sang mit aller ihr zu Gebote stehende» Anmut und
sein cinpsundcncm Ponragc . In den beiden Arien von
Händel und Gounod bol sic ganz Ausgezeichnetes : imponie¬
re » inußle neben der mühelos anscl,tagenden stolzen Höhe
ihrer Siunmc die wahrhaft glänzende Ausführung des Jler-
gesanges.

* Aus den Missionsvonrag am Sonmagabend ö Uhr in
der Aula des Gymnasiums wird noch einmal hineewiestw
Wir erfahr n noch , daß Fräulein Buch bolz als Mimons-
lehrerin zwei Jahre aus Sumatra gearbeitet hat und i -' tzt
als Bernssarbeiterin der Leipziger Mission hauptsächlich
sür Vorträge gewonnen ist. Tas Thema lautet „Lebens¬
bilder ausder indischen Heidenwel n. Ter Vor¬
trag wird , » ach eigenen Erlebnissen , viel JiircressanreL
bieten . Ter Eintritt ist frei.

* Tic ordentlichen Hengsrkörungrn finden in diesem
Jahre .statt : sür das nördliche Zuchlgebiek zu Lloenborz
am l . , 2 . und -l. Februar , sür das südliche Zuchigebiet zu
Veckra am 26. Januar . — Es sind angcnicldcl sür das
» örtliche Zuchrgebicr ->K allere lbcreirs gekürte» und 216
jüngere , zusammen 2st -l Hengste: für das südliche Zucbl-
gebiet Id , ältere -bereits gekörte» und 12 jüngere , zusammen
l !N Hengste. — " Tie Körung und Prämienberteilung crsaigt
durch die Großher ogliche Körungs - omnii - ion , wc che aus
sclgcndeii Herren besteht : :, » den ständige» Mitgliedern:
Obcrstallmeistcr y . Wenckstcru, Oldenburg . V w i en-
tcr , Oekanamierat R . Lohe. Sander e . deich bei Sarve,
und Landwirl Johann H r n 7 i ch s , Oldenburg :

'
>» den

Achksmännern für das nördliche Zuchrgebict : Landwirt G.
Meyer, Oldenburg , Landwirll Georg Men neu, Büb-
bens bei .Hohenkirchen, und Landwirt B . Bischofs. We '' r-
tcr bei Berne : c » den Achlsmännern für das südliche
Zuchrgcbirt : Landwirt Johann Böhme r, Wester urg bei
Wardenburg , Landwlrt Ir . Weste ndvrf, Osterei cn bei
Eisen lin Oldenburg », und Landwirt B . Tlvcrl koire
Langwcgc bei Tint . agc . Tic llittcr ucbung der Hengste wird
durch den Tierarzt F . Engelkc- Burhave aus e übri . Tie
PrclotoUsnbrung für die Körung Hit Registrator Adolf
Runge, Oldenburg . - Tic Großh . Eisenbahndirckkiotr
läßt sowohl am 2! ». , wie auch am '

. Ist . Januar Sonderzrge
fahren . Ticscni ' en 'Hengstbcsitzer, die ihre Tiere nOt Gnein
ticicr Züge befördern »vollen , baden die erforderlichen
Wagen vis spätestens 2st . Januar bei den i » Betracht l . m-
mcntcn Eiscnbahiisrarionen an .zumEden . — Tic Hengste
werken auf Antrag der Besitzer gegen Jeuersaefabr ver¬
sichert . Tie Prämie betragt 0,st pro Mille

* Verlorene Post . Auf eine telegraphisch« Anfrage
des Reichspostantts hat die Postrerwaltung von Uruguay
cbensalls telegraphisch mitgereilt . daß sich unter den Brief¬
fach . ir , die bei der Ausschiffung von dem englischen
Postdampfcr „ Aragon" im Hafen von Monte¬
video ins Wasser gefallen sind und nicn: wieder gaben
erlangt werden rönnen , auch zehn Säcke mit Brief-

„Wcnn ich an Wüllner denke , wie der oft melodrama¬
tisch arbeite », statt reines reicd zu geben — warum soll da
nicht anctz das gesprochene Wort zum Tone vasten?
Aber Tcnc muß man haben , muß sie zu sindcn verstehen !"

„ Jawohl . Mir ficl' s bei den ersten beiden Gediclnen
auch ein : blieb die Musik vier weg , dann verloren die Worte
nichts — vielleicht - - "

„ Vielleicht gewannen sic nur . da hast Du rcckn. Zum
mindesten die Tan,slilnrenirvlle . Das cin Melodrama ? Ich
bin Dich - wenn ich Worte „melodramatisch" bearbeitet höre
wie : „ und in des Parkettes Mille liegt cin kleiner Mädetzrn
schuh " oder so ähnlich, und : „ bald ist das Jüßchen wieder
cingekerkeNund beschuki " - muß man da nicht denken
an die tztiirkoniu ck> ni ^ l iea - ohne im übrigen damit einen
Vergleich hcrausbcschwörcn ; u wollen ? "

„ Haha ! und gelacht bade ich ! Kannst Du Dich noch der
Worte besinnen: „Geigenjauctizen wunderbar " ? — Jetzt muß
ein Läufer kommen, schoß mir s durch den Kops — und rich¬
tig : , Tudilio '

, bops in die .Höhe ging » . Nein , nein , das ist
keine Eharaklcrisicrungskunsl .

"
„Und wen» wir uns den Klavierpart daraufhin am'ehcn,

ob die Stimmung des Ganzen ersaßt ist ? Wenn der Kom¬
ponist nur das gewollt hätte und sich nicht aus Einzelheiten
versteift hätte ? Da kommen mir wahrhaftig aui einmal
Deine Zweifel selbst : ob nämlich das Melodrama etwas
„Ganzes " ist ."

„Nicht wahr ? Ich empfand auch oft : in dieser Musik
steckt wohl Stimmung : sie mochte auch der im Gedichte
ähneln . Und doch beschnitten sich Spieler und Sprecher
gegenseitig in her Wirkung . Oder ob das lstoß am Rezitator
Ug ?"

„Mag sein . Sein Organ war für drc Lckwnatch-
Earo .acl, ch.cn Dichtungen ie ^cnsalls nicht geschaffen. Viel
besser fand er sich mit dem verlorenen Schuh zurecht.
Jür solche heilere Sachen mag seine Stimme die rechte
Zarb . laben — ich nröchtc von ihm z . B . ganz gern
mal so etwas wie Ridcamus hö : cn ."

„Na . aber nicht jetzt : wollen wir ' » für heule abend
gut sein lassen . Hoffentlich hak wenigstens die Veranstalterin
dieses Abends ihre edle Absicht erreicht! "

„ lind was wohl die andern Mitwirkendcn sagen wür¬
den . wenn sie hörten , wie wir über sic herzieben !"

„Hcrzieben ? Unsinn . Ich denke , alle Mitwirkenden
sind einer ernsten , aufrichtigen Beurteilung Werl gewesen

- sonst hätten wir hier schon nicht so lange gesessen ! Ich
kannte außerdem mal eine Iran , die sagte z » mir : Ich
lest nach iedem Konzert nur die „ icharfcn " Kritiken . Und
diese Frau war clirc große Küiisrlcrur ."

« l
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posl au - Teutschland defliiiden habe » . Die .V ^ ' iin-
mimg - onr der vtrlorentesianor . leu säur ,

'
tnv in » er M .- l -

> -ng a : . s Monlevuev ni .hl genainik . Es tanu sich dabei
um Bri . t .en . ungen für Ar .

' kiuuiie » . Parazuav . Bolip .en
<sür Tuptzaj uira Eoile daideln . die in keusichlond zwi-ict>en den Postaö :zängen vom 3 und 8 . Dezember ION -
an deiken '

«Lazze» ab Eöur lll .4.» avcnL » aufgekvmmen' In - . Die mir dem Postsampler „ Aragon " adgcsatidsen
deutschen Bricjpvslcii jur Uruguay und Bra . i . ie » zsär
Uruguarana uns Porco Aieglei jind vollzählig in Monte¬
video glandet lvvtten.

* Ter im L ountagoblait und uiner den kircbl . Hach,
itchtc» für morgen attgelünsi -zte Mn ions ^ oli '. au d . »
Missionsdiiektors S ch re ibcr rincct u iZ , l stau . Eben¬
so kurv MiEsiansoirekivr Schreiber morgen nicht imK -nder-
goire - kicutt sptrüe .i . Beides I . mit Rü . l . icht au ? dea Voi-
tmg von Fräu . eln Buctzhol -

, » in 14 Lage , au , Sonniaz.den 28 . Januar , velschoben worden.* Ta * Telrphnnamt , da » gestern mit UelerSruck ar¬
beitete , cntle ig : e sich seiner schiven » 'Ausgabe mit dan-
tcnswerrrr Pünktlichlrir . Aber das T el c g rap ü e n a t
versagte insofern , als die - Infgrbe von Rachtte .

'
egrimm . n

mir großen « chwieriekei en verbunden war . jeden a . is oar-
keine besoukeren Borichnmgcii .zur A » tnal >»ie getroffenloaven.

* Stündlich « Ablösung . Infolge der jetzt herrschenden
kalten Witterung i '

r vom oiarni >on - Oo !Ni» aii .' o aneeerd .et
worden . da » die Posten der Waben stündlisi alzenist >t>er»
den . Insbesondere bez e -rt sied dieser Beielii auf die Posten,die dir Pulver - und Munilioiisinogazinc . sowie die Schseß-stände zu bewachen Halen . (5» luerdc » an SA e Posten , die
da » In

'
anterir - Regimciit zn stellen bat . die buchsten An-

forderun -' en geste . lt.
* Ter Handelsknmmer sino vom Handclssachpcritü » -

digen in Ncwvork ansgcsiellte Listen von Käufern auslän¬
discher Glas . Papier -, Eisen und Stablwarcn und Ma-
schinen in Newnork zugcgangcn . Interessenien können die
Listen , die detaillierte Angaben über die Art der importier¬
ten Waren enthalten , ans dem Bureau der Handelskammer
etnsehcn . auch über dic finanzielle Bedeutung der Rew-
Vorker Firmen vertraulich Auskunft erhalte » .* Pvlizribericht vom ii . Januar . Am 0 . v . M . wurde
eine Person wegen Körperverletzung angez .' igl . gegen ine
Person wurde wegen Unterschlagung da - ^ trasvenaliren
cinqeleitec . Am st. d . M . wurde eine Person wegen Tier-
.inälcvei zur Anzeige gebracht . Am Ist. d . M . wurde eine
Person ivegen Dlebstahls anrezeigl , eine Person Win >vc-
gcn Unterschlagung und Betteln » sesteenommen u >»7> > geneine Person weigrn Mcinei ' e - das Ltrafl ' ersavren einge¬leitet . Am ll . d . M . wurde eine Person Ivegen Betrug ' « ,eine Person weecn Unterschlagung und eine Perlon wegen
Sachbeschädigung zur Anzeige erbracht.* Evangelisches OberichiilkoUegiiim . Ter Lcvrer I a „
ßen zu Peicrsfeld ist mit dem I Mai 1012 zun , Haupttehrer an der Sclnile zu Eotdcwei , Gemeinde Fedderwarden,ernannt.

* Katholische » Obrrschulkollegium . Folgende Lehrer
stellen sind mit Antritt zum Sommerscmestcr tsti2 neu zu bc
setzen : 1 . die Hauptlchrcrstcllc in Bühren. Ter Lehrer
muß auf Verlangen den Organistciidienst übernehmen , auchkann ihm der Küslerdiciist übertragen werde » . 2 . Tic Haupt-lebrcrsielle in Tcindrup. 3 . Tie HaupilcbrcrsicUe in
Brake. 4 . Tic Hauptlcbrcrstcllc in N c u m arkl > ausc n.
5 . Tic Lehreistclle mit Haupllcprcrgchalt in Essen. Be-
werbungcn smd bis zu », 25 . Januar 1012 cinzureicken.* Katholisches Lbrrschullolleginm . Mil Bcainn des
nächsten Lchuljahres tvcrdcn in das Vechtacr Lehrerseminar
Schüler ausgcnomnic » . die miiidestcus Las vierzehnte Lebens
jabr zurückge ' egt bube » . Tic Aiisnabiiieprüsuiig wird am 5.
und 6 . März d . I . abgehalicn rvcrdcn . Tie Meldung zur
Prüfung bat vor dem 12 . Februar d . I . zu erfolgen.* Im Residcnzkcllcr findet heute — Slnsang S Uhr
abends - ivlcdcr Tannebergrtonzert mit beson
ders gewähltem Progranim stall.

* Gesangverein „ Friedrich Wilhelm " . Am IS . Januar
feiert der Gssangvercln „ Fri .' drlch Willi .' . m " sr . n l l.
St i ft u ngs sc sr durch ein .Konzert ini : fv . genlrm Ball
in den Räumen de » Llndenhof » . Tas Programm Werst eine
Reilze reizender Sachen aus , dic grosses sto .ur .' n erfordern.Tie Pau

'
en zwischen den Gcsangsb . r . rL en werden durch

aediegrnc .K onzer 'mnAk ausgc ül t . Ter Verein steh do r
frirseren Jahren her in gutem Ansthen . und e» ist zu er¬
warten , das d 'es 17 . Stlftunms s: sich wür ' iz den dori -en
Festen mischliesen wird . Nach Schl :, '

, de » .17onzertS gegenIst Uhr wird ein Ball da » Fest beschlsescn.
»

* Lsternburg . 12 . Jan . Ter Psternburger Turn-
verein veranstaltet seine diesjährige Kohlsahrt am 21 . d.
MtS . Ter Mar 'ch gebt durch die Pscnberge nach Hatten.* Lstcrnburg . 12 . Jan . Seine diesjährige General¬
versammlung Welt am letzten Sonntag unter zahlreicher
Beteiligung der hiesige Fußballklub von 1M3 im
„ Tchützenbof * ab . Ans dem Jahresbericht de ? Vorstandes
ging hervor , daß der Klub gegen dic Vorjahre sich bedeutend
gehoben bat . Er verfügt jetzt über einen Mitgliederbestand
von Sst Tie Ae u Wahlen hasten folgendes Resultat:
1 . Vorsitzender Lücrs , 2 . Vorsitzender Paradies , .Kassierer
Aich . Tellas . Ta der bisherige langjährige 1 . Schriftführer
Grewing eine Wiederwahl ablckw . te . wurde Hcinr . Tanne
mann gewählt , dem Hagemann als 2 . Schriftführer zur Seite
gestellt wurde . Zu Tpielsührern wurden Hockhcidc und Ha-
gemann bestimmt.

* chinstede , io . Jan . Die beiden hiesigen Gesang¬
berel ne . Frohsinn ' und . Tängerlust' hielten am

Sonnabend bei Wirt Slönnpagel eine gemeinschaftliche Gene¬
ralversammlung ab . Beschlossen wurde , die Helden Ge¬
sangvereine zu »erschmelzen und fortan den Aanien . Gesang¬
verein Frohsinn , Ebiustede '

, zu führen . Ta » vor
baudene Vermöge » beider Verein « wurde zusammciigelegt , der
überschüssige Teil de» etwa » woblbaveudercn clncit Verein»
wurve zum Aukauje einheimischer Lieder bestimm «. Tie Por¬
st and» wa dl ergab folgende » Resultat : Jod . Willer », Lieder
»ater : zweiter Lievervaler Heinr ttloctgelver , Schriftführer Gust.
Hover , Kassierer Rud . Alber » , Bannerträger Job . Homvege,
Bannerjuiikcr ssritz HoUwege und Herrn . Brun « , Sprecher Heinr.
Kruse , Bol « Hi » r . Aünciiiann . Al « Tirigent wurde Herr Zeck-
Oldenburg gewählt . Beschlossen wurde , am 13. Januar eine»
Uiiterhaltungsadend mit Turnen bei Liebet » zu veraniialleu.
To » Lttstunge -sesl soll tu « März im , Müggenkrug ' gefeiert wer
den . Ter Verein sing » jetzt jrden Dienstag , abends «ZK Uvr.

* Bürgrrselde , 12 . Jan . In der gur besuänen isene
r a l v e r s a m m l u n g des diesigen Männcrgesang
Vereins . Eintracht' erfolgte die Neuwahl des
Gcsamwerstandes . die wie nachstehend angegeben aussiel:
T . Struiboss Vorsitzender , Jod . Schröder stclivcrireiciider
Vorsivender , W . Meiner » Selrislsübrer , Job . Sp röder Aas-
sicrer , Jod . Tcrkcr und Job Thormädlen Vücherwarie , Heinr.
MrinardurS Fnhnenirägcr , Wiesemllller Boic . Betreff » de»
diesjährigen Slistungsscstes ivurde beslstiosien , da - selbc am
letzten Freitag im Februar durch Konzert , Gesangsvonräge
und antchlteßcndcu Ball in WogcS Lokal t . Znr Erhclung ' i
zu begeh n

* Radorft , l2 . Jan Ter Kriegerverein hleli seine
die »jäbrige Generalversammlung am 7 . d . M . unter
zahlreicher Beteiligung im Vereinslokal ab . Tie Vercinskasi«
tust ein Vermögen von 257,70 . »t , dl ' Tterbekasie von Sti 'Zs .llst Ak
und die Uiiterstützung »kafse ein solche» von 77,50 . tk auszuwelsen,
somit besitzt der Verein ein Gesamtvermögen von 2ü7N.2st . lk.
Ter Kasflerer wurde unter Tank entlastet . Ta » Stiftungsfest,
verbunden mit der siaisergeburtstagsseicr , wird am 20. h . M.
abgchaltcn unter Mitwirkung des Gesangvereliis . Tie Neuwahl
des Vorstände » ergab da » vorjährige Resultat , mi « Ausnahme
de » Jnventarverwalicr » . Ter Verein batte am t . Januar GI2
eine Stärke von 154 Mitgliedern.

X Eversten , II . Jan . Am nächsten Sonntag , den 14.
Januar , veranstaltet der hiesige Schützenverein eine siobl-
partie nach Job . Woge in Bürgerfeldc.

X Eversten , lt >. Jan . Am Sonntagabend dielt der
siriegerverein der Landgemeinde Oldenburg
in seinem Vrreinslokale , . Odeon '

, eine äußerst gut besuchte
Versammlung ab . Aach Erledigung einiger Ausnadmegcsuche
wurde beschlossen , den diesjährigen Geburtstag de» Kaisers
am 27. Januar durch einen Ball im Verclnslokale zu seien,.
Ter Verkauf der von der Weibnachtsverlosung n >ctit abgcboltcn
Gewinne brachte einen Erlös von ^ 20 . 0 . welche Summe zum
Besten des Uiitersiützuiigsfoilds des Vereins Verwendung sin.
de«. Ta das diesjährige Amtsvcrloiidskriegerfest wahrschein,
lich am 2 . Juni auf dem hiesigen Lchützevplatze stattfindct.
wurde eine Kommission von fünf Mitglieder » gewählt , welch«
die Angelegenheit zusammen mit den Kominiffioiieii der anderen
Vereine regeln soll . Tic zum AimSverbandr gehörenden Krie-
gcrvcrcinc halten am nächsten Sonntage ihre diesbezif .Iich«
Versammlung ab.

* Bloherfelde , 12 . Jan . In Srl . ildis Gasthaus sindct
a :n Sonniag A plauz der Tanzstunde stau . In den Tanz
pausen werden allerhand Aiisiühnina . n veranstalte,.

o . Edcmechl , 12. Jan . Eine gut besuchte Versammlung
hielt der hiesige K r i e g e r v e r e i n ab . Ter Verein besitzt
ein Vermögen von über 2000 . es. Voraussichtlich wird der
Verein im Mai sein 25iädriges Bestehen feiern . Mit dieser
Feier soll zugleich die Weide der iicuanziischafsendcn Jahne
verbunden werden . Für Kaisers Geburtstag , der vom Verein
am 20 . Januar gefeiert wird , sind Ausführungen und Ball vor¬
gesehen — Ter Gesangverein . Harmonie '

, Südcdc
wccht , feiert am nächsten Sonntage sein diesjähriges Stiftungs¬
fest durch Licdervonrägc und Ball.

lis . Westerstede , 10. Jan . Ter Turnverein Wester¬
stede wählte ' in seiner im . Lindcnhcs ' fialtgcsundciien Gene¬
ralversammlung den bisherigen Vorstand und das Ehren¬
gericht in aller Zusammensetzung wieder , nur für den Ncch-
nungsfllhrer Frankscn wurde Fr . Achtcrmann gewählt . Ter
GesellschastSabend findet am 10. März statt . — Obcrgärtner
H . Bruns erwarb von Frau Aw . BültS deren an der
WilhelmSstraßc bclcgcne Besitzung für 0500 . 4t mit Antritt zum
I . September d . I . Tie jährliche Grundheuer beträgt 67 . 4t.

! Tetmriihorst . 12 . Inn . Tie an der Amon Giimder-
straße belegcnen Immobilien des Händlers Wilh Sr olle
kaufte der Fabrikarbeiter Kosmeck. Kaufpreis l250st . tt;
Antritt 1 . Mai d . I . — I » Haagmanns Gasibause hielt der
Tcichhorster Turnverein seine diesjährige Gene¬
ralversammlung ab , zu der viele Turner erschienen waren.
Ter neiigewädltc Vorstand setzt sich aus folgenden Her¬
ren zusammen : W . Bü ' rw Vorsitzender und erster Sprecher,
O . Rausch Stellvertreter desselben . A . rtürcnrci '.kcn erster
Schrislführcr und O . Kluge Stellvertreter desselben , G.
Rausch erster Tumwan und Fr . Wiedmann zweiter Turn
wart , G . Gesing Gerätewart » nv H . Geidc Büchcrwart . Am
21 . Januar soll eine halbtägige Tnrnsaßrt nnch Stuvr ge¬
macht werden

* Hatten , 10. Jan . Am letzten Sonntage hielt der Hatter
Schühenvereln in Schnitter » Gasthause seine General¬
versammlung ab . Ter erste Punkt der Tagerordnung be¬
traf die Vorstandswahl . An Stelle de» birherigcn Vorstandes,
Friedr . Witts, der eine Wiederwahl ablrbntc , wählte man
Rentner W . MeV er zum Vorsitzenden und »n dessen Stell
Vertreter Fr Witte. Ferner wurden gewählt : zum Haupt
mann G . Volts und zu Schießmeistern G . Garmhnssn

und Joh . Schnieker. Jnbezug aus die Vereintsestlichleit «,wurde sestgesetzt , daß da » dteLiährige Lchützcnsest am 23. m,»24. Juni , das Nönigjschießen am 0. September und der Tezem
berball am l . Tezcmber siaiisinden soll . Ta der rührige Verrüi
sich sn den wenigen Jahren seine » Bestebeu » rasch und trasu,entwickelt bat und schon über » In ' n anscb iltchcn Kasiciibcsian»
versügt , wurde in der Versammlung allgemein der Wunsch g,äußert , der Peres » möge sich eine Fahne ansebafscn . Ter neu
erwählte Vorstand wurde beauftragt , alle » Weitere zur An¬
schaffung einer Fahne zu veranlassen , damit in der iiächstcn
VersamnUung , die am M Januar abgebalten werden soll
lsicüe Inserat «, ein bestimmter Beschluß gefaßt werden kann.
Tie Fahnenweihe löniitc dann am 5 . Mai stattflnde » .

> . HaSdrrgeu , 12. Jan . Tic in Aitiiciibeidc erbaut « zwei-
klafflge Schule ist nuiiiiicbr seriiggestclll : e« wird schon Unter¬
richt darin erteilt . Ta » Gebäude , welche » von Zimmeriiieister
Mcdlstedt und Maurermeister Lübberlng In Jprump ausgesührt
ist, macht einen freundlichen Eindruck und dars wohl al » mit
eines der schönsten In der Gemeinde Harbergen bezeichnet wer-
den Tie Schule in Aiiiiciihcidc war bishtr einklasiig ; da»
alte Schul,immer sird zu Wohnzimmern de » Hauptlehrer » ein
gerichtet , die Akbcnlcdrerwobmiiig wird oben im allen Lckiul
Hause eingerichtet . Tie Schule liegt in nächster Näh « der
Haltestelle der Dahn Telmcndorst Harpstedt . Weil Annenheide
nur einig « Kilometer von Telmenborst entfernt ist , ist zu er
warten , daß sich dort eine rege Vauiätigkcit bald entwickeln
wird . Auch wird in den nächsten Jahren der Bau der
Edaussee Hasbcrgen Ltickara -iAnnenbcidezu,
Ausführung kommen . Well immer noch Lehrermangel herrscht,
so ist dem Schulvorstande der Gemeinde Hasbergeu , «lorlsabii
kant Adrcnd Ockermann in Stickgra » , vom Großberzogl . evang
Oberschiilkcllegiuin die Besetzung der Acbenlebrersiklle in Annen
beide m !« einer Lehrerin zum I . Mai d . I . aiibeimgeslelll . Dienst
cinkoii '.mcn : t lis « . 0 . Daneben freie möblierte Wohnung und
60 . 4t Aiiswartiinpsknstciicntschädigung . Bewerbungen sind un
icr Beifügung von Abschriften eine « Gesundheit « und Prü
ftingrzeugnisskS bis zum 20 . Januar d . I . dem betr . Schul
Vorstände einzureiche » .

^ Blczen , 0 . Jan . Am Soiinabend hielt der Gemeinde-
rat in Michael » Hotel vier die erste Sitzung im neuen
Jahre ad . Zugegen waren auch Mitglieder de« Kirchenralcs
und der Arnienlominission Ter neue Geineinderat hat setz,
15, Mitglieder . Zunächst wurde über da « Armkittvesen Bericht
ersiat ' el . T >e Gesamtausgaben b -L »gen 100,15 . 4t t >»> Vor
jabre >5 073,31 . 4t >. da « >» ach> ans den Kopf der Bevölkerung
2.07 «2,SO « . ä . Für die eigenen Orlsarmen wurden 4623,64
« t3S6,lO > . 4t ausgcgebe » , für die Ort » und Landarme » zu
sammelt 5300 .17 «t , für die Totalarmen 4l4S ..* > - 4t , für die teil
weise Unterstützten 1254,17 >4t . An Arinenlallenbeiträgen sind
11600 3:3 . 0 erhöbe » ; sie werden von Jadr zu Jabr steigen,
eine Folge der zunehmende » Jndiistriebevötteruiig . I » den
Amtsrat mußten fünf Mitglieder gewählt werden,
drei neue und zwei sür rin ausscheivender und für ein von vier
verziehende « Mitglied . Kiedergewädlt wurde E . Michael»
Bieren , neugewählt H . Eiigelbart Reukauleu . W . Hervesürgrn
Einswarden , G . Maas Schweewarden , U . Michelsrn Einrwar
de» . Außrrdcni gehören Gemciitkevorsteber E . Büsing » no
G . H . Ricsedieter dem Amtsratc on . G . H . Riesebietel
gehört jetzt tO Jabre dem Gemetndernte an.
zugleich 37 Jabre al » Beigeordneter , und über zwei Jahre ist
er 25 Jabre im Olmtsratc tätig , ein lange , arbeitsreiche Zeit an
hervorragender Stelle im öffentlichen Lebe » . Als Ersatzmänner
sür den Amterat wurden G . Witte Bieren , A . Hardt Blerrr
fände , G . Hollen « Blcrersaiide . E . Riesebleter Schweewarden.
W . Mutschte Einswarden und Fr Geil Luisenbof gewählt.
Darnach wurden verschiedene Kommissionen durch Wiedcrwar -l
» nd Neuwahl ergänzt . Bei Besinn der Sitzung verlas ver
Gemeindevorsteher einen langen Jahresbericht , der von ihm
mit grcßcr Sorgfalt ausgestellt ist . Darnach wurden im Jabre
1011 St Gkmeinderatsversammlungcn . 12 Armensitzungen un»
7 Sitzungen des Schulvorstandes abgebalten , voz » eine große
Zahl von KommissionSsltzunge » .

* Grvftcnlnctcn , 12 . Ja » . Ter dlcr von oer Hand
werkskamiiici ringcrich - etc llnterrichtskursu » im Holz
treppcnbau, welcher ii » Dezember begann , bar den Ad
Muß erreicht . Tie Be ' nlignng ist vier im Verhältnis als
außerordeiltün ' gut zu bezeichne » , namentlich , wenn man
bedenkt , daß teilweise von seiten der Teilnehmer weitere
Wege zurückgclcgt werden » inßte » . Es ist recht erfreulich,
daß auch auf dem Lande von diesen ton der Handwerks
knmmer eingerichteten Mcist . r Facvkvrsen fleißig Gebrauch
gemacht wird . Als Leiter dieses Kursus war der bekannt'
Fachlehrer Roben aus Bremen tätig der bas voll : Ver
trauen und die Anerkennung der Teilnehmer erworben bat

* Delntendorst , 12 . Jan . Ter als vermißt ge
meldete Sckmlkuabe Haben ist heute seinen Eitern wieder
zugcfübrt werden.

G e I ch a s t l i ch e M > t , e i l u n o. e r..
Neue Kräfte für Geschwächte,

Jedes Gläschen Lerlferrin bringt Kräfte und Energie , was
darin zu finden ist, daß Leciserrin rlne Verbindung von Lecithin
und Eisen tst , welches neues Blut erzeugt , die Nerven kräftigt
und dir Ledensrnrrgle bebt , sowie bas AllgemelUdefinden steigen.
Zugleich wird der Appetit gehoben nnb die Verdauung befördert

Von Lausenden als bas vorzüglichste Krätlgungsmlttrl ge
priesen und mit Vorliebe von Arrzten verordnet.

Leciserrin ist äußerst angenehm von Geschmack und wird
auch von den , empfindlichsten Magen gut vertragen . s2341

Preis M . 3 .— die Flasch «, in Apdlhckcn zü haben , sicher
von : Rath Apotheke , Oldenburg.
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Zu verm. z. I . Mai gerade ad
lchueßbarr Oderwohuung, 5 R .,
Bodentamner , Küche u. Zubch.

Alexandceftrshc 34."
Zu vermieten aus sos. od späö

^aden
mit oder ohne Wohnung.

Joh . Lpanhate , Markt 8.
Zu vm

"
z. l Mat 1 t^ erw

an d . Tammschanze, 2 2t ., 3 K.
» . Zub ., GaS- u . Wssl . u . Gan
Näh. bei Wübbenhorst, Ostern
vurg , Weidenstraße."

Zu Venn, gut möbl. ^ lube «.
_ Kammer. Burgstrab « 16.

lÜstlil- ^ stslst̂ NO^" T -nnrrschwrr. Zu verm. z. I.
. VkllI LINM u « r . » l . di« ' r . , Mal Oberw. m . Stall u Sand.

eeeau . s.! » ellv. - el stg . Schlev» , ' . P „ j - 145Eschstraße l8.
Beeil » 44 , donslr. 8 . Aiict , orio ' —

>Eilie gebrauchte tzalbchaise
uud ei>

qcbrmichtcr Stuhlwagcn.
I beide vorne zum « lappen , äuherst
billig zu verkaufen.

I V. IMr Mo., WMnbm,
« urwickstraße 3 ».

Sozi « zu verm. Bieictzernr . «>i.
"lebt. 2t . « . K Tonnenslr 6

reetelv . Gastwirt W . Ltüm-
bele, zu Tüte Erben brabsirk
«iaen , die zu TUK unmiiiclbar
m der Ehaustee , in der Nähe
»o« I -stenS, belegene

Gastwirtschaft
erhaltene Gebäude mit

»rcßem Gorteni, mit Antritt ,u
«pril oder Mai d . I . oder auch
iLen sriider wegen kürzlich er-
istzicn rrerbelaU, v. Besitzer»
zu verlausen.
Me Besitzung bat eine gute

jlmrdlchafi , sic wird im Jom
Mir wegen ibrer günitigen Lage
rut sehr viel von Badegästen
in Doksen« ausgesucht . Evcntl.
lak> sich auch eine Handlung
kamst verbinden . Li« kann »um
«nlnns mit Recht « mpsohien
wer : -».

Iruicr und letzter össcnilicher
Ytzlnakötermin ist anßesetzt aus

^ rkitaq,
dkn 19 . Ianr . d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
n ktüiiivclrv « Gasthaus« zu
Tüle . Bei annehmbarem (sie¬
be , soll dann der Zuschlag so-
im erteilt werden.

ü. von Melden,
_ A „ «ii »nntnr.

Lneruv . Neurnwcge. Z . Verl,
eine Ende d . M. kalb . Queue.

Fr . He ' nemann.
üel 1. Mai qntnehcnde

^ nru >eits <»n ^
grsuokt ..

Umzul. a. Mai , 2. Hvpothek , .st
,4100 . weit innerh . BraudlasscN'
weit . Lsscrten unter I . 77 post¬
lagernd Oldenburg erbeten. _

Von einem pr . Zinsz . werden
24 Hin , . st al» 1 . Hhp. aus eine-
Lands,, anzul. gcs . Absolute
Ticherb. Offerten unter § . 178
vesürdert die Exp. d BlatteS.

Mel 6e8ueye.
Kindcrl. Ebep. s Umer- »der

Oderw. im Br ,u lOO- 220 ^k.
Oss . u . Z . I !« an b Erp d . Bi

Gesucht zu 2,pril oder 'Mg.
eme uioderne Oderwohstuug.
u pi .lUiue , iiüche und Zn « , . r.

O «eie» uiuer ». 6 an die
Filmt«, Langestr. 2L_

Yvrrste« . yrdl . Oberw. zn v
zu Apr. od . Mai . ftzeflsir. 3."

Zu vermieten zum 1? Mat e.
schön» Oberwohnung. Keine
Tchriigkammer.

D . Zanßen - Timmen,
Lambenistraße 44 o.

Zu v . z . l . Äai e . 3r. Ünirr-
wohn., 2iall » tsirt ., u. kl . Lw .,
l ob . 2 P . « ritllertcweg IS l.

8tel!en6e8ueke.
Bad Zwlschri.ahn. «Lin gut

empfohlenesMädchen
such» zum l. Mai d . I . Ltcllung
in einem bürgert . Hausthalt.

RahereS durch H . Hak«^_
« llrtnstehrnd. Mtdchen,

17 Jahre , sucht Etellung al»
Ltütze gegen isirbalt z . 1. Mai.
Klein. Haushalt bcvorzugr. An¬
fragen O . V. G . » lethauer,
Wilhelmshaven.

Tuche s. m . Loauer goren
Tchulkennt » . Tieüg a . sunge«
? ->avchen gegen Gehali und ?sa-
milirnanschlnb. Offert, vntcr
T I7S an die Sjp . d. >!latt.

Ücs . z . Mai eine Wohnung,
3 - « R ., mir Zubehör , möglich,!
Babnhojovicricl . Osferlcn unler
B . 2 ,rl» ale , Lange,iratze 20.

Gcs . z . 1 . Mai grog. W» h«»u» ,
od . ganze- Haus zum Abver-
mielcn in der inneren Lladt.
Off. A . L. 256 posii . Oldenburg.
Ses. zu Mai Ober- o . Unlcrw.,

IN 220 kl . stzam. , 2 Kinder. >
Off. u . L . lüü a. d. Erp . d^ Bl.

Nell. Ebcp. s . z . I . April oder
srüber Unter o , Obcrw. im Pr.
2S0 - 30O . /(, in» . Ttadt . Off.
u. S . 177 an die Erp . d . BI."

Zu mie». grs . ein Zimmer zur
Erteil , v . UnlerrichtSst. f . 1 o 2
W.tagc. Off . u . T . 171 Erp

Zu verm. sof . kl . srdl. Stube
mi

Eine Oberwohnung aus sofort
oder spöter prelsw . zu vermiet

Donnerschweerslraßc4S.
" ?küf sofort ober später zu vc-
mikicn srdl. abschlictzb . Lderw^
2 Tt ., 2 Küch«, Keller und
Bodenraum . Angebote unter 2.
15S an die Expedition d . P ' .

Zu vermieten z . 1. April oder
l Mai schöne Parierrcwohnunq
mit allem Komfort an d . August
straße. Preis NO .4( . Nachzu-
sragen in der Erped . d . vl.

Zu verm. geraum. Unterm,
mit Stall und (siarienland. Zu
erfragen Llopurnburgcrstr . 62.
pogis s . j g . Leute . Kurwicksir ,

Logis. Burgstraste 22.
Uikiagriit « 66 p>. Mar »,

'
2SL

Lgve § keoll.
gewrrbSm. Ztellenvermittlerin,
Wilhelmshaven , Knorrstr SI.
Empfehle mehr. >g . Mädchen

zum Haushalt erlernen, s . Etadi
u . Landwirtschaft. Besseres ält.

räulein als Haushälterin oder
zirtschasisfräulcin zur selbstän¬

digen »Führung, z . 1. Fcbr . oder
IS . flebr . — Juche dauernd,
Hcrrfchaftsköchin , Irützen , Kin¬
dermädchen, HauS- U. tdüchenm.

Ministes Ril- chc »,
1? I . alt , im Naben nicht uner¬
fahren, sucht aus baldmogl. bis
Mai oder länger Stellung nach
außerhalb , tsicfl. Osseri . unter
V . 55 Filiale , Langestr. 20, erb.

AlHisieS Mlhen,
20 Jahre alt , sucht zu Mai Iiel-
luug in einem landw . Haueh^
schlicht um schlicht. Oss mit. N
I an die Filiale Langestr. 20.

Vertretung , erster Molkereien
i Franksuri a . M . sucht allcr-
icinsten » eingrf. » gen «. Erste
Reserenzen. Angebote unter I.
157 an die Expedition d . Bl

Mens 8ls ! !ek
NiinniieNe.

5xped.

sls L>. B. lOO postl . Oldenbq. >

Cisbahn
M, ^ '

o ! kN Kllllsk
'
.

Z . v . herrsch . Obw. m . a. Bcq.
z. 1 . Mai . Nachz . ^ lumenslr. 37.

Zn verm. zum 1 . Mai die
Lbrrwohnung Lambertistr. -V,
7 Räume und Zubehör , an ruh.
Vcwolmer Preis .350 .ck.

Stratdoll»
kslltLllrLllt,

- stexandcrstla e.
>on,„ ^ d „ lz g « a,a,:

Musikalische

Abrnd -iillikrhaltMg
üin 'ang 7 Uhr abend» .

^ 8i« sth» WlSWstWMW»
Entlaufen I Jagdhund (Telll,

Brauniiger . Tcm Wiederbrtn
Br Belohnung.

b. Rastede. « eher.

. Ehrenhaft»
stchere PtrsöN. erh. Datlkhn , rv
« ?? ? Ed., öhste Bürgschaft.
Vielbunberte erbielieN hereitS!»eme Auökunstsgcbühr. ( Hd

.— Berlitz Waidniannslust.

'chrt b « Ws . Bl» 5J.
»a Ireich,

s chrei cu. I . Etruavti « .«Uri »« 4V4. Leaaewinitaasa Li.

^ür l , o « Un l2 » ei, . , zum
l . s ebruar lln er - vdrr tber-
wohnauz >3— 1 p .äume mit Zu-
b . hor, geiuchr . Ls' er en i» u
lre,Sangebo , unter L . 181 an
di « x , d > >on d . 20.

0>rs . z. 1. Mai für eine t»,
derl. Faniilir eine Unter- »der
Obcrw. im Pr . bi » 300 Z( in,
der Nähe der Babn. Oss. unter >
r . 184 a» die Erped . d . Bl.

W »>M2» WE !Mr !̂ S«WW >»5>
Eversten. Zu verm. z . 1. Mai

rv. sruyer Lvrrw . Hcinrichstr. 1.
Zu verm. mobl . Wohn und

Iltziaf,immer . Eltmarstra br 2.
Gute« Lsgi« . Burgstraste 4.
Logt« »> verm. « chlrrnstr. 47

<,uM 1 . gcbr . zu verm . große
sonnige Wohnung, Tiubc und
Kammer, an eine» best . Herrn.

Ichäserstraße 121.
Zu vrrm . Oberwohnung mn

Wasstrlcit. z . April od . früher.
Arlierr « Ebevaar ober einzelne
Tan >e bevorzugt. Näheres

Osternburg, Ttedtngrrstr 7.
Osternburg. Z . 1 . Mai z. vni.

1 N. Unlerwohn . f. 1 bis r Per¬
sonen Miklprclß 100 .K.

Eloppenburgersiraße 78.
Möbl . Wohn u . Schlafzimmer
zu vermieten. Nettcnstra^e 20.

Zu detin . l . Mnl «be «̂ srüber
« sdrriik vdemshinüß.
Blagn . Eiben , Lamberiistraße.

^
Weg. Bersch, z . vm. ui . t «. u.

Kammer. Dvnnrrflluv .sir . . >4.

Z . 1. Mai herrsch . Ober- u.
Unterw. an sonn. u . ruh . Lage
Ncuz. cnispr., im Preise von
800. 600 . 550 und 450

Näheres Marschweg S.
Zu vcrmie cn äul bald ober

I . Ma , die abich .ießbare

Oberwohnung
nebst . ' »behdr im Haus T ^ nnee
ichneerstr. p >r. l >.

piälzeres in der Wohnung.
_ L. Liliar .^

In einem an der Hauptstraße
belenencn Hause haben wir noch
eine

Uttterwohmirrg
mit großem Karten zu vcrniic,.
Ter Antritt kann sofort erfolg.

, Bernhd. L Kcorg Lchwarting,
am» . Aukt .,

s Everücn Oldenburg,
>Haupts,». 3, Fernsprecher 1111
s
"

Zu vermieten zu Mai Ober
Wohnung, KaS u . Wasser , 6 R .,
an rnbige Bewohn. Pr . 380 .K.

Nadorstcrstraße 9.
Näheres daselbst oben.
Aua ist daselbst ein großer

Ttail . passend snr Wcrksteür , La
gcrraum oder Pscrdcstall."

Zu
" verm. inübl. Wohn- und

Sckläsz. Wilhelms» . 23, sonst 8.

Wtijstt Linker
irnilitärfrei ) sucht per sosorl Ar¬
beit für Geschäfte oder in Fa¬
briken . Liierten unter S . 179
an die Expedition dies . Bl."

Brak . Sin junger, ca. 30s
erfahr. Landwirt
sucht Stellung als Verwalter o
selbständiger Gehilfe mit bal¬
digem Antritt.

H. Fischdech am» . Aukt.

AeuepvrrsichtztzUvgSg ' Ielichast,
die lämtti .t t . «benbranchen be¬
treibt, sucht einen

IW . Vertrktrr
gegen boh « lrovision oder iSe-
balt . Slursöhrl. Onerlen un,e«
Feuer 65ii an die Exoed . d . Bl.

Für Kontor und Lager suche
zu Ostern «inen

Lehrling
Mit guten Schuttcnntuissco,
Sohn achtbarer Eltern.

A . Koopmann,
>— — Flcischwarenfabrik,-
_ Zwischenahn. _

6 êsuch, zum l . Ma , ein
Iketilei ' - I. sln '

üng.
Eserften . Zobet L v. kosten.

Getreide- Jmvor, - Kelchä ' i in
Emden >uch , einen abso 'ur lücht.

Verkäufer,
Antriit nach Uebereinkunf.

? !» gebote » u er " r . l ' O an
d « Kelchä ' issteUederOstsrieilschen
Zeilung in Em>> n

EtzrrstcN . Z . dm gebt , oder
März tftmrw ., SistÜ n . isiartcn-
kanb . Hrinrichstraße 12.

! Zu v . Febr . o . Mai Oberi* .,
>Ota » st . Kit ., Mirlpret « 170 .st
l ivloherselder EP . 23 ».

Ger. Untcrwohnung m . Itall
und Karten . 380 . st . Näheres

Bogenstraßc 2, oben.
Frrundl . Logis. »tUtw^ str . 2^

i . rdl. mobt. Wohn « » chchtniz.
z. verm. _ Hag enstr. 501.

l . Avril ev . I . Mai 'rd !. .
n,ed. n . de ' . Ol »ew. a . r » n . Bew.
PrrHVM ^. J HSwr . Ednernstr .p.

Wo kann jg. Mädchen, da» d.
Schneidern rrl . hat, sich in Ta
men - «. Kindcrgarderobc vcr-
vollk ? Vergütung wird nicht
Verlangt. Offerten unter S
172 an die Exp, d . BlatteS.

Für meinen Lohn , 15 Jahre
a. t , groß und kräftig gebaut, s
ich per bald Stelle als
Lehrling in Mrchnnikerwerlstatt

oder Fahrrädschlojscrei.
lsicsl. Anerb. an Fr . Semper,
vloherseldcr Ebaussee Nr . 43."

Ein jungerZca
"

.30j , erfahren.
— Landwirt —

sucht mit bel . Antritt Stellung
zur Leitung eines landwirisch.
Betriebes . Oss . Unt . Zifs. 1 erb.

Brake i . L . H. Fifchbeck." LandwiriStostlter, 21 I . alt,
suwt z . Mai 1912 Stellung als
Ltüye bei Familienanschluß u.
Gcbali. Offerten imttr M . 86
bitte zu senden an Bischosss
Aun. Erp . in Osternb. b . Oldbg."

Handwerker, Zimmerer und
Maurer , 30 Jahre alt , welcher
6 Jahre ein Baugeschäft selb
ständig geführt hat, sucht Siel
lung i « eiüer Fabrik oder Sk
gcivert al»

Platzmeister.
Off u . T . l «5 a . b . Exp. b . Bl.

Leer ( LstsrieSland- . Suche s.
meinen 18jäkir . Sohn, Welcher
alle Arbeit. » mlt verrlchtrt,Tiekluna
in größerem landwirtschaftlich.
Betriebe gegen Kcbalt und Fa-
mlllenanschkuß.

_ Peter Brüning

krK . S Aller Al>cllti>ri>cichiijt.
seit längen Jalren bei den Kolonial» orenhSndiern , Koni « ,
austal e» und Btrrinen a» » Beste einge üpit,

sucht die Bertremutt
eioe» lelsmnxSjS' Ige»

Wnrstfabrik,
hau tistchlich s>io Plock - nuho-' ,rvelaii,u » st . <Lrod« ilmleli -e -u
gestwer . vesl . O , « r, «n »nie, >. st. n« HntzseAstetn st

Air meiii Manttfafturwaren-
nno Bctiengcschäst suche ich pti
bald ev . 1. April einen durch¬
aus tüchtigen und soliden

junge» Mann.
der Lu, » hat, gut eingcfübrte
Tourcü zu machen , bei gutem
Gehalt und dauerndst angeneh¬
mer Stellung . Prima Zeugnisse
erforderlich.

Berne. L. Koopmann.
Agent gss . z . Zlgarr . -Verk . a.

Wirte re . Verg. cd . .300 milch.
H. Jürgensen so öo ., Hamburg22

Große Gesellscha t die Leben -,
Uni . il-. Ha Ipflict t . Feuer , Ew«
bruchdiebiiahi - Versicherungmlt
Arbeit, raneben heweibt , sucht

Llrrr ' bei Bare, . Gejucht
"
z.

2i>. d. M . ein ordcmlichei

Bäclergeseüe.
I.

Gei » ck>t sojori « ,n

Kilrcnmacher
aus dauernde B « ich » i,igu» g.

k . 8 . 8ctu -imp «f,
_ rabak - Fadrtk

Ges . aus sofort Knecht , d. mek-
keu kanitz u . Mädchen s . landw.
Haushalt Zu gebe , und Mat
ttlndcrsräul .. Köchln u . Hausm.
Frau H . Havekost , Stcllenvcrm,
_ Burgftr . 3l . Ecke isi aststr.

Rlesenverdlciiji.
In Stadt u . Land suchen Ver¬

käufer sür eleftr. Neuheiten.
Trhntkt Sr E». , Barmen Rill.
Großeunieer. (siesucknUs sö^

sott ein tüchtiger

Bäckergeselle
für Schwarz- und DelßbroK
bälkerel.

Gerh. Ammermann.
Ärsucht aus sofort ein durch

aus solider zuvcrläffiqcr

Hnhrniann
zmögltchst verhetratctl.

Grrhd . Meentzen,
BahnbosSstraße 12.

LlPkidkroieister
gesucht sür ein große« Konfek¬
tionsgeschäft, die vroßstückc dau¬
ernd ansertlgen wollen. Offert,
unter R. 6621 an Wilh. Scheller,
Annoncen Erpcdit . in Bremen,"

Tonnrrfchwcel Gesucht z .ur
1. Mai ein zweiterKnecht.

Wilh . Gramberg , Landmann.
Borel i. O. Gesucht ans so¬

fort ein

jiiMkr Geselle
für meine Bäckerei.

_ Heine. Wchlau.

Jungen Mann
mit guter Schulbildung al<
Lehrling zu Ostern gesucht.

I . E TuiS , Aurich.

gegen ülehali. Spesen op . Gleich-
e>i >g ioll d,e Hauvlagcniur ander

wenig vergeben iverden.
Ausfühiltchr Osterien bis zum

2o>. Fanu .ir 1012 nach Wilheimr-
haoen, chojtigch 5 . er, eien.

Oster,«

1 Lehrltttg
geiuch,.

folüku», Hkßtkttliilt,
Ecke Bahn of Gotwrnsiranr.

Zuvcrläffiges
Bordeaux WetznhauS

sucht Agentc« sür Delikatessen -,
Kolonlalwaren-cn gros - Kund-

schast . O . u . K. Z . 6Nt an
Rudols Blosse , Köln a . Rh.

Esenshamm iBntjadrngcni.
Lüche per Mai 1912 sür ein«
Landwirtschaft diesiger Gegend
einen

jungen Mann
gegen etwa» Gcbalt , bei Fami¬
lienanschluß Osserten erbittet
_

KesuckU zn Ostern ein

Lehrling
mir guter Schulbildung.

Jsh. tzunicke,
Agentur- u . Kommissionsgei'ch,
_ N . Bahnhossstraße 1 >. _

Nadorst. Suche 1 Gesellen u.
nnen jungen Mann als Lrdr-
lii. z zum beliebigen Antritt zu
günstlgrn Bedingungen.

T . Korde» , Tachdeckermeister.

llltes lttArnig -islibiscs 1tee-lmportksu8
such» sür Stadt und Staat Oldeuvurg einen zuverlässigen, vet
den Grossisten sowohl wie «el der Tctailkunvfchafigut cingcsiibrt.

, Vsrir »v1si? . .
bei boll . Prov Aua. « nt B . u . 14 419 an Rudols Moste, Bremen.

r-LUlSüIicIi. « . WWI.
Osvuokl » e» koe>t 1WGG

a» äUr» Oi ' - o arbeivame 3E7!o, .en >» > N brrnadu--
Trlkotageu - und Sirumtzsstrickerri . Bor eaniniOc n w;
eriorderliili . A » ' ei/u » g irvr , Ich, viid 'ost iilo ? . Hrb ?r
siaokiger Verdien, >. A >oeii» !ie >er» >ig n , .v all :« O . !ev kr » !

' ^
ioo «e. sranko. Prripeki « MI , glänzend . » Tankiidrrlbc » thien re!

TrlkoluqSn - UNÜ Str - urrrpk ^ » r-sr,f » l4p1Ie
dSskrkr ' » ^ «ilrlsri , LuvvdrDelek - n 2 ^ .
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Hknit Stele« L?i«
'L

d>« . .eitunqi » ootsche Bada «zr« >
B»I». Eh lioge» 4l.

Suche s m. Bäu und Möbel
«tschtcrei eine» zuverlaisige»,
stlbständtg arbeitenden

rischltt -Mllk».
^ P . AHler », San dlrug i. L.

Wir suchen « inen

Bttku -Loritehn.
Rechtsanwälte

Zusnzr. Sra hnftovrr L Kimmen.
Born ». C>« iuchl per '»fort od

Litern e .»

Lehrling
fü» mein Koloiuatwarcn -Giichan

_ ». »Sich«,
Tüchtige Darlehns Vermittler

jur reelle , seit S Fahr . bcftcbende
nirma sof . gesucht . Off. Z. Z.
lOO haupiposttagernd Berlm.

^ esuibt zu Ostern « in

Malerlehrling«
Lch . r, » » , ._ « ttü SchiiU.
«. '«sucht für nieine Bäckerei m.

8 rastbetrieb aus sofort ein

M. Bliikerzestlle.
H . Wilke »j »ha«ns , Zetel.

Gesucht für Brake ein

Lehrling
fkir Kolonialwarengeschäst

Offerten unter S . ISS an die
Expedition dieses Blatter.
Pfovi8ion85vi8vnl1s

und Hgvnlön
»on erstklassiger Schaumwein
fabrik für ganz neue Marken ge
jucht. Offerten Berlin , Post
« nr 36, Schaumwein.

« ewncde.

Ltsicht fü die ellism
: str isr Sirhm

Luis 1er
Uoordwtzk an» Zre (Holland ) :

ßeistkte SlljfeekSlhittei,
1. Ltivtibtschlielskrii,

ObchnrhmrshäUeri«, gegen gutes
Gehalt . 26 ^ Reisevergütung.
Anmeldungen «imint entgegen

Frl . E . Stühnng,
Pserdemarkt 81.

besucht str das Kurhaus
Kols 1er 0uiv.

Uoordwtzk aau Zer (Holland ) :
Zimmermädchen , 40 ^k,
Lüchenmädchen, 40

rrfp . 45 >k,
gewandt jg. Mädchen als
Serviertet , rmädckw 36 ^l.

Nur sehr tüchtige, gut emo
fohlen« Kräfte können derücksich
tigt werden. 20 ^ll Reisevergu
tung . Zulage. Anmeldungen
Nimmt entgegen

Frl . E . Ltähring,
Pserdemarkt 81.

Gesucht zum I . Mai ein

Mädche«
jür Küche und Haus

Frau Dr. Uster , Aarlftr. 3.
besucht auf sofort oder spät, ein

Hausmädchen
um guten Empfehlungen. Zeug¬
nisabschriften. Frau E . lewe » ,

Bremen, Straßburgerstr . 18.
Stundenmädchen gesucht.
Frau Simon , Ofencrslr. 23.

« .
LbmekL

OLeLvirdurs *

Ilurer
zrmer

vuer
grauer

^ veutur - üu 8 uerksu!
beginnt in bekannter Weise am

Ä . L8 . ^ « i »TLLLr LV1T.

^ uueutur - lllluuerlruuk
dielst eins « llrkUek gvnrtlgs Usufgslsgsnkstt.

N

In «l»n Adtsilungonr

I^leillerrloM
ZelüemloNe
Liarcdrtotte
vaumvollrloffe

r
«OSo.

«O
gelangen grosse Posten , okne pücluic ^ t auk >

6en trüberen Wert » ru ^

gsnr ruissei'oi-äenHiek billigen
Preisen

rum Verkauf.

«

Unser gesamte»

SLrainen - cager
?«cd n. Ztüclnviire — KünrNer
gaiAlNtttil — Stores — staldrtorer

— ironleanxrtoffe —
o»r MÄkreaä äer Ise t äe« Zasrerksus « dsckauksnck Im

Kreise « rmSssIgt.

Vorriiglielie ll»ufgelegeiil>eit:
Ussls von Saretinsn « » er / kTt,

— einreine focbs , einreine 5tores , leicbt anße-
»cbmutrte Oarciinen usw . « eit Hotel ' I ' rels.

!kvr AttrenS äe§ AarverUalsl

leppiolie — l.Sukei'8toffk
Vorlagen — felis — Kissen

km prslss ermSvigl.

lllleillnmii -llfislieiiei'-üilillLl.
Kllr Ae» <Iestr 4SI» nlesit ws»elerl«»k>r« i>6»

gllnstlg« Alnlleursgelegenstell.
Verkauf «ier vväbrenä 6e » Weibnacbtsgescbäktee

llngsrofimutrten Waren — cier Nestbestäncle einrel»
ner Weibnacbtsposten — sowie cier angesammelten

Kerle un6 Adrelinitte ru
d « ü « u 1snrl srmSkkglsn prslson.

Krsonäsr» «rvilbnt r« !snr vemen - un «1 Alntler-
AkHsck »» (Vorlage >lu»ter), einrelne Uarken NSLt»-
aeuge , einrelne ?o»t«-a « »Ntltilelter , TNsesten-

tücNer , Soclewlloclt » , kettwklocN « , Teller -,Tassen -, lAesser - »«n «> Rkiscltlllclter.

LelNacU-Lriae» vaS -Xsldleiara . Xemilriilvclie,
kiq«L«5 . 5rlrSrr«»LtsNi . LtNLiciltt vrv.

stlttr la . Oualitaten — elngekükrte Marken ru
wirklioli billigen Preisen-

iE « : Lulegeudeüs-Kugeduti wr»ir,tsnr.
Srorrr kosirir 0smsn -l.skvv,SLe »s,

LiaaervSrcde . veirr« Stickerei- «. SpitreirSck «.
volleae VaterrSclre. erLtIliigrAkcdt.

-- - - - --- -- ganr Nervorrsgoncldllllg. -

Sllmtllckt«
rvisdleurüdle:
5dlürreu:
Kbgellursle Kode « :
pluills:
§dliriilu:

»lnel wRitrenct «le,
Inventur - chusversteuke»

Ster » Im Kreise
»rmLssIgt.

Umlsusc » u . ausvvsNksonaungsn nleM gSLtsttsl.

> Kuttel d. vteselfiede. Sesuck«
zum 1 . Mat ein

Mädchen
für Gast- und Landwinschast.

uoibewarl . u « lu . l - uü
l . ll' -a « «ru mcht ganz
ahrene«

MllgkS MSHkll
«ür « ineu gröberen laudwtrt-
schastliitz. Hautliast b« , ga,nll >»n»
aal i lull. Gehal nach uedore,»
lunft . sirau Helene Aes,

l Adb«Hause«. Suche für unie»
rcn Haushalt zum l . Mat ei»

MgtS Mädlhei
gegen Salär . Mädchen wird
außerdem gehalten.

Joh . Stöben,
Mmrufallurwarrngefchäf«
Gesucht für Brake z. 1 . AI

ei» jiillgts Mitchkil
bei Gehalt und Familieuanschl.
Offenen unter S . 168 an di«
Exped . dieses Blattes erdete ».

Zum 1. Mai ein gut empsodl
— Mädchen. —

Fräulein Barelmawh
Auguststraße75 ob.

Oie bei cier l^ geraulnabme vorgekuncienen peste
aller bäger wercien

ganr dssonLlors MIttg
verkauft.

Gesucht

tüchtige Plütteriii
»der fixe Arbeiterin.

Färberei Schtttge»,
Ich suche zu Mai ein älteres

trschcilksMche»
welches kochen kann.

Frau Juftizrat » rahnftöd« ,
Gartenftraße L.

besucht zum l. Mat ein
fltlliidl. Kiidtmädthki.
Offerten unter S . 149 an die

Expedition dieses Blattes.
Gesucht zum 1. Mai

"
ein ge-wandtes

DbkttS Milche»
gegen hohen Lohn.
_ Fra u venlen , Lang,str . 58.

Neuendrok. Gesucht zum t.
Mai ein aklurates

Dienstmädchen,
welches gut melke« kann , gege»
guten Lohn.

Gastwirt Meyer.
Oberdeich bei M «ish^ ( Zta«.

Kleinenstel,. Gesucht aus Mat
ein zuverlässiges erfahrenes

j. Mädchen
bei Gehalt und Familieuanschl,

Frau Herrn . Tierksen jun.
Lemwerder bei Bcgrsaek . Ge¬

sucht zum 1 . April oder später
für meinen kleinen Housh. et»

junges Milcht»
bei Fam . -Änfchluß, schlicht um
schlicht , oder etwas Taschengeld.

Fra « Hauptlehrcr Ahrens.
Dejucbt mm l Mai « «»

Mädchen
von lk> l >« Jahren s,,r Land« .

« aSorft. T. « . lieeks

Gesucht für Mitte April oder §
1. Mai einige zuverlässige tüch¬
tige Mädchen für das Ktndcr-
hospi; aus Wangeroog. Anmeld.

Moltleftraße 19.
Gesucht baldigst e,n Ma »« rn

für Neincn Hausbal « nach Bre
men. Abgeschlossene Etage , Zen
tialheizung . Zu melden Sonn
rbendnachmittag Kaisers »! . 11.

Lehrer aus dem Lande mit
ernem Kinde (7 F .) such« aus
sofort eine

tt3U8lläll6pin.
Offerten unter S . 183 an die
Expedtion diese s Blattes."

Für
^

kl . Privathausb . von 2
Pers . z. 1 . od . 15. Febr . ein jg.
Mädchen gesucht , welche « sämtl.
Hausarbeit verrichten müßte,
gegen Gehalt und Fain . Anschl.

Frau Brunftermann Wwe .,
Barrl , BiSmarekstr . 14.

Dcichhaufen bei Delnrenhorst. >
Gesucht ein einfaches

junges Milchen
für Laden und Haushalt bei
Familienanschluß zum 1 . April.

Fra « Will,. Timmermann.
Löningen iH . Gesucht ein

einfache«

Xindei 'MLdetisn
! zu 3jährig . Knaben per 1 . Mai

ge sucht._ Haarenstraße 44.
>Sf . 1 Ltund .mädch . Burgftr . 1.
!

"
Ges . Std .srau^ naihm. v . 2—6,

. Sonnab . d . g. Nachm. Aug .ft. 89.
, Gesucht zum I . Mai ein sau
zderes älteres

junges Miilchti , Mädchen
Geestemünde. Gesucht zum

1. März oder 1 . April ein an-
ftändes ehrliches

Mädchen
Zum l . Mai f. s. m . kl. ländl.

Hausbal « ein eins.

, 14— 1b Favre , schlich' schlicht.

oder einfache Stütze für alle vor-
lommcnden häuslichen Arbeiten.
Selbige müßte huch zuweilen
mit im Laden ( Bäckerei ) tätig
sein Offerten mit Gehalts-
angaben an

Fra « Johanne Armin,
S- , ,

am liebsten vom Lande, zum 1
Februar oder März , zur Er¬
lernung der Küche und des
Haushalts.

Hotel Hölzen.
Ges. f. Delmenhorst ab 1 . Fe¬

bruar o . sp. l nett. jg. Mädchen
z Stühe d . HauSfr. in bequem,
gut bürg. Haust, , u . bei zwei
Kind. F .-Anschl . u. Geh. Off.
S . 176 an dl« Expel». d . Bl

Bvrgerfelde . Ges . aus Mai 1
Mädchen» welch , melken kann.
Fotz. svlNUig . RauheHorstweg 8.

ev . einfaches junges Mädche».
Lohn 80- 90 Taler . Offerten
unter G . H . 99 postlagernd Ol¬
denburgs_

Für einen feineren Haushalt
in Varel wird ein gewandtes,

MttM s Mcht»
zum 1 . Mai gegen hohen Loh»
gesucht . Offerten unter 2 174
an die Exp, dieser Zerrung

I Gesucht ei« freundliche»

ÜlingtsMiIieil
mit höherer Töchterschulbildung
zur Beaufsichtigung eine« 11-
jährigen Mädchens bei Ansertt-
gung feiner Schularbeiten an
den Nachmittagen. Näheres
mündlich bei persönlicher Vor¬
stellung in der Vormittagszeit.

1Adresse zu erfragen bei der Exp
dieser Zeitung unter S . 170.

Zum 1 . Februar ein saubere»
— Mädchen —

von 15 bis 17 I . gesucht . Ost.
u . s . 17L a» di« « 0 >. d. Kl.

Gesucht ein alleres , durchaus
«edieg.

Mädchen,
welche « in der gut bürg . Küche
erfahren ist, bei 30 Lohn und
Neisevergütung. Eintr . nach
Uebereink . Briest. Angeb. «ebst
Zeugnissen und BUd an

A. » . Heiß . Söl« «. » h,
«ntonsgaffe S.

Osternburg. Zum 1 . Mat ein
»rdentt. Mädchen, welche » mel¬
ke» kann. Lachlust. Sandstr . -

ObSZKrtll
zum 1 . Mai ein Mädchen für
Hausarbeit . Offerten unt . S
65 an die Exped . dies . Blattes.

Gesucht zu Mai eine erste u.
eine zweite

für d . Kleinkindcrbewahrschule.
Anmeldungen morgens bi«
Uhr und nachmittags zwischen
S und 4 Uhr bei

Frau Dr . Stltter, Ofterftr . 8.
B- re l GZu .lu z l . ." ai ei»

Mädche»
sür meinen liemeu Haushalt.

Frau t verzoll,« ve . tor
ko llo« er.

Zum 1. Mai sucht ein ältere»
Ehepaar in Delmenborst eis
emjaches, nicht zu junge»

Aränlein,
welches den Haushalt selbstän¬
dig zu führen versiebt und auch
in der feineren Küche erfahre»
ist Ein großes Mädchen wird
gehalten. Angebote unt . 2 . 94
an die Exped . di eses Blattes.

Brake i. O. Gesucht zum 1.
Mai «in

Ültktts Mchti,
« eichet mit der Wäsch « und
häuslichen Arbeiten Besch , weiß.
Gute Zeugnisse Bedingung.

Frau Johanne de Jonsch
Witteldeichstraße,
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wlämung.
An der Rach«

Hab' ich für mein Voll gewacht.
Hab' gelauscht,
Wie der Sturm um« Haut gerauscht.
Hab' gespäht.
Ob der Wind schon seewirr « weht.
Hab' an den fernen Feind gedacht,
Wie er lange uns Hohn gelacht.
Heiß mein Herz in Scham versink » —
Leise mein« Seele trinkt
Zukunftsehre, die uni winkt.
In der Rächt,
Lu , mein Vol^
Hab' ich still für dich gewacht.

E . « .

Nus Uem Spohberrogtum.
8 ^«» k » §«> r Qil Uen«- ß«de IT- Lll « Ni ' l ' Uuni »". um» VsischW

»er »«>«kn« tt «l«ts » ,?»»« « «
Oldenburg , 13. Januar.

» Schulküche des vaterländischen Frauenvereins . Tie
Lehrerin Fräulein Habben ist jeden Mittwoch und Sonn,
adend von 2 '

. ^ bis 3 >. Ubr Rilterstraße 7 1 zu sprechen,
sss wirb gebeten, alle Anfragen inbezuq auf die Stellen¬
vermittelung der zu Ostern d . I . abgehenden Schülerinnen
in den angegebenen Stunden an sie zu richten. Von Richt-
niiiglicdcrn des Vaterländischen Frauenvereins wird für
eine erfolgreiche Vermittelung eine (Gebühr von 2 . fl zu
Gunsten der Schulküche erhoben.

» Tie Eisern »« seitens der hiesigen Brauereien ist in
vollem Gange. VS finden hierbei eine große Anzahl Fuhr-
werkSbesivcr und Arbeiter Beschäftigung , die in den beiden
letzten Jakrcn sonst vollständig ausgefallen ist Tas Eis
ist schon recht baltbar . aus den Tonncrschweer Wiesen ist die
Eisbahn seit gestern eröffnet.

» Wegen fahrlässiger Tötung stand der Bahnwärter
Paev aus Holzhausen vorgestern vor der Strafkammer.
Er batte vor einiger Zeit in jähzorniger Aufwallung sein
siebcnjädrigcs Kind , das sein Liebling war , mit einem Brot¬
messer geworfen und gerötet . Er erhielt acht Monate Ge-
säilgniS. ->

» Tonnerlchwer , 12 . Jan . Ter hiesige Gesang¬
verein . Eintracht" wird sein 12 2 t i f t u n g s s e st
am Sonntag , den 21 . Januar , im Vcreinslokale , . strähn-
bcrg"

, durch Gcsangsvorträge und Ball feiern . Nach der
Versetzung des als Dirigent tätigen Lehrers Plöger ist
der Verein im vorigen Herbste von Lehrer Sandrop
übernommen worden , unter dessen Leitung sehr schöne Lie¬
der cingcübt worden sind, mit denen der Verein seinen
Gästen am Stiftungsfeste angenehme Stunden zu bereiten
holst.

Elsfleth , 12 . Jan . Die Weser führt hier schon
ncki viel Treibeis mit sich.

^ Aus der Wesermarsch, 12. Jan Die Preise für

Kleiner Feuilleton.
wlffenfedslt . Lttsralur una Lrvrn.

Leidensweg eines großen russischen Schriftstellers.
Ter kürzlich in Paris veröffentlichte Briefwechsel Do¬

stojewskis und seine Tagebücher von den Reisen im
Auslände haben wertvolle neue Ausschlüsse über den trauri¬
gen Lcbensgang des genialen Russen gebracht, der wie kaum
ein anderer das künstlerische Streben seiner Heimat und West¬
europas beeinflußt Hai . Tas reichhaltige Material , das mit
der Vcrösscnllichungvon Tostojewskis storrespondenzen der
Üuliurwelt zugängig gemacht ist , hat einen der feinsinnigsten
Tichicr des modernen Frankreichs dazu getrieben , aus Grund
dieser persönlichen Aeußerung ein neues WcscnSbild dieses
prosten und tiefsinnigen Romanciers zu zeichnen, der der
i -eli eine Reihe unvergänglicher Meisterwerke geschenkt bat
und dessen eigenes Leben nur eine ununterbrochene Kette
dualvollcr Entbehrungen , Leiden und Not gewesen ist . ES ist
in der Tai ein erschütterndes Bild , das Andrä Gide in seinem
jetzt in Paris erschienenen Werke von dem Leidenswege To¬
stojewskis entwirft . Tritt doch die Heimsuchung an den be¬
gabten jungen Tichler schon im frühen Jünglingsalter heran,
in Jahren , da die Welt dem jungen Menschenkind« noch wie
rin Rosengarten erscheint und bunte Träume und Hoffnun¬
gen die Zukunft und das Mannesaller vergolden . Wir wis¬
sen , daß cs Tostojewskis Los war , diese Blütezeit des Le¬
bens als Zwangsarbeiter in Sibirien zu verbringen , wissen,
daß er zehn lange Jahre furchtbarer körperilcher und seelischer
Oualcn in dieser weißen Hölle Rußlands verleben mußte,
fern von liebenden Menschen, inmitten von Unglück und
strenger Unterdrückung. Aus seinen Briefen aber steigt daS
Bild eines Charakters , der sich nie in Betrachtungen über
sein trauriges Einzelschicksal verliert , eines jungen Menschen,
den seine namenlosen Leiden nicht verbittern , sondern zu
einer lichten Höbe gütigen Verstehens und Verzeihe»« erhe¬
ben. Er gibt sich nicht als Prometheus , er klagt nicht , er
jammcn nicht , er sucht keine tragischen Gebärden . Aus der
Verbannung in Sibiriens Eiswüstc schreibt er : . Tu erzählst
Mir, daß alle dem Zar Wohlwollen : ich bete ihn an . . .
Ter Kaiser ist unendlich gut und großmütig .

" Und er freut
sich seiner Hanen Loses und sagt , daß dieses . neue Leben"
in Sibirien ihn gerettet, ihn geheilt habe . Und als der Bru¬
der von Bekannten bestürmt wird , sich sür die Begnadigung
Dostojewskis zu bemühen, als er daraus nur die trockene Ant¬
wort sindet : . ES ist besser , er bleibt in Sibirien, " steigt in
Dostojewskis Seele keine Spur von Bitterkeit oder Empö¬
rung aus , kein Schatten des Vorwurfes gegen den Bruder,
ja, er bittet ihn um Verzeihung und schreibt: . Ich bin voll¬
kommen überzeugt, daß ich allein die Schuld trage ." Als
nach zehn Jahren die Tore dieses GesängnisseS sich öffnen
und die Freiheit winkt und der entlassene Sträfling in die

feite Schweine habe« hier wieder etwas airgezogen,
lieber 260 Pfund schwere Tiere werden zurzeit mit 44 .kl
sür den Zentner Lebendgewicht , gegen 13 vor ein paar
Wochen, bezahlt.

s - Sand « , io . Jan . Tie diesjährige Generalver¬
sammlung unseres striegerverein» fand im Vereinslokale
(Taddikens Gafthoft statt . Ter bisherige Vorstand wurde ein¬
stimmig Wiedergcwählt. Tie Rechnungsablage ergab sür dar
abgclausene Jahr eine Einnahme von «67,49 - ik und eine Aus¬
gabe von 447,12 . tt . Ter Ueberschuß beträgt vemnach 420.37 . «k.
Dem Kassensiihrerwurde unter besonderem Tanke de« Verein»
Entlastung erteilt . Ter Verein zählte am 1 . Januar d. I . SS
Mitglieder . Betr . der diesjährigen Kaisers Geburtstagsfeier
wurde sestgestcllt , daß die Vorbereitungen hierzu bereits gut ge¬
diehen sind . Beschlossen wurde , den Thcaierspielern wieder
wie früher eine Vergütung zu gewähren . Die Feier findet statt
am Sonntag , den 28. Januar d. I ., abends 6 Uhr ansangend

g . Sande , 11. Jan Die Eisenbahner von Sande
und Umgegend feierten am Sonntag in JäbdeS Gastbof
hierselbs» ibr diesjähriges Winterfest, welches zugleich als
Kaiser Geburtstagsfeier vorgesehen war . Ter Vorsteher der
hiesigen Station , Herr Wolter, « öffnete das Fest mit einer
kernigenAnsprache . Die Rede endete mit einem Hoch auf Kaiser
und Reich . Unvergleichlich schön waren zwei lebende Bilder,
Vorgänge aus dem Eisenbahndienfte, sowie den Verkehr der
Eisenbahner mit dem reisenden Publikum darstellend. Tie
Theaterstücke , die unter Mitwirkung deS hiesige » Kegelklubs
. Einigkeit" ausgeführl wurden , wurde» sehr beifällig ausge¬
nommen

* Bremen , 12 . Jan . Wegen Unterschlagung eiw
kassierter Gelder wurde von der Inhaberin eines Kohlenge-
schäfts ein Maurer aus Goslar angezeigt . Die Polizei stellte
fest , daß er mit dem Bremer Zuge abgereist sei . Turch tele¬
phonisches Ersuchen wurde der Mann auf dem Bremer
Hauplbabnhofc verhaftet Er leugnete zuerst, der Gesuchte zu
sein, mußte es aber bald zugeben.

Stimmen sur Sem Publikum»
kKur der. Inhalt dies»,- Rubrik übernimmt die Redarno»

de» Publikum »egeeüber keine vecanm >oiülng . i
Selun <N»eima »«r.

Nicht selten sieht man unsere Kleinen morgens den
Schulweg , um nick» zu spät zu kommen, in schnellstemLaufe
zurüctlcgcn. »Ist solches von Angst begleitetes Eilen den
jungen Lungen schon bei gewöhnlicher Witterung nicht zu¬
träglich , so wird es bei scharfem Lstwinde geradezu ge¬
fährlich . Tie enganliegende Winterkleidung nötigt zu be¬
schleunigterem Almen und sühn zur Erhitzung , welche gar
leicht eine Erkältung im Gefolge hat . In einer Zeit wie
der jetzigen muß das Kind den Schulweg eine Zeitspanne
früher antreten , mit der strenge» Weisung : Geh ' langsam
und atme mit geschloffenem Munde!

Einer , der es gut meint.

Heimat zurückkehrt und zu schreiben beginnt , heben für ihn
die neuen schlimmeren Leiden an . Er ist von Anfang an ein
Opfer trostloser Armut und steter Nahrungssorgcn , er bleibt
cs bis zum Tode . In allen seinen Briefen reckt sich zwischen
den Zeilen diese endlose Not , dieser ewige niedcrdrückende
Kamps ums nackte Dasein wie « in alles verdunkelndes Ge¬
spenst auf , ja , fast jeder Brief ist von der Not diktiert und
enthält eine Bitte . »Er bittet, " so schreibt Gide , ohne Ge¬
schicklichkeit, ohne Stolz , ohne Ironie : er bittet und versteht
nicht zu bitten .

" Nackt und kalt spricht die Verzweiflung der
Armut aus jeder Zeile . . Ich bedarf der Hilfe so dringend,
daß ich bereit bin , mich auszuhängen . Ich kann meine Schul¬
den nicht bezahlen , kann nicht abreisen , habe keinen Pfennig
für die Reise, ich bin verzweifelt . " Und an anderer Stelle:
. Was soll bis zum Ende des Jahres werden ? Ich weiß es
nicht Ter Kopf zerspringt mir . Ich habe niemand mehr,
den ich um eine Anleihe bitten kann." . Ich habe einem Ver¬
wandten geschrieben und ihn gebeten, mir 6lX) Rubel zu
leihen ; schickt er sie nicht , so bin ich verloren .

" Auf ihm lastet
nicht nur die Sorge sür das eigene Leben ; er , der hungert
und entbehrt , soll eine, ja soll zwei Familien erhalten . In
Sibirien hat er die Witwe eines Gefangenen mehr auS Mit¬
leid denn aus Liebe geheiratet ; sie und ihre Kinder sind auf
ihn angewiesen . Und als der Bruder stirbt , fällt auch die
Sorge um dessen Familie auf Dostojewski . In Deutschland
muß er in einem kleinen Gasthose tagelang das Zimmer
hüten ; er kann es nicht verlassen, da er selbst seine Beinklei¬
der versetzt hat . In Florenz , wo er einige Zeit weilt , lernt
er nur ein italienisches Wort : das ewige . uioote "

. das er
Tag sür Tag am Postschalter hört , wenn er kommt, um zu
fragen , ob etwas sür ihn eingctrosfcn ist . Immer wieder
greift er zur Feder , um nur die augenblickliche Not zu lin¬
dern ; schreibt an die Verleger , an Freunde , an Verwandte,
bittet um Hilfe , um Unterstützung, um Vorschuß, um Dar¬
lehen aus künftige Werke. Mit N Jahren muß dieser Ge¬
nius , der Unvergängliches geschaffen hat , schreiben: » Mein
ganzes Leben lang habe ich nur gearbeitet , um zu verdienen,
mein ganzes Leben lang war ich stets in Non heute mehr als
je ." Er gründet Zeitschriften, um sich von den Verlegern
unabhängig zu machen: alles schlägt fehl. Und dabei gibt
er anderen mit vollen Händen , wenn dieser oder jener kärg¬
liche Glüclssall es ihm ermöglicht. Zu Not und Sorgen
Hin dann noch die Krankheit, seit Sibirien leide, er an Epi-
lepsie Tie Anfälle kommen immer häufiger und schlimmer,
nach ihnen bleibt er oft tagelang wie betäubt , unsähig . einen
Gedanken zu fassen und doch immer von der Vorstellung be
herrscht : du mußt arbeiten , arbeiten und verdienen . Und
unter solchen Verhältnissen , in denen tausend andere zusam¬
menbrechen würden und nicht imstande wären , die Feder zu
rühren , schasst Dostojewski die größten Kunstwerke im

» Rußkij Viestnik"
. soll in der Aprilnummer die Fortsetzung

r »n1r«g«.
In recht trauriger Beschassenheft befinde,

der Hauptweg in Loh beim Bahnübergang
bei 11,9 Kilometer zu beiden Seiten der Bay,^
Es ist unmöglich , durch den etwa « inen halbe,
Meier hohen Schmutz hindurchzukommen. Es ist hier « i,
Ehausseebau beschlossen ; nun möchte ich fragen , warum das
Werk »lieb,, wie in vergangener Woche durch den Gemeinde¬
vorsteher und einige Herren au » den» Gcmcindcrat gesagt
würbe , begonnen wird . E » wird aber aus zwei Stellen
m Barghorn angefangen . Daß es von nicht notwendig
ist , will ich nicht gesagt haben , aber nicht so notwendig,
wie an der Bahn , wo wenigstens zweimal so viel Ver¬
kehr herrscht und wegen der Züge viel Gefahr vorhanden
ist . Zum Beispiel : Im Jahre lüoo an . 16 . November hatte
es zum ersten Male gefroren . Ta kam ich mir meinem
Fuhrwerk — eS war etwa 4 Uhr morgens — auch gerade
so weit , daß das Pferd auf den Schienen stand . Ich konnte
mit dem besten Willen nicht weiter , denn der Wagen saß
im Schmutz, und das Pferd war ermüde «. Im selbe»
Augenblicke körten wir den Zug vom Babnhos Lov kom¬
men Wären wir nicht mit zwei Mann gewesen oder HS,t«
ich die Deichsel nicht auS dem Wagen bekommen, wäre siche»
ein Unglück geschehen. Kaum hatten wir das Pferd vor«
Wagen weg und die Deichsel ausgenommen , fuhr der Zug
vorüber . De « Schrecke, , kanu sich jeder denken. Ich habt
nachher noch zweimal wieder so iestgescssen . hatte aber
das Glück, daß gerade kein Zug kam . Hätte ich daS Unglück
gehabt und mein Gespann wäre unter den Zug gekommen,
dann hätte ich doch keine Schuld daran gehabt . Was bat
man zu tun , die Pferde von der Baku , wo cs trocken ist,
wieder in den Schmutz bineinznircibe » ! ES tragen diese
Zeilen wobl dazu bei , daß hier Abbilfe geschossen wird . Es
ist unbedingt nötig , daß die 200 Meter lange Strecke ge.
pflastert oder wenigstens so in Stand gesetzt wird , daß die
Strecke wenigstens ordnungsmäßig bcsabrcn werden kann.

Loy, den 11 . Januar 1912.
Fr v on Essen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gras Rumfor ». der bekannle Volkswirtschastler und

Philanthrop , kalte Ende de » 18 . Jahrhunderts eine Suppe
zusammenfiesteUk, die nach ihm . .Rumfprdjuppe " genannt
wurde . Er wollte in der damaligen teuren Zeit der Be¬
völkerung eine billige , dabei nahrhafte und wohlschmeckende
Suppe schaffen. Seinen Zweck erreichte er , denn dir Suppe
fand allgemein Beifall . Ihre Hauptbestandteile waren
Graupen , Erbsen und Kartoffeln . Im Laufe der Zeit ha»
die Nahrungsmittel -Industrie das Rezept verfeinert , und
besonders die bekannte Maggi -Gesellschaft bringt eine an
Wvftlgeschmock und Nährwert unübertroffene „Rumford "»
Suppe auf den Markt , die auf« Wärmste empfohlen wer¬
den kann . Man verlange aber ausdrücklich Maggss Num-
fokdsuppe.

des . Idioten " erscheinen: » Ich habe nichts fertig . Was soll
ick schicken ? Ich weiß es nicht . Gestern batte ich einen
furchtbaren Ansall , aber ich schrieb in einem Zustand , der an
Wabnsinn grenzte." Seine Werke befriedigen ibn nickt , zu
der Sorge ums Dasein gesellt sich die Verzweiflung des
Künstlers , den das Gefühl nicdcrdrücki, nickt aussprccken,
nicht sonnen zu können, was Herz und Phantasie bewegt.
Nachdem er drei große Werke geschossen hat , schreibt er
melancholisch: » Es wird Zeit , daß ick etwas Ernstbcisics
schreibe." Und später äußen er , er habe nicht den 29.
Teil dessen schassen können, was ihm vorscbwebic. » WaS
mich aufrecht erhält , ist die Hoffnung , daß Gon mir eines
Tages soviel Kraft und Inspiration geben wird , daß ich
mich völlig auSdrücken kann und daS zu sagen vermag , was
ich jetzt in mein Herz und meine Phantasie verschlossen babe ."

»

Friedrich der Große über den Krieg Tie Welt wäre
sehr glücklich daran , wenn Unterhandlung das einzige Mittel
wäre , sich Gerechtigkeit zu verschaffen und Frieden und Ein¬
tracht unter den Völkern wiedcrherzustellen . Man würde
alsdann Gründe gebrauchen anstatt der Waffen , man würde
alsdann miteinander diskutieren , anstatt einander totzu¬
schlagen Aber eine traurige Notwendigkeit zwingt die
Fürsten , einen viel grausameren Weg einzuschlagen ; es gibt
Gelegenheiten , wo man mit Waffen die Freiheit der Völker
verteidigen muß , die man durch Ungerechtigkeit unterdrücken
will , wo man mit Gewalt daS erringen muß , was die Un¬
billigkeit der Milde verweigert , wo die Fürsten die Sache
ihres Volles dem Schicksal der Schlackten anvcrtrauc«
müssen. —

Ich betrachte den Krieg als ein bisweilen notwendiges
Uebel, wenn Unterhandlungen und all : Mittel , sich zu ver¬
gleichen, erschöpft sind. Aber ick bin durchaus überzeugt,
daß selbst, wenn man dieses gewaltsame Verfahren cin-
schlagen muß , dies nur den Zweck haben darf , den Frieden
sobald als irgend möglich wieder hcrbeizusübrcn . —

WaS wir auch vom Kriege erwarten können, mein
gegenwärtiges Svstcm ist , den Friede » aufrecht zu erkalten,
so lange es geschehen kann, ohne die Majestät deS Staates
zu verletzen. Uns frommt es nicht, den Krieg wieder zu
entzünden . Ein Handstreich wie die Eroberung Schlesiens
ist den Büchern vergleichbar , deren Originale gelingen , deren
Nachahmungen abfallcn . Wir haben durch die Erwerbung
von Schlesien den Neid von ganz Europa auf uns gezogen,
das hat alle unsere Nachbarn rührig gemacht. Da ist keiner,
der uns nicht mißtraute . Mein Leben ist zu kurz, um sie
in die beruhigte Stimmung zurückzuvcrsctzen, die unseren
Interessen zusagt . Wenn aber die Ehre des Staates Euch
zwingt , den Degen zu ziehen, dann falle auf Eure Feind«
der Blitz und der Donner zugleich —
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Verkauf
einer

mit Hliudlnng
und Bäckerei.

- « seid Wegen anverweiti
gen Ankauf- dc- Eigcmüniere-
ljt « ine Bestnung, bestebend aus
»in gut erhaltenen Gebäuden
albst großem Garten . in einer
vertehrsreichcn Ortschaft i . But
ladingen günstig belegen, im«
Lut ritt zu AprU oder Mai d. F.
zu verlause» .

Betrieben wird in dieser Be
sttzung Gastwirtschaft, Hand¬
lung und Bäckerei , und zwar
mit sebr gutem Erfolg.

Kaufltcdbaber wollen sichbal
dtgst an mied wenden und wird
weitere Auskunft dann gerne
erteilt.

n . von Kerken,
Auktionator.

Gkn zur Konkurs»
« affe des Haupt»
manus a. D . Kolbe
hierf. gehöriges

Nett- un-
Wagenpferd,

braune Stute,
werde» wir am

Willmch,
-kl> 17. Iail» l>k -. I .,

vorm. II Uhr,
beim Hotel zum
.Reuen Hause " hierf.
auf Zahlungsfrist ver»
steigern.

Ldüler L Le !m !ce.

Wilde- Hausen . Der Landwirt
Carl Rahde bei Neerstedt als
Bormund der minderjährigen
Kinder des weiland Johann
Heinrich Rahde daselbst beab¬
sichtigt , die seinen Mündeln ge¬
hörige, etwa 500 Meter vom
Bahnhose Brertors belegene

Besitzung,
bestehend aus 15 Hektar 49
Ar 1 Quadratmeter in einem
Komplexe belegenen Garten -,
Acker-, Wiesen - und Wetde-
ländereicn mit neuen geräu¬
migen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden,

mit Amrirr zum 1. Mai 1912
öffentlich meistbietenddurch den
llnterzeichncten verkaufen zu
lasten.

2. Berkausstermln findet am
Sonnabend,

den 20. Januar 1912,
nachmittag« S Uhr,

in Manen « ' Wtrtshause beim
Bahnhofe Brettors statt.

Kausltebbaber ladet ein
Foh Mittwollen,

amtl . Auktionator.

Zu verlausen die tragende
» tut« « rtemta. « «» . 8158,

bester Abs»., belegt v . Eugen.
Zeller « ersen,

Vchwaneburg b . Friesoythe.

Auktion.
Donnerschwee- Oldenburg.

Lokomotivsübrcr T . G. Luhr
Erbe« daselbst lasten am

Montag,
iieir32. ^ liiiusr S. Z.,

nachm 2>-> Uhr ans.
in und bei dem Hause Bürger-
strotze Nr . 33:

2 kompl . Liubeueiurichlungen,
al« : 2 Sofas , 2 Scstcl , 4
Polsterstüble, 6 Robrstüble, 1
Sekretär , 2 2ttlrlge Kleider-
schränke , 1 Komniode. 1 Kaffee-
tisch , 2 große und l kleinen
Spiegel, 1 AuSziebtisch . 1
runden Tisch , 3 kleine Tische,
1 Regulator , 2 Teppiche , 2
Hängelamvci», 5 Fach Gardi-
neu und Roulcaur tP .,

scnier:
2 Bettstellen mit Marravcn , i
cisttiic Bettstelle, 3 vollstäii-
dige Betten , 1 Leincnichrank,
1 Küchcmiscb mit Aussah, l
Waschtisch mit Marmorvlattc,
1 do . Nachttisch . 1 eichenen
KücheMisch , 1 Leckbrett , l -ist
chenborie mit Gewürztonncn,
4 Küchcnstüble , 1 Waschtrog
mit Tebriggen, 1 Wringma¬
schine , Baljen , Tonnen , ? !
Garten -stüble , 1 (üartenbank,
1 eisernen (Kartentisch , Bilder,!
überhaupt , was sich in einem,
komplett. Hausbalt vorsindct !

ossemlich meistbietend auf Zob- ^
lungsfrist verkausen . !

Sämtliche Lachen sind gut er- !
halten. I

Kausliebhaber laden ein l

SMÜMWcWlMg . !
amtl. Audi. !

Eversten - Qidcnliurg.
Haupl stt . I . — Fcrnspr . 1111.

IUVSHllLI » -

Lusverllsiik
beginnt um

Ä. IS. ^LMILr.

war e »u
starker Trinker

Ich trank täglich über 1 ' . Liter Branntwein.
I « » Tagen kuriert.

Wen» LIe Irgrnd je« «»
kenn » »er Alüih . l i» i gend
einer Horm <Wc >» , Bier, ? ch»a>«
uiw.) regelinäbig «der periodiich
trinkt, lasten Ti« mich Al neu >i>»>«
frele « Buck : Grstän ' nl e einet
ehemalige« SKIao. n kr« Alkvholl,
schicken. L « eiilhält etwa» B, ich , get
— erklärt, wie Sie einen Trniler
gasch kn iere » können.

Ansonz» tronh ich vier , dann
«ntwickeli « ich mich allmäl l ch zu
cinein Trinkervon starken Getränken,
während la >aer Zeiiräunie psteg!.-

l »j Lner Bi

i!
.
7

. 8ellW.
Lrörstes 8peeislvLU5 silk

kerreil - ulläKiisbeorHerllullg
ksnsestr . 64-

ich über
täglich zu irtnke»

'ranntwtin , N » n
und olenditln nech

Eversten - Oidenvurg. « x, MM MwwM -

VWMS « polio - rheste, -
.

in einem aufblübcnden, nabe ge
legenen Kirchdorf«, mit großer >
und vornehmer Kundschaft , steht §durch mich zum Verkauf.

Ta « Gebäude ist neu.
Tie Verkaufsbedtngungen sind

äußerst günstig.
Auskunft erteile gern und

unentgeltlich.
Paul Hemmann, Auktionator,

Osternburg - Oldenburg,
Bremerstr. 2.

Auktion.
Landhattcn . Frau Hansen in

Hatterwüsting läßt wegen Auf-
gäbe des Haushalts am

Mtllotj,
ist» U. Am. ). z.,

nachm . 2 Uhr,
in ihrem Hause öffentlich auf
Zahlungsfrist verlaufen:

1 beste , junge, belegte Kuh,
5 Schweine,

20 Hühner,
§ Betten, 3 Bettstellen, 1 Klei-
derschrank , 1 Glasschrank, 1
Sekretär , 1 Tisch , 10 Rohr-
stüble, 1 Losa, 1 Kommode, I
Nähmaschine, 1 Wanduhr , 1
Spiegel , 1 Hängelampe. Bil¬
der, 1 Leckbrett , 1 Milchkanne,
1 Fruchtkiste , verschiedenes
Küchengeschirr , Hacken, For¬
len, Spaten und verschiedene
sonstige Sachen,

seiner : 1 Quantum Kartoffeln,
Runkelrüben, Heu und Stroh.

Kaufliebhaber ladet ein

k. v . IlLpels, Mt.,
Oldenburg,

Mrtnardus Gartenftraste-Ecke.

Heut» , »»« Sounabend bi» Montag f >3.—15.)
Vollständig neues Programm.

Wiederum zwei große Sch ager.
E Das Recht der Jugend . ,
Tie neueste KunstschvvfungderNord .Fiii»-st o , ttopenhagen

3 Alle. Spielzeit Sld .,
«er. .- : Das Halsband der Königin. !

Gänzlich toleriert . 2 Aki «. Spielzeit -ttt Min . . I
geivieit von Mitgliedern der Oomöckio »-> .->nonise, L -rriv . jTie Jnjcenierung uns 'Wiedergabe haben ihre höchste

Vollendung erreichi»
s -wie : Rache des Familienlieblinqs . !
Ein Biid von hock st koini cher Wirkung, da « von ,ung undl
alt , besonder!- aber von Hundcbcsttzeru in « Vergnügen)

gesehen werden wird,
«. die übrigen Novitäten d. Programms.

KL . beiden große» Schlager spielen nachmittag « I
sowobl wie abend« — 11 I^ irr .)

kmttöl ' Lsuekknsur,
8L >r8ofmi1tbotlN6li.

in feinster Ware iiBerha -.
Soli . ILluu » « « »» , km »««

Zu laufen gesucht ein Haus
an der Ackerfttaßc . Ausführliche
Oss . umer . HauSkaus" postlag.

Odelhaujen d . Wusimg. Zu
beit , eine nah» am Kalben steh.
Kuh und ei, Ackerwagen mlt
I As» starken Achsen , menlg ge¬
braucht Gr. Clanbrn

Krikgkkiikkkili
övkbkil !.

Zur Feier de « Geburtstage«
Lr . Maj . de« deutschen Kaisers
finden am Sonntag , d . 28. Jan .,
tm Müsselkruge zu Borbeck

Aufführungen
mit nachfolgendem

Ball
statt.

— Anfang pünktlich 7 Uhr . —
S « laden freundllchst ein

ck. Boebecker . Der vorfimrd.

WislhIliiid - ÜZerkliiif.
Bvrgerselde. Landwirt Adolf

Twifterling Ww. zu Petersfehn
lästt ihr zu Bürgerfeld« beim
Militärfcheibentzande belege
neü, plm. 12 Lch.- S . grotzrs,
sehr ertragreiches

Wischland
öffentlich meistbietend verkaufen.

Bcrkaufstermtn steht an auf
?iknstag,

dt » 23 . - lnlvar d. I . ,
uachmittag« S Uhr,

in Raths Gasthaus, Bürger-
seldc , Feldstraße.

Kaufliebhaber lade« ein

amtl . Kult.
Eversten . Oldenburg.

ibaupislr 9 . — Fernspr . 1 111.
An verf. ein fast neuer KIw

herwage». Efrustratze 17.

oder karstige Spirituosen
einige Flache» Bier!

Ich ichä t , i« i» ri « llie 'chr t « ob wein» Ses«»''h« ih bela»
delie ine n : Fomiiie elend : me ne ira ' .ien Frennde mieden mir,und ich n iirde allen eine unü iirdig^ » » willkommene" ast . Albs-
ho i - nius ist etwa » Schreckilichr - ! IS Jahr » lang seifte ich , »
fi sari, und mein 9all wurde a o ein ho 'snung» loftr d . rochier
Ach versuchte verschiedene . Mit el ' , irdoch ve - g blich. Fegt abcr
Habs ich eme sre , big» votschalt sür 2r uker und de>enttütter , krauen unä Zcii ^vestern.

Al« ich vom Schlimme« znm Silin,meren trieb <wie all«Sklaven oer Täinons LIlko ol , i -aid ick-, ganz uner i sriei, eia
wahres Mittel . ( ' S war (und ist) echt. Es rctieic lue u re en.w ein : hlesunkheit wurde rasch n leder I « rgesiellt. Ich wmdeund bin ein gca vieler Mann, gcniese jede Löol üal der Beweiuiigvon dein vcr oünichlen Allo ol . Ich verlor r - sch und a» > » a .üc-
liche Meise jedr« krrlaugen nach al icholij he « hietränileu . Ichckoiinle gut sck'Iafeu , mein Magen wurde griund, ich ge» a ) von
Wheumaisunis und andeieu Leide » , die, wie ich seht iveiß , inrine«
Hingabe z» sta - ken Setränkcn zuzmchreibe » waren.^ unttsrvoüe Kur gegen Irunksuelil.

Mei», Kvr nahm 8 Tag « in Sluspruch. Wenn ich michaui meine WillriiSlra l verlaücn late , w,ne ich lente noch ein« rimre ibold , da « in Sklave de« Alkohol » Hein » « ! iNe» » lirrst be¬
llt t, sol - « ge »r trlabt . Ach kreute mich sosehr , ein wahres Mittel
me u „ de» zu hale » , daß ich mich entschloß , niein Lebe» der Ve-
grc ung andtiec von diesem Fluche - u widme » . Men Er 'o '

g ist«m n'Uttderdarer gewe e„ . Während acht Ja >« habe ich da«Mitiek viele» T uirrden , Mäuner » in '- Froiie », iie ! em " runkerr eben waren , gelt jert. Sebr v «ls namha ie Personen in
lallen Lebensstellungenl aben da« Mittel mit Erfolg angewkndei.M>nn « » mir gestattet wä - e, die Name» derien '

gcn ru liennen.
welch « durch tke r fl « bauernd » Kur gerettet iruide », wirdedas Publikum erstgunt sein. Ich gebe dar Geheim«i» i « meinem Buch« »re««, da« ich frei an ied-
sPerson fhczw . Verivandle oder Freunde) schicke,die Aftol ol in irgend einer Form im ilebermai! ge-n ent . Mein einzig s Lebensipeik ist, den Trinken-bolb zu reite». Ach freue mich »7 er jede Heist n i : jedes O >ferldat meine Snmi « 'die . Mas Ich verwreche , inird al' lo ul garem 'icrt.iMein Mittel ist kür stetige oder rer -odi -che Lr nker . Bedenke » Cie —
«in« oallüändig « und dauernd « HruGnr zwischen Freitag abrab

s« > d M » in > adesb oder in jedem Zeman n von <2 Ctuttdeul Ichstiifcre auch ei » «averläiügeS Mittel, da« Trinker ohne ihr Listenikur eri. ü « ist die wahre Eehelmmeihadr.Männer uni Frauen rasch Kurier», um stnrlert zu blelbe ».Drei Tag» — da » ist allr» !
Brrwandteu , Frei «den aber Arbrltgebern «age ich. wen»

lsi- « inen Trinker aui di , schncllsts Art »nd dauernd kurierenwollen mit oder oh » « sein Wissen und mit abio vier iLewijst.eihlleien Sie mein Buch , es verwandelt Derzwclstung in Freiide.
, Mrholi «uS mit » der » h« e Aijskil rlinklrs kvkikkl.
l Ich « erbe Ihnen mein Buch prompt in «in schein lstnschlaqz>orto-rei zuschi «» . E» erz ihir von mei e» > eigen n Lcbensla sund der wunderbaren Ln decku igrind ericilt nertvcNe , bat . 9 «nanderes Buch kommt ihm g' eick>. Mil dem freien Buch lende ich
sAhnen «in » Legic » Zeug« ! » sowie ärttiiche dlnerkenn iiigen mitAa > «n und Adressen , d « metne Angaben bestäiigen. Ich labe
-Hundert« Teuti « kuriert. Ach richte mich ganz be¬
sonders an di , «Nige,^ die Eeld an solche Behandlungenund Mittel verichn endet haben , die keine dauernde
lLirinng haben. Mei » Buch h . fte« Sie nicht» , und Ciew rde» iinmer froh sein, mir geschrieben zu habe» . Er »kg ga-irantiert . Korirspondenz streng verlrau ich . Lrii äl nen Cie , ob
ld .e lrtreffende P « lso >, willens ist , geheilt zu werde» , oder ob Cie
igenöligt stich, ste ohne ihr Wissen von der Trunksuchtzu kurieren.Be anen Sie die -e Nnnonee, wen. . Sie i euie nicht schreibenkönnen. Eme 10 Piennig-Postkarle üeuügt.̂ vbg«j,e:
kmnliimmii.

bioti-, — Herin WoodS Methode ist z »verläs» g und echt, kithält aller , was oon ihr oeriproche» ivird. Aeder Leser , der duTrunk ucht für immer, » bannen jucht , st llie um die eS freie Luch
schreibe » .—Biiesvorto SO P,g . _

frei

illibui ' gkauZSN
. VVsOlcTn̂ LelnitO. Ivek- tin «! TI«sd«u»LkuIe.

Er
" '

» Av°ch
'
E °°'°

Dersaudsteste I >p. Ba u hol er » P räpar t» , Mü che» Si.
Moordors . Zu verlaus zwei Zu verkaufen eine gut erhalt.

nahe — Peh -Garnttur —
kJttis ) . Näher«, in der Filiale,
« aborfterstraße kL

^ Zu
ttcdigc Quenen, eine dav
am Kalben stehend.

Joh . « bell».
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zrwellkowwtrsto»
Olöeadur ^.
Tischlermeister »- «» ft

Lttlr, ÜUeranderchouffee SS. ist
Urmenvater verpslichttt.

gp » Rl» lI
ru I

- pstl mrlneel
berühmten
Dndall»

» p«s »Npi-tbts«r»I
>>, »>» »» » ,;» ,« »»»»» » » MI
>I«I> n»u«» »r 7 » I
ssr«»»t « » "» »> Is-
« »t»«r»>»n»r I»«

Or-
« n>U>rU»otr>tr <»t»-
ei»c rci<t>»«x>>»une

_ üoi» «»«»r ->t>- «« I
l-m»r k'tr kc. .

_ Ws ? . mue ^ s!
f»drii>.*k» itrv1. (li»<i«n).

Au vcttausen -.

Her ksllslein lies XX. Mrdullüerls
>» l 6er

E 5avä-klsuerrie^el ! ^
litt '« fLdl' ilcsIion dringt koken Kewinn.

vokor 3S0 SLll«lw»oorrl»i «> - r»drLvl» »rdizut der» , mit wslusü Spv,t»i-» »sclünvu Lur^vstLNv »!
> >> -- k »io » t « öat «rvQr »v . >

« slLloge mU ÄU,füörIicö »r öa »ckr « idon,t Üorienkre ».

k '
. ILoinnlolL , « »zedsnellfädkü!, cibingZi.

Lr,t » uaä Art,, »« Sp« rl » l, »drill ck,r IVvIt
— für S,oä »a »u,reisgsl kubrillnol »««». —

owdrrne, komplette , tadellose
Lilage , weg . Gcschäsisaufgabc

I . H. Götte, Bremen.

Wmer -Kiiirichtz,
best, aut Sofa, Trumeaur, Per-
nl»» , listb, Ltitble «, Teppich
»»d Portiere , steht bet mir

billig zum Verkaufe.
E. Mühlmever , Haarenstraße3V.

Einige Teppiche,
üaustr -öieste . Matten , stelle und

Borlagen
UM damit zu räumen

ganz billig.
L Mühlmencr, Haarenstraße30.

Lm Montag , den IS . d. M,
„ chmiitagb Z Uhr,

»ird auf dem Güterbalmhofe

1- Lavnng
Änthracitkohlen

- etwa6300 Kilogramm—
»oitdieiend gegen Barzahlung
imkeust.

Lldenburg, , 2. Januar 1912 .
Güterabfertigung.

Brand.

Aürgerfelve. Zu verkaufen ein
schwer Bullen «. „ . 15 W . a Her-
«ll. Aoh Wolftttch , 3. Heldst. 7.

Ämbilmlmf.
Dsnnerschwee- Oldeuburg

Lcioniotivstibrer T . G . »uhr
Erben daselbst lassen ihr zu
Tonncrslhwee an der Stadl
«m>ze . Bürgerstr . Nr . 33 , fehl
aimitig belegen» , , « 2 voNktän.
diqen Wohnungen eingerichtete»

Haus
« bft Schweine , und Hühner-
tlall . sowie massivem Schup¬
pen und dem plm. 2 'h Sch.- S . «
k" sfen, sehr errragssühigc»
und mi , vielen schönen Obft-
dbiimen beftandenen Garten,

öffentlich meistbietend zum Ber-
buife aussehen.

Berlausrtermin steht an aus
Montag.

sen 22. Ianr . d . 2.,« chmittags6^ Uhr,
^ Thiene Gasthau « . Tonner-
wwcersirabc.

Tie Gebäude sind in gutem
Zustande ; vom Gar-m lagt sichnoch ein guter Bau

abtrcnncn.
» « fliedhaber laden ein

amtl . ^ ult .,
Everhrn Oldenburg,

3 ffernsp? . mi.

küüebrMüt L 6üli8e!? EkL "'
OI 6 endur 6 » WiXkelmskaven , öremen.

övilixeoxeistktrasss 2t . k -̂Ics VV » U- u . Löraenotr. ürossensbrLsao 65.
^ eronpr. 376 . kernspr . 2 S3. K'era .-«pr. 5248 .

- lH-

^ LUgssL
^ LLILViS
üsrmvllillillL

von klon kost-
renommierten
kskristen vi«

- L - ,7s
Nn «f. fdseli ^olin , Ki-ali-igv
titeinnex Xnelif. , slesii'.
korrinn . Irmler , 8ekieckwll) «r
ch 8iil>u «, kömliilät, -lnllll
L k» , kiimüller L Kolm,
Lägw » UIjrsis;eI , lisrii,
r—r Aeimer . r—r

- cn - m
LlLVIorsvsssl, — l-Lmpoo . — LUwmuuzvll , — Vermietung ßutor ? lLlios.
kiiwtliok « kiepsrnturen an LlLVleköll sonis aller ^ rten ton Llltomütsv,
llllstlulkortsu , 0r0k05trloU8ner6 prompt u . dlUIz in eixoner̂ Verlisiatt»usxskabri.

MV lirrlnnt « Lnlilrrmix '. kerltir ^iiirjre » .

Lekeimiik
ivarum zeraci»

Li » r1 aL
oaok ilom «rnten X ernuok«
sin un« » tkelirli - siei, 8tüolr
jeiie « llaunkulioii uer6 »n
mu» n , liesst nur in 6«-n ker-
vorruireollen ^ iz; eu» otiakleli
«lienen isotlnllerenien , ueleil«
a » t «Ik-r zrnnn 'M XV«>It uo-
üimrttoskeu rlaetelieu.

Lelleralverlrieb : üei ' Mim 5llbe «
' vel 'g,

Oiaenburg «. «r

Garnifonlazarrtt.
Am 22 . 1 . 1912 . IO Uhr vor¬

mittag« , >m Geschäftszimmer:
Verdingung der Milch-, Bier-
uud Kolonialwarenlieserung, um
Itt -̂ Uhr vormittags der Ab¬
nahme der »iüchcnabsällc , Brot¬
reste und Knochen für 1912 . Be¬
dingungen liegen aus ._

Neue» moderne»

V^ Zw,i -W«
FaiiiilitiiWhiilWS

mit Gatten, vorne an der Alex.
anderchanfsec belegen , steht durch
mich mit Antritt 1. Mai unirr
günftigrn Bedingungen zum
Brrtausc.

E. Lübbe», Auttionaior,
Oldenburg, Bergstraße Nr. S.
Z» verkaufen l Ueberzieher s

15—Gjäbr und sonst . Ülleidft.
Kastanienallce501.

lisüt NMNöW i!» kSUtlrii Lllll-!!!!er ?sl!i!!!!!iiüiilir » ke!
Anfertigung von samt ttsarsrdeiten.

I-Lgor von ln- mul LllsILnalsodoll rartümorlsn,
Ltirslvn , LLwmon mul sonst. lollettv - Lrtllroln.

Id . KXsyevderL , ^ '' iseui-
, 8!sM . 11.

Landhatten. Zu verkauf , ein
Pferd zum Schlachten.

H. Gramberg.^
G olmar

'
Habe zwei

^
sette

Schweine
tZerteli, ca . t>00 Pfund schwer,
sowie eine trSchtige Lau, die
bald scrkcli . ,» vcrk. Tterncr

1 Hamm

Weideland,
groß t> Hettar 9S Ar , auf 1 .
Ma' zu verpachten.

Wilh. Ggrling se»

Ver veüsfs Kat
in Solinger Eiahtwareu » Hau«
haltungsartikeln , Olold », Lilbei.

. Rtitrl' . Lkd »waren, Musikinstrumen
l

"
, n

^ ' kkzruge » . Kinberspieiwarcu. llbristbaumschmulk
ioiort i » eigenem Jnteresic neueste» Hauptkotalog, welchenwir „ran. und sranlo ucnenve».

Kedr . 8 eN, LiMLlIi 818 b . 8 o>1llgeo.
,

- Fabrik - tversandhauS. —

V 1 e » s vorrUgllvttvn ITtlolisi-
uiütsen - >c bei de . ,,iruia

, » sVritoi » Vklor Vvvlag Nlültt » . « tt. Gi >. SL 4
I desleUen , erü dann werd-n Lie zuirieden sei » .
^ lvin » tliil » voll Humor, d r as grosir Buch zum

X- IIIl .'Ilsit Torischen, Winr 40 i . e, Schla¬
ger a . Schlager, >ue » luui -̂ e Schnurre» und Hu¬
moreske», die Grille » venrovcn und Oe L » „ ne
herrorbrinqe» . e groüe Sa »»» :.: .- ven üüiven,

Anekdote» u Scherzkrageu i >e bene Arznei ^egeu schlcch r
Laune und Weltschmerz B - ii - .eu Sie da - ielve, rann sind Sie
der Du (?uxo der vieselltcha » . Prei nur l -6-
- 2K - « it , in der likdr,
liebt .zu matien , <eine Gun» «u erlaneln . ein r-ucke : Mädchen zu
erobern, uugluct i .te Liebe in glüäliche zu verwandeln und sich di«
Treue seiner . ueenvähllen zu sicher » Bo» einem Arauenkenner.
Preis nur 2 -
Die kiunkt Ilus » , ltttlttlttof Kie man Viaudert die Regel»

der > l » liti ) Uitililll , des seinen Aniiande« ; le ner wie
NINN xe

'chiäle Gespräche aninüpit un) ich g . i.'ählt aurdrüeki , wie
man die Schüchternheit und Besnugenheit ablegi. wie >» an
seme Schmeichcleie» lagt und dadurch die Herzen der Tamen geninni. Preis nur 2
tlllllklp ^ ">u» er zusainm . nur > ^ sranko bei Vorein'endung .
V, ' l>lllt Nachnahme ernn . und gratis Zo der »cuencn Lriainal-
Ooupicis von einem beliebten llölner llarncvale Redner (irnsl sa

LkM' Reichhaltiger Bücher Katalog gratis.

Gmpsehle:

Ms Bremr
leicht und pikant gesäuert , bedeutend schmaekhaftcr »nd billiger
wie Nienburger. 3 Prozent Rabatt

Heiner feinste ammerlänbische Hicisch- und Wurstwaren , als:
Kochwurst , Plockwurü , Ripcspccr , durchwachsenen Sveck und der¬
gleichen . Spezialität : Landlcbcrwnrft

üsr ! üeNmers,
Donnerschweerstrahe 24.

Spezialität: Hür Magenleidende empfehle mein ge¬
mischtes Schwarzbrot; kleine Laibe -r 26 1z.

6 s 8 öok 5
.

gebrochen, in trockener Ware
empfiehlt

c » rl Ileeiilreii.

Betr . Plitllile . ,W
>lMWsWmriä

'
Mtlkildvrf.

Unser

Stiftungsfest

Gottorpstrafie » . Fernfpr . 6.

8p62iLl- ttanll6l8- Unt6k'
k
' ietil8- l< uk'8U8.

Am Sonnabend, den 20 . Hanuar , beginnt hier , Hciligcngcisl
straße10 iFrerists Gasthvf », ein höherer Kursus in allen Handels-
Wissenschaften. Ter Unterttchi kann bei Tag oder Abend , also
ohne Bcrussftörung, von Damen und Herren , ohne Unicrschico
des Atters unv Standes, besucht werden . Militär erhält Preis-
ermäßig Lrhr - Plan , Haupiunierrichissncher »nv 0 inzclpreisr:

oderSchön - u . Lchnkllschreibrn I 5 . it
Rund »nd Zirrschriftrn . >2 . <t
Kops ober Lailschritt . . io «,
Hui. vels Korrespoiiden -, . lx . ii
Deutsch, neueste Orthogr ., 25 .st
Buchsübrung . eins ., dop

zelte oder anierilanische , 16 . st
Gcsainthanvclslnrsiis, alle Häcker, für de» „ Vorzugsprris"

vcn >25 . » . Ter Kursus wird von rincm Bremer Hanvelsschiil
Dirrlior gcleitei, welcher über eine langjährige Praxi« verfügt.
Gefl . Anmeldungen am Dienstag, den Ui. Januar, von morgens
9 bi » 2 Ubr .Heiligengc'.ftsiraßc 10 erbeten. Referenzen in ersten
Krrisrp, t!rsol> gay »pti«tt. Sttttxpü kostenlsp-

9-cchncii . Zeichnen
uullulation.

Wechsel , Scheck oder Kon
lotorrcnttchrc . . z .

2 : c tograpbic, Ditt . b . 150
Silben.

Maschinenschreiben , sich!
pake Schrift , . . .

16 . tt

i 2 M

15 .ä

I5 . «lt

tÄegenubev gciviOe » ingeboten
betr. Per, ', crtung gc :r iimbrmge » -
oer Ernudriugcn r.ird . dccn iK
es empfehlenswert , sich vor er
über dir GeichS 't» . Praktiken der
ar >ger 2> ros zn informieren.
Tie koOen-rei z» bezie ende Bro-
ichüre „ Tateirtir' iöenfchakt" ent
hält l'fähcrer hierüber.

Patent» und iecha . Büro
Lonnalt Kövkling , ! ng . ,

<Hüvnd »ui 7g.
Bertr . . Zng O . D. . Sodr -öttsr -,
Katl arincnör. 1. Teleion 212 .^
Zu Vcrk . eine jg . beste rieb

Kuh , Anfang Hebr . kalb. Näh.
Tonncrschwcerstraßc11.

findet am 16. Hebruar bei Are
richS statt.

Der Vorstand.

Habe noch einen

Bauplatz
an der Würzburgerstraßc ( Lst-
seite ) zn verkaufen , Hront IS ,70
Meter . H . Bodemann,

Zikgelbosstraßc113.

Bmiihch -Mails
! I1 Etzhorn.

Verkauf von ca . 35 Haufen
best em

Men - Bmchlz
in Hullmanns Busch soidci

L 0 «iiitltg morgen !t llhr
Bakndosc au « statt.

Daiincnian»
Weg . Ncuanschaft'

. ein . Majol.
Dauerbrandofen « habe ein . iad.
erb . Hüllregul . Majviila Kachel¬
ofen billig zu vcrkaio'

c» .
Meinardussiraße21 o.^

Nadorst2. Zu vcrk. eine Än^
sang Hebr . kalb. jg. Kuh , sowie
achi 15 Wochen al 'e Herkel.
Anton Mcncr . b . schics. Stiesel.

Gchrock Aiizug.
sri-warz , sehr guter Stoss, wenig
getragen , sehr billig zu verkau¬
fen (für mittelgroßePerson) .

HagrrnciHst ^ e ^

.Alllihaltcii.
kacjfZkr 'kl' vel ' kin

V!i3Nlj6 N ! u8t.
Anl Sonntag, den 2l . d. M. :

Ball
im Vereinslokalc , wozu freund
iichst einladen

Ter Vorstand.
_ D . Menke.

fu 88 bal ! - V6 i'6m
Kenmania.

Sonntag, den 14. Aa»uar;

Kohl fahrt
n ' ch Westerstede. Absahrt 11 .19
Ubr vormittag« » ach Zwischen
abn . Von dort Hnßtour nach
Westerstede.
_ Gäste willkommen!

Einfamilienhaus
in . gr . Gatten, i . westl . Stadli.
bei ., preisw. zu Verl. Pass , für

j Gdmüscbändler o . Arb . Näder.
j _ Ztcdingerstraßc071.
j Gut erh . Pelzjackctt , Winter

Überzieher , Arbrilszeug billig
zu nt. Zu des. di« 5 Uhr nachm.

Zcughausftr. 61 .
Z» verlaufen:

! leinf. ovaler Tisch . 1 Kinder
lausgiitcr, l Hcnstcrpuhtritt und

> Bodcnrummes.
ijluguWM 4. .

, Hartmann
t

l
r



» o -i»!

>r. m» s . Tilli ». kerii » HV,
Tsuentriea - Strssse 2V.

Kenrot, ^ uio - , doloren ÜI . I
Oelriedetett . ( a >c ( » rd!^ elc . D

ktrckt »» L^nS'krr. »
Sp»rl»lii»r: d

lNotoren - kenrln ß- >«nrt, » »fU, » . ». »i . ce .a
D >»» ». » ». 8 ..
M Pr1«4rtrt>, »>»t. : k»drik- » I »n^»nl»re»
D t» >n>n t̂»üNelkc>oU.
M ke>r jLkrlick I0 Million«« kr — ^»nd » enile »tck 6»keltt »n a»« V4>»
D ». Bd o êr U»md,rU. ffrl«sr1ea,k »r.

MlnavnSsur -^ »LSL>« inß « r

Zedvarr »ul Vei§§
können Sie in meiner Vcrlaujs
stelle noiariell beglaubigte An
orkennung . einscbcn über groß
art . Erfolge mit d . Kosmciitum

Lau üe «esveiüe
ein nach ärztlicher Borschrist

präpariertes Haarwas ser gegen

8 » SrS1I § fA ! I EWY
und Tchuppcnbildung

bon El. Gehrlc , Dresden , a Al.
2, 3 und 4 . it , zu dabcn bei
H. Schlüter , Parfümerie , Gast-
siraße 28 , Telephon 671.

K
'
kMlllWttN,

rote Brumienringe »seit . Brun¬
nen !, Ecmcnrrobre i . all . Wei¬
ten , Ecmcntplair ^ Dctonpsählc
u . Grenzsteine cmpfcblen in be
fter Ware zu billigsten Preisen.
Gcbr . Mcncr , Alcranderstr . 28s>.

Lkiolsilbtniijchtilij
9! aff « » l fi» dn jener Nacht
AllUrll s durchJdkei ^ Nattea-

» Mäusriov schnell
und iia «r getötet

tt» » risiiert in de» Tat stein
«eff«res Mittel als dieses.

Schachtel öo und l . <s.

Möilse

kaufen 2 ie
« ur billig au»
euier großen,
alle » und be¬
kannten

Fabril
Ich versend«

lv» Ttiich
4 -̂ , -Zigarrenzu 17V , 2 .2V . 2 4«,
li , , , 2. 7 '. 3.V . S 50.
« , , , 3.« >, 4.VV, 4.5V,

» , , , S. t.0 . 5.5« , ii.v«.
1V . . , K.5V . 7 .VV, » b«

dis 15 pro 10« Stuck.
Um jeden von der Preis-

würdigkeit meiner Fabrikate zu
überzeugen , versende auch 100
Stück in I« verschiedenen Tor¬
ten zu 10 Ttück nach beliebiger
Wahl oder eine Kollektion von
ZOO Stück guter Fabrikate in 14
Sorten und verschieden . Preis¬
lage für nur 7 .5s» ,4s per Rach-
nähme . Preislisten werden
auf Wunsch gratis zugesandt.

k. koliors,
Kaostailt VVertpr. kto L4 .

Gegr . 1888. Co . 20V Arbeiter.

Z ' KIefüc
MiW ^ sikkvk im » ^ llk«

/ ^
^

^ ^ zum Tch lachten
e hechi .en üreue.

L . kLmien . NMl^
Osierodurg . Fernsvr . lütl.

Zeile Jam
liebt e. zart ., rein . Gesicht, rosig .,
zugendsrisch. Aussehen u. schön.
Dein ». Alles er,engt die echte
Lteaeupfrrd - Lllirnmilchseife
v . Bergmann L Es ., Naoebeul.
Pr . n Tt . 5V -?>. fern , macht der

Lilikumilch -Lrtma Dada
ote u. spröde Haut i . ein . Nacht

weiß u . sammctweich . TubeSO -l-,
in der Hos Apoth ., Rats Apoth .,
Hirsch Apoth . , Löwen Apoth .,
bei Tb . Storandt , H. Wempe , L
Etliar , M . Redell , H. Ticmen « ;
jn Rastede : F . Bühmann,
in Neucnburg : Apoth . Reimers,
in -Zwisrstenahn : Apth . Tr . Bode,
-- Westerstede : 2tt « Baum « » .

I^ ecleTivaren

vamentasckeo,
Koffer,
/ ißsrren-Ltuis.

öronren - u.

^ lurmoi '-

D L « r t » s i»
»u» VrtAivLl Si« jea »r

W«»»» r Lr«Mß»

rikikikf o . v . !iis kikkikkii.' s^ Nisii . » I kinlilirn '
.

»tr St » , » »

Vaarsvdovlllß
II

Lüsten,
Lrappan.

Xicl <el-
f-erviee,
t^aanen.
^ok8e »cdii-re.

Xüclien-
I ^ inric ?ti1liri ^ en.

?reislii»ren xsLlis u . fr .in ^ o.

ÜÜ6M L

V !itz ^ tl3U88N,

Kiemen.
Sax -sti -aL« 51 5̂3.

Llöktf-iritälsgvsellseksft
—— Hansa — . ..

mit dercbrsnstter üa tuiig
^ vremen « - 2 . reMsrlrtpIort « S.

fernrpreckeedir . 4 » 7.
- — selegramm -äilre » »« ! stiatordanr» kremen . - --

^ U8füknung elvkti - i8vtivi ' I. iekt - u.

Ki -
attanlagen jektsn u . L ^öses.

kau von Llokti ' iritätsi ^ ol ' Kon.

: : ksvision olektnocliel ' / tnlsgsn . : :

liorlen » li» cbliige null Iiigenliurdesucli lcortealrel.

^ illsnHrsL — ILoot » « r » "

voitttowwonLrer Zvldrrttocdkerii sür Or»s,
Lpir tus , k̂ roleum ocier Venr:n , ersetrt sNe diskerixen
Ko. ker unö ^ocktcisten , »part cter Hausfrau V4 cler ŝ eu-
erunx un^ ^ ^ ikrer fruker n cier Kücds verwendeten lert.
derselbe Kat in Kurier / e t überall Anerkennung erri-. lt unä

w :rcl rirrtU -. k sekr emplok en.
Zolvevte Vertreter geruckt . krorpeltte ltostenfrGi
kadrilc sii, - 8eldsl >ioetiliefl >e . Klriienverllei ' Itkpi' .

U « d>e6erlaoäer », in Nuitaoblanck verklzrl douckanct,
«0 io bat si^ rvtuiar r/ , Ui« r ^ u zx«i-orea io l»«t joar 188Z,
al » weciv <i« io Ntiit,ctllaocl x«v «» tij;<i « ou<1«rn vs voo^cteo
von lruiteo Uuitoelilnncj rroosocis miocierjari ^e ^ « cier-
ILinier» , « orcieo o^gsroepeo , ow rioir t«o »pv«c1iß»t« , Üovd
ultvrivil voor siou iösivn 4 »ou »rl 1912 i,^ det Q >o,ui „ t
6er Xe6er >Lo6«a ts Olöeoborz , Oster,tra »» « IS , t« v«r-
xen, « eo vmtreot 6s vsrpliodlioxso , » elir « 6v v «t op 6e
aationLls militi « kun rnocirt opIe^Aeo , tso « io6«, ro« m-
io LLomerstioi; icomeo voor 6e »LvAilt «, velir « voor
18. 6anuari iS 12 vao«t e «»cki «6 nxo, vao ««o formulier
te vorcieo voorrieo eo 6it 6e »gfeven»el»t met lreliulp vLo
bet 6on -u >L»t io t« vulleo . Xatioolrliteit » >>« « / » r» voor
te Is^xeo.

I)e iossltr ) vinx rexieter » voor 6« liolitio ^ 1913 vor6 «n
op 31 . 6aov »ri 1912 voorlopix so op 1 . dlaärt 1912 voor
^oe6 ^e-Ioteo.

Olävlldurg , 6 6aonLri 1912.
Do Lovlntzl . dkoavrlitoasodo Doosiil

Lwil ^lLliI,t « 6t.

kau en iiren Bedarl in « rammavtzoo - lgrii » ,
Z . nophan - , Br « ma « tz» n - u » vraa - Plan » » , w.
ivie alle ?I» e» Npr orat » , Nil »»» , Nadel » vorteil.
Haft beim u-roifisten an . Plag «, linier Lager

Bluineuftrane50
bietet größle Auswa l . — — — —

ridenborg i. « r., Bl « » ,«nj «. 5« .

.sirnnrr Sie schon

Vaszmel
'

s - »iakr - Korn - kstsee

Wcnn nicht dann machen Sic einen Versuch . — Unser
Nähr Korn üassce ist ausgiebig , seinfchmeckcnd u . gesund.
> , Psd . kostcl 35 , > - Psd . 18 In Kolonialwarcn-
gcschäsicn zu baden.

Wilh . Bastmel L Eo . m . b.
Vertreter : Adols Meins,

Fernsprecher 7SS.

H., Osnabrück.
Oldenburg.

Zicgelhofstraße 28.

kotoreillsbl 'ili üsiMtsllt L. - K.
liefert

Lsoriil- o, Vrswotoro»
iSLUNgssmoloi

' s

LaOlLOnrodilsn

ZeLdstkabrenäe Lanäsatze ».
8oli6e I^ oostruletioo , eivilclLssi ^ s ^ ussüliruoL,

^ erioxster Lreoustotf - Vorbrsusk uo6 biiiixs kreise.

krrte ^»» eickouogeo . prima Aekereoreo.

Verttisd u. IiM LsbvlL , LlLsediiitzukM,
— OIlL6nt » in »g . - ^

Lsdr sollvov Vslexsokeit»!
5 u„ einem großen k°abriiciagsr sinck m :r viel « tauseoä I
prachtvolle , schwere I

H ^ er - klsnell - Zcklak - veclleal
mit bübschem buntem kianä rum X'erlcauk anvertraut . I
Oie vechen eignen sich kür jecke liauskaltung , » inckl
w-arm unü kest , ca . l90 cm lang unci 140 cm breit . I
lassen 8ie sich sofort I
L St . ^ igep - plsnell - Scdlsl - Veckirn

tllv rusoionisr » kAl » . S . ckS I
inlcl . Verpachung uno l ôrto , ohne jecle b-

' ackr . , franko I
per plachnakme ins Haus renciea dlit rubigom Oe- >
wnsasn kann ich bekaupten , ckass jecier mit cker Sen - I
äung rukriscken sein rvirck unci mit Verlrauen bestsiieol

kann . Enttäusch jeäerreit gestattet.
Fräulein Nargareee Östren » , IViesdackeo , IVaterioostrade 4.

I ^Lo ^ Ä- Marßarwo

OivO"

lelnslen Lutter - krsslr - Nsrken llük

i

^ n Liofaokdolt un6 LovorlLZÄg ^elt » io6 mein«

für vovLlo , Lönrol , aotlll , LLllULS etc . lmildor-
trossoo.

lsnerreledl »o WirlsoirLktlickIcsit «io6 msio«

8LutzgLL - 6elio7ittoröu für vr » lMLoIiIsii -, SriLst-
uv6 LuU»rs,2 lt votried.

— Il'eitgekenckste Oarsntie! . - -
Oeringster krennstollverbrauchs kZilligste Preis« !
Kostenanschläge und Ingenieurbesuch kostenlos.

H . v ^ « Sl » OI » L » ,
» aschinenkabrikunck küsengiessersi,

ooi «Lsi » siv «Li r . oiavA.

!kl!8
in allen Dimensionen offeriert

Lremer kemdslmgllellsvlissl
kremen . Tel . 8252. Vläendurg Tel . 189 u. 196-

DKLI » vtL

vieler Deboräen , sowie tsusencken von I .anciwnrten i»t
längst kestgestellt , 6atz 6ie tvellbekannten Weber » chen
transportabel»

IiausbaekSfenu.flrlscbräuever
ciie bestln in Konstruktion unä ^ uskükrung sinch Xuk-
klärencie kroschür « resp . Preisliste kostenlos.

Hnton >Veder . 8oräork s . 6.

r . Nalslito»n au« , NuUursraar« ,-

SM r - L»

5 « IdLkt » inet « r'-
Stt -oiiprosssri .^
Kui - r , Isicint.
Ki - skt . u . Osnn ^

8psren6,solj6«

LekrüäefH ^ 6l lüöllenküttel

Vsrlsngeo ZI , Kitt « prosp « » « v . »,
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4 . Beilage
zu 12 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 13. Januar 1912.

Unzeitgemäßes.
Der Gong zur Wahl.

Ich ging am Morgen so für mich hin.
Geireu zu wählen, da« war mein Srnn.

So kam ich sinnend wohl vor da» Tor;
vier wackre Männer , die standen davor.

Gerüstet waren sie für die Wahl
Und schwangen Zettel, schier ohne Zahl.

Ich nahm von jedem der Dinger zwei;
Dann schritt ich. höflich grüßend, vorbei.

Doch alle die Zettel, ich brauchte sic nicht,
Obgleich ich erfüllte de » Bürger « Pflicht.

Ich hatte klüglich und mit Bedacht
Den richtigen Zettel schon milgebracht.

Draus trug mich heimwärts der wandernd« Fuß.
Den harrenden Männern gab ich den Gruß.

. Habt Dank "
, so sprach tch, . Ihr wackeren Vier,

Ihr gabt mir vortressliches Kladdepapier !"

So wird es kommen!
Der eine ruft in grimmem Wahlzorn:

^ Zch wähle mir nur FrredrichAhlhornI"
Dem andern gefällt es . je länger , je lcewer " .

Sr schwärmt und stimmt nur für Tr 2 töve r.

Der dritte sagt : . Für mich ist der Brave
Einzig nur Stelling, der Mann von der TraveV

Der vierte endlich: . Ihr mögt Glich nur quälen.
Wir wählen nur , um unsere Stimmen zu zählen."

Wer ist der Kluge ? Wer kann es erraten?
Wem wird der Sieg von den vier Kandidaten ? —

. Ei , Freunde , ihr habt in diesen Tagen
Euch arg zerzaust und wacker geschlagen.

Da, denk ' ich, lautet zu Eurem Wohle:
. Noch mal gelassen! " die Wahlparole.

Aus dem Merlbuche.
Mancher Mann hat den 12 . Januar rot angestrrcherr.
Willst du d >ch lassen quälen , mußt du dich lassen

wählen.
Schneemännergibt es zu jeder Jahreszeit ; auch kann

man jederzeit aus das Glatteis geführt werden.
IocuS.

Vas k siko ürs Vehrrrs.
Kürzlich berichteten die Zeitungen von zwei Explosionen in

Unterrichtsstunden . In Schöneberg explodierte in einer
Kemeinbeschule eine Mischung von chlorlaurcin Kalium , Schwe¬
fel und Zucker, in Braunschwcrg geschah dasselbe Unglück
dizüglich einer Flasche mit Wasserstoff . In elfterem Falle er¬
litten außer dem experimentierenden Lehrer süns Mädchen
Siandwundcn und Verletzungen durch Mörserspliitcr , in letz¬
terem drangen Glassplittcr einem Schüler so unglücklich ins Ge¬
sicht. daß er daS eine Auge ganz verlor und für die Sehkraft des
anderen gefürchtet wird . Diese bedauerlichen Vorkommnisse
und noch andere nachher zu erwähnende Berussausgadcn des
Lehrers zeigen , daß, abgesehen von der allgemeinen moralischen
Verantwortung , unter Umständen Lehrer vor einer großen spe¬
ziellen Hastung stehen . Man hört von dieser außer in
interessierten Kreisen wohl selten reden. Versager dieser Zeilen
erinnert sich nicht , schon jemals bei Gchaltsvorlagcn den Hin-
weit aus die große Veramworllichlcit der Lchrcrberuses ver-

Meerkatz.
Roman von Feoor von Zabeltitz.

Kl tNachdruck dertiG » !
(Fortsetzung.)

Anita schüttelte langsam den Kopf. Ihr war , als
streife das Äuge Falkenslecns sic fragend. Taute Te aber
Mr es an der Zeit, die Tafel aufzuheben.

„Mahlzeit," zagte sic. „Will , rede nicht solchen Un¬
fug. Wir trinken den Kaffee in Deinem Zimmer . Geht
immer voran — ich habe noch ein paar Worte mit der
Rarmufjcn zu sprechen . "

sie nahm ihren Schlüfstckkorb vom 9 lebenIrsch und ver¬
schwand.

„Mahlzeit," sagte auch Anita und knickste vor Prey-
iingk. Tann zog sre ihr Taschentuch und wischte einen
Bowlenspritzer von seiner Joppe . „Du siehst

' wild aus,
Barer . So gefällst Du mir nicht. "

„Entschuldige . Ich hätte mich zu diesem Feiertag«-
diner kigcnliich in Wichs weifen sollen . Aber Hoppen¬
stedt ist nicht da — der hielt noch auf Schönheit . "

«Tu's selber," fuhr Anita sott . „Der wilde Boll-
rart entstellt Dich."

„Es gibt einen Friseur in Zempelberg. "
„Such ihn auf. Du hast ein so hübsches Gesicht >—

und so treuherzige Augen. Aber Du verwahrlosest Dich."

„Wer sieht mich an. Kleine ?"
, -Jch ."
„Hoho , das ist richtig. Und willst mich schmncker

haben ?"
«Ja . Sonst Hab' ich Dich garnicht mehr lieb ."

. Er ergrtfi ihre Hände, die sich kühl anfiihltrn und
zwischen seinen heissen Fingern sich langsam erwärmten.

„Hast Du mich denn überhaupt lieb , Mäuschen ?" fragte
rr zärtlich.

«Aber natürlich — sehr, " antwortete sie lachend.
Da faßte er sie um dir Taille , hob sie auf , drückte

an sich und küßte sic auf den Mund.
. . Ein Blitz der Erinnerung zuckt« in ihr auf . Als er
UE nach hem Abschiedsefien bei Brokhusen in Hamburg
genau so geküßt hatte , mit wrindunstigen Lippen und
« A "k>enem Zigarrenrauch im Bart , da hatte ein krasse»
^ eeunl des Widerstandes sie gepackt . Und wunderbar, daß

nommen zu haben, wohl bei höheren Beamten , bei denen das
hohe Gehall zum Teil mit der großen Veramwortlichteit ge
rechiltktig, wird.

Ru» ist es nicht leicht , sich bezüglich der Verantwortlichkeit
der einzelnen Beanuenklasse» zu einigen. Ter Begriff enthalt
ein gutes Stück subzelriver Momente, deren Gewicht schwer ab
zuschäyen ist. Deshalb ist es eine dankbarere Ausgabe, von dem
Risiko, das vic einzelnen Beamten bei Ausübung ihres Verriss
lausen, zu rede» . Findet doch dieser eine» zahlenmäßigen Aus¬
druck in der Versicherungsprämie, die von Gesellschaften den
Mitgliedern der einzelnen Berussstände im Falle der Versiche¬
rung auferlegt wird . In folgenden Zeilen sei von dem Risiko
der Lehrer das Notwendige ausgesührt.

In der Schule muß Zuch » herrschen . Je weiser der Lehrer,
desto geringer wird zwar der Aufwand sein , den er der Zucku
zu widmen Hai . Aber von ibm allein bängt doch der Geist , d« r
in einer Schule oder in einer Klaffe herrscht , nicht ah Es sind
leider lctch tzu viele böse Zungen tätig , die für die Zucht den
Lehrer allein verantwortlich machen möchten . Sind schleckte
Elememe in einer Klaffe , so lassen sich körperliche Strafen nickt
ganz umgehen. Bei jeder körperlichen Züchtigung aber setzt sich
der Lehrer Gefahren aus . Er kann das Zücknigungsrecht, dessen
Umsang nickt einmal überall bestimmungsmäßig fcststebt und
deshalb dem Anwalt der gegen den Lehrer als Klägerin etwa
auftrctendcn Partei leicht Angrissspunkte gegen das Verfahren
des Lehrers bietet, überschreiten, er kann durch Zufälligkeiten,
die nicht in seiner Hand liegen, Körperstellen verletzen , die dem
gezüchtigten Böscwicht von vorübergehendem oder dauerndem
Schaden sind.

In beiden Fällen setzt er sich erstens einer strafrechtlichen
Verfolgung aus , zweitens einer Inanspruchnahme seines Per
mögen» infolge zivilrechtlichen Regresses, drittens außerdem
noch einer Tisziplinaruntcrsuchnng seiner Vorgesetzten Behörde.
Wenn nun auch crfabrungsmäßig die Gerichte weder in der
straslrecbtlichcn noch in der zivilrechtlichen Behandlung der Tacke
häufig gegen den betreffenden Lcbrcr entscheiden dürsten, denn
der Lehrer handelt doch bei etwaigem Versehen nickt vorsätzlich,
und was fahrlässig ist , darüber gibt es eine mildere und eine
strengere Aussassung, so enthält doch schon die Erhebung einer
Anklage wegen Ucberschrcitung des Züchtiaungsrechlcs oder die
Geltendmachung eines zivilreckrtlicben Anspruches sür den Lehrer
ein Risiko , das man nick! gering veranschlagen darf.

Zu den Aufgaben des Lehrers gehört in den modernen
Schulen der Turnunterricht . Wie leicht ist m-n namentlich in

großen Klaffen iNicgcn) der Fall gegeben, daß ein Schüler

infolge eines Fehltritts oder einer verkehrten Schätzung seiner
Kräfte oder durch das Dazwischcnlictcn eines Mitschülers einen
körperlichenSchaden erleidet. Wieder schweb , über dem Lehrer,
der den Turnunterricht geleitet bat , das Damoklesschwert der

gerichtlichen Untersuchung. Es kann ibm schon ein Strick Var-

aus georedt werden, wenn er ; . D beim Springen versäumt
bat . Hilsesiellung durch crsadrcne, ältere Schüler zu geben, oder

gar wenn er bei der Auswahl von Schülern für dieses Ehren¬
amt nickt di« erforderliche Umsicht beobachtet hat.

Das Zusammensein großer Maffcn von Tckülern auf einem

gemeinsamen Spielplätze, der Unterschied im Alter und in den
törvcrlichcu Kräften der einzelnen Schüler birgt Gefahren des
Zusammenstoßes und der gegenseitigen Schädigung und der
Mißhandlung jüngerer Kameraden durch ältere in sich . Des
bald ist in den Pausen der Unterrichtsstunden sür Aussicht durch
Lebrer gesorgt. Stößt nun in den Pausen einem Schüler ein
Unalück zu , so wird nur zu leicht die Frage laut : Hätte si»
bei sorgfältiger Aussicht der Unglückssall nicht vermeiden lassen
bat der aussicktsübrende Lehrer auch voll seine Schuldigkeit
getan ? Sonst drohen ibm wieder straf und zivilrechtliche
Nachteile. Wenn nun auch meist die Beweissrage zu schwierig

es deute anders loar. Eine süße Wohligkeit füllte ihr
ganzes Wesen, und in der Umfchlingung seiner starken
Anne entpsand sie etlrws Unbekanntes, das wie dämmern¬
des Ahnen in ihre Seele stieg und .ihre Wangen schämig
fäbbie.

Er ließ sie los . Zein zwinkerndes Auge girrt mrt
hilflosem Ausdruck über ihr errötetes Gesicht . Seine
Finger fuhren wieder in den wüsrrn Bart , seine Schultern
zuckten . Er lachte. Ikm selbst klang das Lachen fremd.
Er kämpfte mit einer ihn jäh überflutenden Verlegen¬
heit. «Aber warum , alter Narr ? !" rief er sich zu.

Er wußte es ja . Weil er fühlte : er hatte xin Weib
geküßt , aber nicht sein Töchtcrchen.

„Mich roochert," sagte er brüsk, ^ omm, Mi — geh'»
wir in meine Stube ."

Drittes Buch.
Anika ließ sich in den nächsten Tagen nicht im Herren¬

hause sehen . Sie lstttte herüber telephoniert, ihre Murmel¬
tierphase beginne wieder : si« müsse sich einmal gehörig
ausschlafen. ^ ^

Darüber beunruhigte man sich rm Herrenhame nicht.
Man kannte bereits die Launen Anitas . Zuweilen stand
sie schon mit der Sonne auf, sattelte ihren Fuchs selbst
und ritt ln die Frühe hinein : zuweilen schlief sie bis über
den Mittag nick , begann ihre Mondfcheinpromenaden, wenn
die andern zu Bett gingen . Aber am dritten Murmeltier¬
tage hielt Tante Te es doch für richtig, sich einmal nach
ihrem Befinden zn erkundigen.

Die Sanzer machte ein spitzes Gesicht, als die Tante
im Blockhaus« erschien, und sagte frostig : sie wisse nicht,
ob das gnädig Fräulein schlafe , aber es sei Wohl besser,
das gnädige Fräulein nicht zu stören.

Da wurde Tante Te unwirsch- «Behalt sie Ihre An¬

sichten gefälligst für sich , Mamsell Sanzer, " erwiderte sie,
ging durch das Eßzimmer und klopfte an die Schlafstnben-

°
Ia ?" rief Anita » Stimme in fragendem Tone . „Was

willst Du , Nunni ?"

„Hier Tante Tr .
" rief dir Gräfin zurück . . ..Kann man

„Aber natürlich . Komm nur — ich freu' mich !"

Die Gräfin trat ein . Anita lag zstoar im Botte , aber

ist, um lei» « zu einer Verurteilung de » Lehrer» zu gelange^
so bleibt doch die Möglichkeit bestehen . Als « auch im Punkte
der Aussicht in den Pausen bars man getrost von einem RisU»
de« Lehrer» reden.

Ein Risiko dieser Art tritt noch verstärkt aus an Dagen, a»
welchen die Schüler unter Leitung der Lehrer einen Ausflug
machen , eine Sitte , die heutzutage ziemlich eingebürgert
ist. Es tritt dann z» der Möglichkeit des Regreffes, den Ellern
zugunsten ihrer Schaden erleidenden Kinder an den Lehrer
nehmen möchten , noch der eventuelle Regreß hinzu, den sreinbe
Leuie wegen Schadens, der ihnen unterwegs aus der Tour von
unerfahrene» und übermütigen Schülern etwa zugefügt ist, gel¬
tend machen können . Freilich erfreut sich in diesem Falle der
Lehrer des Schutzes des ß 832 des B . G . B ., »die Ersaypslicht
tritt nicht ein, wenn er seiner Aufsichtspflichtgenügt, oder wenn
der Schaden auch bei gehöriger Aussicknssührungentstanden sei«
würde " . Aber es unterliegt event . doch ersi dem Urteilt von
zuständiger Seite, ob der zitierte Iotz des ji 832 in seinem Falle
Anwendung findet.

Einem besonderen Risiko sind schließlich noch die Lehrer
ausgesctzt, die chemischen und überhaupt solchen Unterricht er
teilen, bei dem es aus Erpcrimente ankommt. Man wendet
nun vielleicht ein, der Lehrer braucht gefährliche Erpcrimente
ja nicht zu machen , ja, es sei sogar ein Leichtsinn , solche einer
ganzen Klaffe von Schülern vorzusübren, deren Verhalten man
trotz der besten Zucht nickt immer berechnen könne . Aber welche
Versuche sind gefährlich? Der unglückliche Ausgang ist auch
bei größter Umsicht wirklich nicht immer voiauszuleben , wie
vielleicht in dom Eingangs dieser Ausführungen erwähnte»
Fall in Tchönebcrg Mischt man chlorsaures Kalium und
Scbweselblumcund reibt die Mischung vorsichtig in einer Schale,
so gilt der Versuch bei kleinen Quantitäten nickt als gefährlich,
aber ein Zerbersten der Reibschale kann man doch erleben.
Indes schon , wenn die verwendeten Stoffe nicht ganz rein sinn,
kann sich eine Explosionsgefahr cinsiellen Wie soll das aber ein
Lehrer, der „ ich tausgebildcter Ebemiler ist. ubersebcn? Vor
einer Reibe von Jahren crplodicrte an einer Schule eine Retorie,
in der au» chlorsaurcrn Kalium Sauerstoff entwickelt wurde.
Ter Versuch wird sehr oft gemacht und auch in den landläufigen
Büchern empfohlen und nickt als gefährlich bezeichnet . In
dem obigen aus Braunschwcig gemeldeten Fall ist eine Waffer-
stosflasche erplodicrt. Vermutlich ist eine Flamme dem Inhalt
, n nabe gekommen . Aber, wo fängt die Nähe an ? Es ist
sehr leicht möglich , daß in allen drei Fällen dem Lebrer , dem
das Pech der Erplosion zugcstoßc » ist, der Vorwurs der Fahr
läffigkeit nicht gemacht werden kann . sVon Vorsätztichicilwird
erst recht nicht die Rede sei» können .) Die Fahrlässigkeit müßte
dann schon darin erblickt werden, daß der Lebrer, obgleich lein
Ehcmttcr von Berus, sich überhaupt aus Experimente, wie die
beschriebenen , eingelassen bat . Ist dieser Vorwurs ober be
gründet , so ist dem chemischen Unter-ichte das Urteil gesprochen.
Tenn Ebenste treiben wollen ohne Erpcrimente , die doch in
sehr vielen Fällen Gefahren für die Zuhörer bergen, ist ein
Unding. Ter Unterricht in der Ebenste wäre dann nur an
solchen Lehranstalten möalich , die sich den Lurns der Anstellung
eines Berufrcbcmikcrs gestatten können . Tie Volks- und Mittel
schulen würden also sämtlich ihren chemischen Unterricht streichen
müssen , von den höheren Schulen ein großer Teil.

Zu dem Risiko , welches der erperinienlicrendc Lehrer gegen
über den vor ihm sitzenden Schülern trägt , kommt aber noch
dasjenige hinzu bezüglich seiner eigenen Person . Term er
selbst befindet sich doch meist in unmittelbarer Nähe der etwa
erplodierenden Apparate, er selbst ist den Folgen der Erplosion
in erster Linie ausgesctzt.

Es dürste also durchaus am Platze sein , bei der Schätzung
der Verantwortlichkeit des Lchrstandcs das Risiko in Anschlag

das Zimmer war nicht verdunkelt, und das Buch auf dem
Nachttisch zeigte, hast sie gelesen batte.

Tie Tante küßte sie auf die Stirn und setzte sich zu ihr
„Ich muß doch einmal felzen , was Du machst, " sag :«

sie und strich mit der -Hand glättend über den blauscidenen
Bezug des Plumeaus . „Ich gestehe nämlich : ich hatte ein
bissel Angst, Eure verdrehte Irrfahrt im Walde sei Dir
noch nachträglich schlecht bekommen . Mer Du siehst ja
ganz vergnügt aus ."

„Bin es auch , Tante . Trotzdem hast Du recht : es log
mir bleischwer in den Gliedern."

„Kann's mir henken . Euer verrückter Rittlingsitz. Du
brauchst doch nicht alle modisckzen Verdvehlizeilen xnilzu
machen.

"
Anita lachte. „Sonst bin ich nicht so . Auf die Mode

pfeif ich. Aber Ls handelt sich garnicht mal um die Mode.
Bei allen Naturvölkern ritten die Weiber im Männersitz.
Auch die Walküren, und dir sind sogar übermenschlich

'"
"

Für die Uebermenfchlichenmag es passen, die lzaben
wahrscheinlich göttliche Muskeln und brauchen Ivedcr .Salbe
noch Einreibung , wenn ihnen etwas iveh tut . Aber ein
zartes kleines Memckenfräulein muß vorsichtiger sein"

„Gut , Tante , sch iverde mich bessern und vielleicht
gewöhne ich mich auch an den Damensitz. Reitdreß habe
ich mir schon bestellt; der Iungenanzug wird in den
Schrank gehängt."

„ Sieh mal an , Atichen — das ist verständig! Ich Hab«
ja nichts sagen wollen — das klingt immer so . als wällte
ich Dir von der Höhe meiner wenig einträglichen Graf¬
schaft gute Lehren erteilen , damit Du Dich langsam rn
das Mlige ' vcinarbeitest. Aber wahr ist es schon : in dem
Boyanzug , auch lvenn er wirklich altrusfisch ist , sahst Du
wie so

' n kleines Puppenspielermädel au» und nickt wie
ein gnädiges Fräulein . Ich freue mich , daß Tu das ein-
gestchen halt "

„Die Einsicht war drastisch , Tante Te : mir ist im
Walde di« Hose geplatzt ."

„Ach hcrrse, " jagte die Tante , „ und da war der Heu
Fallenstein dabei?"

„Er war dabei, aber hat diskret zur Seite zczuckt
Nichtsdestoweniger: der Schaden am Vantalon bat mH
qezeiat, daß man eine biefabr nicht unnötig berankst«-



> '

§

W» dringen, da- der einzelne Lcbrcr in An- Übung seines Be-
Nifet laust. Muncber höherstetzende Bcuuice , der viclteicht in
dem «chrer leinen Umergebene» zu erblicken hat, und der sich
seiner hohen Heran,wonung wohl bewußt ist, kann »t ,m
Punkte de- Risikos mit drni Lehrer nicht ausnehmen. Denn
er» grünen lisch« erptodirn nicht «, dem Beamte» am graue»
lisch « droht — vielleicht abgesehen vom Erundbnchrichter —
« eist keine Regreßpslicht. Wenigsten« berichten dt « Blätter von
solchen Fällen äußerst selten, von Lehrern aber, die vor die
Schranken de- Gerichte« acforderi werden, wird öfter etwa«
«llsgetischl.
.

lu g.

Htrahendsu unü Kdasden In I -vcr.
-e - Jever , 12 . Jan.

Im letzten Jahre ist das Straßennetz JcverS um ein Be¬
deutende- ausgedehnt worden . Tie Sopbicnstraße und ihre
Verlängerung bi - zur Atbanisiraße , Liicdenallce und Bis-
marcksttaße sind gepslasten worden , und an anderen Stra¬
ßen der Stadt wurden umsangreich« Ausbesserungen vorge¬
nommen Vor der Knabenschule sind Bäume angepflanzt,
und im kommenden Frühjahr entstehen aus dem bisher recht
nüchternen Schloßplatz hübsche Anlagen , die den schon vor¬
handenen schönen Mastanlagen eine weitere Zierde hinzu-
fügen und nicht wenig dazu beitragen werden , da - Gesamt-
bild Jever - mit seinen grünen Rasenslächen und schattigen
Baumgruppen noch anheimelnder zu gestalten . Man hat
die neuen Straßenzüg « , soweit di « teilweise schon stehenden
Häuserreihen e- zuliebe» , so breit als möglich angelegt und
nur bestes Material verwandt . Zwischen den beiden Ge¬
bäuden des Sophienstisle - ist der Fahrdamm sogar mit ei¬
nem neuartigen Zcmcuibclag versehen, um da - Geräusch der
Fuhrwerke mögliclist adzuschwächcn.

Leider Hai sich die Fertigstellung der neuen Straßen ganz
erheblich verzögen ; sie sollicn spätestens im Herbst vollendet
sein . Aber das alte Jabr verging und jetzt hindeN der Win¬
ter mit Frost und Schncesall den Fongang der Arbeiten . ES
gab seinerzeit Stimmen in der Bürgerschaft , die dem Straßen¬
bau eine ungewöhnlich lange Dauer prophezeiten . Daß sie
recht behielten, ist bedauerlich, und zwar um so mebr , als
ihr langsames Wael>slum neben anderen Unannehmlich¬
keiten. die nun einmal mit dem Ausreißer, der Wege verknüpft
sind, erhöhte Koste» verursachte. Ehe die ganze Vorlage in
allen Sinzelheilc » vom Siadtrat bewilligt war , erfuhren die
Klinkerprcise eine empfindlich« Steigerung . Dann trafen
die Schiffsladungen mit granitenen Bordsteinen aus Schwe¬
den viel später ein , als man erwartet hatte . Das alles trug
dazu bei, die ganze Sache zu verteuern.

Innerhalb dieses Jahres toerden nun die zahlung «-
pslichtigen 'Anlieger die oft recht beträchtlichen Beiträge zu
den Sttaßenbaukostcn entrichten müssen. Für ein Grund¬
stück mit 15— 16 Meter Straßenfront beläuft sich die Summe
auf ungefähr 100 Al , die besonderen Aufwendungen für
Hausanschlüssc an das Kanalisationsnetz , die ja nach Umstän¬
den SV- 10V At und mehr erfordern , nicht mit eingerechnet.
Einige Bauunternehmer und sonstige Eigentümer werden mit
mehreren tausend Mark belastet. Das ist in den ungünstigen
Zeiten eine empfindliche Ausgabe , die man obendrein noch
gewissermaßen als ungerecht verurteilt , weil sonderbarer¬
weise nicht alle Anwohner gleichmäßig davon
betroffen werden . Eine recht eigenartige Bestimmung be¬
sagt nämlich, daß nur diejenigen Hausbesitzer zum Zahlen
dieser Abgaben verpflichtet find, die ihr Haus nach 1900 er¬
bauten . Alle übrigen genießen die gleiche Annehmlichkeit
neuer schöner Straßen vor ihrem Besitz , sind aber von jeg¬
lichem Kostenbcitrag befreit . Für diese, ohne ersichtlichen
Grund Bevorzugten wird dann der Siadtsäikcl in Anspruch
genommen . Dadurch steigen naturgemäß die Steuern , und
die weniger glücklichen Milbürger baden das zweifelhafte
Vergnügen , neben den drückenden Aufwendungen zum Stra¬
ßenbau auch noch erhöhte Ziffern aus dem Steuerzcttel zu
sehen.

Man mt gm , sich ins Unvermeidliche zu fügen. Aber
die Bürger können mit voller Berechtigung eine Revision uitd
Abänderung der unzeitgemäßen Bestimmung verlangen . Er¬
freulicherweise kamen sich Stadtverwaltung und Bürgerschaft
bei Anlage der Straßen so weit als möglich entgegen. Um
nun die Straßenbaulastcn für die Beirossencn weniger fühl¬

bar zu machen, werden dl« Interessenten de, Siadtverwal-
tung ein» Eingabe zugehen lassen, in der um eine jährlich«
ratenweise Abzahlung der oft recht hohen Sum-
Ulen erzucht wird . Es unterliegt wohl keinem Zwctscl , daß
der Magistrat diesen Wunsch der in Frage kommenden Bür¬
ger erfüll , und , wenn angängig , jetzt oder später Maßnabmen
trifft , die geeignet sind , « ine gleichmäßige und gerechte Ver¬
teilung derartiger Laste» herbeizuiuhreu.

Mit der Fertigstellung der Siraßc » ist dem Magistrat die
Verpslichl u,g erwachsen, nunmehr für eine geregelte Abfuhr
der Fätaiien aus dem belresscuben Bezirk zu sorgen. Wie
kürzlich bekannt ge » ,acht wurde , ist der Kontrakt mit dem Ab-
suhrunicrilchmer aus Jahre hinaus verlängert worden . Ob
die neuen Straßen mit einbegrisscn sind, war nicht ersichtlich.
JedenjallS haben die Anwohner bis heute vergeblich gcwar-
tkl . BiS jetzt müsicn sic sich selbst Helsen , und das ist bäuslg
mit Schwierigkeiten und auch mit hygienischen Nachteilen
verbunden . Es dürfte wohl eine der ersten Arbeiten der
Stadtverwaltung im neuen Jahre sein , auch in dieser An-
gclegenhcii alsbald Wandel zu schassen . Damit stände denn
das jüngste Stadtviertel Jevers mit seinen schönen Straßen,
mir Kanalisation und elektrischer Lichtleitung völlig aus der
Höhe.

>lu5 aem vrohderrogrum.
WM MOchtzn»1 « »Irrer «t» Korrrlp«»»,« ;» ich«« verletzen, » LrißlnftltrrlHG
W R«r »v Mtt »«Uunq <» « ntz kerßchW

LA» W»»».»«, », « K»L «etz»kn» n », « »,41»»»«
kl »r » b» rg, de» 13 Januar.

v . Die AnSzntzlung der Löhne und Krankengelder cm
anderen Tagen als am Sonnabend empsichll sich nach den
Beobachtungen , die bei der Sonnabend Auszahlung sehr viel¬
fach gemach! wurden , dringend . Mit der Verlegung des
Lohn - und Vorschußtages sind schon mancherorts Anfänge
gemacht und gute Erfahrungen gewonnen . Bezüglich der Ab¬
hebung des Krankengeldes sind die städtischen Kollegien von
Landshut i . B . seil einiger Zeit vorbildlich vorgegangen . Da
beim Magistrat häufig Beschwerden rinliesen , daß Mitglieder
der Gemeiitdrlrailkenoersicherung . wenn sie am Sonnabend
ihre Krankengelder in Empfang genommen hatten , Wirts¬
häuser besuchten und das Geld zum Teil verzechten, wurd«
die Auszahlung des Krankengeldes durch eine kleine Satz¬
ungsänderung aus Mittwoch verlegt (je nachträglich für die
abgelausene Woche ; falls der Mittwoch rin Feiertag , dann
am nächsworhrrgehenden Werktag) . Wenn dabei betont
wurde , die Aenderung lieg« im allgemeinen sozialen Inter¬
esse, wie in dem der unmittelbar Beteiligten und ihrer Fa-
mitten , so kann man nur vollauf zuslimmen und der Maß¬
nahme weiteste Nachahmung wünschen.

Ü Was soll man Kindern zu trinken geben? , ES ist
ein leider noch vieksach verbreiteter Irrglaube , daß geistige
Getränke kräftigen . Sie sollen Schulbesuchern überhaupt
nicht verabreicht werden , namentlich nicht Wein oder ge¬
brannte Getränke , und ganz besonders nicht den Besuchern der
Volksschule oder der unteren Klassen der höheren Schulen.
Das Tajelgetränk sei Wasser oder Milch- (Aus Leo Burger-
stein, Zur häuslichen Gesundheitspsleg « der Schuljugend , B.
G . Teubner , Leipzig .)

* Obst- und Gartenbauverrin . Die nächste Versamm¬
lung findet Montagabend im . Anton Güntber " statt. In
derselben wird Dr . Fclling, Assistent der Versuchs- und
Konliollstalion der Landwirrschaftskammer , einen Vortrag
über . Praktische Vlumendiingnngsversucbe " halten . Da die
Amtssauer der Vorstandsmitglieder abgclauscn ist, mutz von
der Versammlung eine Neuwahl vorgenommcn werden.
Mit der Versammlung ist auch ein Obstwettbewerb ver¬
bunden . Bewertet werden sollen in erster Linie nachstehende
Sotten : Alantapscl , AnanaS Reinette , Gelber Bellefleur,
Winter Goldparmäne und Baumanns -Reinette . Das Mit¬

bringen „ och anderer jetzt genußreiscr Sorten ist erwünscht.
* Der Klub „FidelitaS " veranstaltet am 2 . Februar in

sämtlichen Sälen des . Ziegelhoses " ein großes Jahr-
markismastensest, verbunden mit Maskenball.

*
* Cuxhaven , 12. Jan . Einen reichen Fang in der

Nordsee hat der eingelausene Fischdampser . Senator Mums-

sei, " der Cuzhavener Hochseefischerei AG . in zwei Tagen er¬

zielt. in denen er 33 00« Pfund Seefisch« fing . Im ganzen

schwören soll. Natürlich : auch ein Reirtleid kann reißen.
Immerhin — " . .

^ Immerhin : Kose bleibt Hose . Und Pu hast' S wirk-
lich nicht nötig , Pich so närrisch herauszustasfierrn . Du
bist ein niedliches kleines Kerlchen, und neulich , in Teurem
weiten Kleide, da jähst Tu ganz allerliebst aus . Jetzt srei-
lich bist Du noch hübscher — " Sie zwinkerte ihr liebe¬
voll mit den Äugen zu und streichelt« ihr die Wangen.
Das Ephebenixrfte .Anitas hatte ihr nie gefallen : der Na-
türlichkec ihres Geschmacks sagte die Rundlichkeit eines
oruticn Backfisch » mehr zu . Aber nun sie die Kleine im
Bett vor sich sah, im spitzenbesetzten weiften Nachtkleid,
die feine Lvalliu .e ihres Gesicht» umrahmt von dem tiefer-.

Schwarz ihres Haars , da erschien sie ihr doch wieder ganz
mädchenhaft . — „Weißt Du , Alichen," fuhr sie fort , „ ich
möchte säst glauben , Tu verstehst Dich nicht anzuziehcn.
Tu bist garnicht mager , oder doch nur da«, was der

Franrose katwsa mnixre nennt . Tu machst zu wenig aus
Dir . Du kleidest Dich nicht vorteilhaft . Ein klein bißchen
Koketterie schadet nix . Tck Männer wollen da »z ich bin

überzeugt , auch für Brokhusen würde das nur eln 3ierz
mehr sein." .

„Er sieht nicht auf da » Aenßere," entgegnet « Anita.

„Sonst würde er mich nicht heiraten wollen ."

„Atichrn , nimm mir ' » nicht übel : das ist Quatzch.
Du kannst höchstens sagen : er tut io , al » achte er nicht
auf die Äeüfterlickkril , sondern sehe nur auf die inwendige
Politur . Das ist so eine Schutzwchr, d '

.e sich kluge Männer
zuweilen schassen , um die Deutlichkeit ihre » Empfinden-
andern gegenüber zu verschleiern . Aber sonst — mein Herz¬
chen , es gibt aus Gottes Welt keinen Mann , aus den weib¬
licher Nerz, ich meine das Sinnfällige und Sichtbare , wir¬
kungslos bleibt . Und Dein Botho — na , ich will alles
Persönliche aus dem Spiele lassen — irdenfallr darfst
Lu nicht vergessen, daß gerade der doch auch noch rin

gewisser künstlerisches Feinoesühl besitzt .
"

„Richtig , Tante Te, " fiel Anita eich „das hat er , und
da eine ästhetisclz « Slnrcsioahrnehmnng doch nur durch
^ Kkiiv Schönes hervorgerujen wird , so ist es mir bisher

ein Rätsel geblieben , daß Botho sich in mich verliebt hat:
in ein unbtt ^ u .e . .des häßliches kleines Madelchen ."

„Dem widecjpreä ^ ich eben. Tu bist nicht häßlich.
Ich muß allerdings zugestrl,« », daß Brokhue » das eher
gespürt hat wie ia >. Als ich Dich zum erstenmal sah, sand
ich Dich keineswegs hübsch . Aber ich taxiece , mein Auge
sah falsch, weil das Originelle Deiner ganzen Persönlich¬
keit desrenLend wirkte . Nun at>er kam p .e (Gewöhnung
und da fand auch das Auge ein sichereres Urteil . Du bist
nicht häßlich — i Gott bewahr mich, und wenn Du Dich
erst noch ein biftcl^ n mebr herangefuttert haben wirst,
da wette ich mit Dir : di« Mannsbillec lvcrocn die 'Augen
ausreißen , wo D >: Dich zeigst. Brothusen hat sehr richcrg
gehandelt , als er Dich zu uns auf die Wrioe schickte . Du

bist schon in den paar Wochen eine ganz andere geworden.
Paß mal auf : Du wirst noch eine Schönheit werden mit
Deinen blanken Guckern und Deinem roren Mund und dem

prachtvollen Haar . Ja , höre , Kind : das Haar — das wer¬
den wir auch anders frisieren . Du klatscht es Dir einfach
um den Kops, das sieht nach garnix aus . TaL muß
über der Stirn ein bißchen gepufft werden , und in den
Nacken kommt ein dicker Rollzops . Zeig mal Deine Schul-
tern — auSyrzchnitten Hab' ich Dich überhaupt noch nicht

^ '^
Sie knöpfte den Kragen Anitas auf und schob die

Halskrause ein wenig zurück.
„Niedlich," sagte sie . „ Tie -salznäpfchen . Mm wir

schon noch. Du mußt viel Milch trinken . Gekochte und

ungekochte dicke Milch und vor allem Buttermilch . Ter
Trieb « ! Me ich sie literweise ein . Bloß schlägt' - bei der

nicht an . Cie piepst immer . Atichen , Du hast eine wun¬
dervolle Kaut . Die ist wirklich wie vergoldete Bronze oder

so. Das ist eine große Finesse.
"

„ Soll ich vielleicht auch noch in Buttermilch baden ?"

fragte Anita lachend. „Tante Te , nun hör ' auf , sonst
machst Du mich eitel . Erzähl mir lieber von Deinem

Nessm Will , meinem Herrn Vater . Wie aclst'S ihm ?"

Die Gräfin hatte sich wieder aus den Bettrand ge¬
setzt . „Denke Dir . Atichen," erwiderte sie, „der ist uber¬

war der Dampfer fünf Tage unterwegs und hatte außer de,
330 Zentnern noch 200 Zentner Fisch« i » unauSgenou .m «»»«
Zustand« an Bord , weil ihr» für deren Bearbeitung aus See
keine Zeit blieb . Sie wurden erst in der Nacht in der in«,
sigen Jischhalle aulgcnommen . Der Jang war so groß , daß
nach zweistündigem Schleppen de - NeyeS jedeSmal ft«
ner Fisch«, nameniltch Schellfisch« 8. und « . Ton « , gesang«,
wurden , so »aß die Mannschaft nicht imstande war , diele»
überreichen Segen zu bearbeiten.

I Blexrir , 1 .' . Jan . Aus dem Jahresbericht
1911 des Gemeindevorstehers Büsing, den er dem Ge»
mcindera « in der Sitzung am Sonnabend vorlegr «, emneh.
nie» wir Folgendes : Die Hossnungeii , die man aus di« Uedev
landzemrale der A E G . setzie , sind dahin ; wie die angeknüps»
len Verhandlungen mit den Siemens - Schuckett-Werten enden
werden , ist noch nicht abzusehen. Der durch die äußerste-
wödnltck« Dürre hervorgerusene Mangel an gutem Trink¬
wasser hob die Frage der Wasserversorgung Wiede,
in den Vordergrund . Der Gemetnderat beschäftigte sich mit
dieser Angelegenheit in mancher Sitzung , doch kam es zu kei¬
nem Abschluß. Damit ist di« Sache aber noch lange nicht
abgetan , die Verhandlungen ruhen keineswegs , und w>r
wollen hossen, daß es uns beschicken sein möge, im Laus«
des Jahres diese für unsere Gemeinde so überaus wictnig«
Frage zu lösen . An der neugegnindeten Weserschiss,
sahrtsgesellschast" ist die Gemeind« mit 30 000 ./l
beteiligt . Durch die neuen Fährdampfer . Preußen " und
. Oldenburg " gestalitt sich die Fähre bedeutend großzügiger.
Wenn auch noch nicht alle Hoffnungen und Wünsch« ersülft
sind , so hat dieser in erster Linie seinen Grund dann , daß
eben so vielseitigen und verschiedenattigen Interessen Rech¬
nung zu tragen war . Mit einer Verzinsung des Anlogckapi-
tals rechnet di« Gemeind« für die ersten Jahr « noch nicht . —
In der Aussichtsratssitzung der Metallwerke am l5.
November wurde der Beschluß gefaßt , den Sitz der Gesell¬
schaft von Nordenham nach Friedrich August-Hütte , Gemeind«
Blercn , zu verlegen . Dieser Beschluß ist sür unsere Gemeind«
von größter Bedeutung , nicht nur allein in pekuniärer Be¬
ziehung . Die Erwartung , daß die Metallwerke schon 1911
steuerkrällig werden würden , hat sich allerdings nur i»
ganz bescheidenem Maße bestätigt. Erhoffen wir für I9l!
ein bessere » Resultat . Der Einspruch de« Gemeindev »Alan¬
des gegen die Errichtung einer Bleihütte auf den Metallwer
ken wurde im Einverständnis mit dem Gemeinderat zurück¬
gezogen, nachdem an zuständigen Stellen Erkundigungen ein-
gezogen waren . Durch unsere Industrie und die damit ver-
knüpften Folgeerscheinungen sind der Gemeinde noch groß«
Opfer und Aufwendungen auserlcgt ; über kurz oder lang
müsicn sie der Gemeind« doch zum Segen gereichen.

Geschäftliche Mitteilungen.
von Mt . I. iö an

per Meier
porto- u. jiisrei

i» schwarz, « eist unbfardiz . ,
sör eben Bedacs.

Verlangen Sie Muster. 6 . ftsnnvdskg

Geschäftliche Mlt ' eilul

Hkniiktmsl - äkillk
- > - -cH?

Oeneral-Veetr. u. l . arer : O . IV. L. kkcbbeclc iun. , OlOenkner.

Sei
vk. Hommkl ' s fts »m»tr>g»n

— > rostdeißer Irkalzl -
zVarnuax! Stau verlaogs snaärüclltieh ciao

d' amen vr . ttornn »»!.
F

geschnappt . Der ist vorgestern nach Zempelbcrg gefahren
uno hat sich veir Barr aoiieämen lassen .

"

„Was ? !" rief Anita . Är schrie es fast ; sie jubelte
beinahe . „Den Bart abscheren Men ? Ganz und gor ."*

„Nu , n« : bloß den Bvllbart . Den Zobdelbart . Umll
Kinn herum ist er ganz glatt geworden . Und den Schnurr¬
batt trügt er nun in dir Höhe gebürstet . „Es ist erreicht,"
sagt er ; so hieße die neuezir Mode . Wir der Kaiser . Erst
cm bißchen geradesorgs , wie dir Lippen liegen , und dann
aus einmal in die Höhe, mit 'nem Wuppdich . Ich
habe einen Schreck bekommen, als ich ihn so sah — und
da .ist er grob geworden und hat gesagt, ich hätte garkeiar
Ahnung von Männerschönheit ."

Anita harte das Gesicht in das Kopfkissen gedrückt,
um ihr lustiges Kichern zu ersticken. Und dann wurde
sie plötzlich s« )r ernst.

„Dar ist recht so, " sagte sie. „ Er war ein Räuber¬
hauptmann in dem wilden Bart . Steht ihm denn de»
Schnurrdiburr ?"

„ Na , Gott — es kommt auif den Geschmack an . Dazi
hat er sich einen Sträslingskopf scheren lassen . Ganz kurz
— wie 'ne Bürste . Außerdem trägt er nicht mehr dir
Wüstenjoppe — denk nur , er hat sich eine ganz anständige
Lodenjoppe gekauft, und die ledernen UnauSzpvcchlicheii, bei
denen ich immer an die Kojen des Herrn von Bwdow
denken mußte , die sind auch ausran îert worden . Er bat
sie Dürfliitger geschenkt. Zum Abendessen zieht er sich jedes¬
mal ganz und gar um . Er bleibt nicht so, wie er vom
Felde kommt . Gestern erschien er sogar im Smoking . Er
meinte , man dürfe nicht völlig verbauern . Ist Der ft»
etwas vorgekommen ?"

,Lch finde es sehr hübsch .
"

„Freilich — ich habe auch garnicht » dagegen . Grfiew
im Smoking — der muß übrigens ausgeklügelt werden —
also , da Hab ' ich ihn ein btsim geneckt . W » ob er ans
die Freite ginge , so schön sähe er aus , Hab ' ich ihm gesagt
Und da ist er wahrhaftig rot geworden . Kirschrot"

^.Aber nein !"
(Fortsetzung folgte

« _



roi!

GSilSize
Krniftklrzknlirit.

ElSflktl , lVrser). Ein
io einem sehr brvolker-
lru Lrte belrgeurS alt«
eellvmmitkleA

Uel-wiWl
ssl! sehr preiswert ver«
kausl werden bet mäszt-
«errnMung.

TaS volkl euthllt
aeräumige Gast- und
xoai->;immer u . grohen
Eaal mit r» li «,ne ; es ist
Leninslokal mehrerer

Verpachtung.
Großenmeer. Von den

zu Oberstr - Seite Hierselbst wer¬
den folgend« Hänime: . robben,
Sces: »hulle, Kaibenveibe, Pftr-
dcw»ide und gr . Hof "

, wie bi«
her aus 3 Jahre , an,

Mlltag . 1
'
». I,Ms . d . I ..

nachmittag« S Uhr,
in RiplcnS Gastbause zu Meer
tircben osfenttich melstbierciU»
wieder verpachtet.

E L k Haale.
Gioftenuieer.

Forderungeit
« a '

Äste , die » och
haben a» den

schlaft de« verstorbenen Satt-
lermeistrr« D. Büftna hterselbst,
wollen spezisizterie Rechnungen
bi « , um

^ebr. d. Id.
he^ elltender Vereine . seinreilven. Desgleichen wollen

^ Rachlaß schul¬
den, bi « dahin Zahlung leisten.

Karl Haale, Aukt.
Strückhausen. Z» verpachten

»u Strückhausen, Lolmar , Frie-
schennroor , Älserwurp, Ovel-
gönne belegene

Autzer »iuer verdeckten
Ar . elbahn befindet sich
unmtlt lbar am Hause
ei» groker parkähulicher
warten.

Interessenten wollen
Auskunft umgehend von
n .tr einsordern.

Llr. Llhkiiükr, Aukt.
ßmmiiiisstklle

zu verlausen.
SldNkth. rie dem HanSman«

lirdriih Oelken in Burwinlrl
gehörige, daselbst belege«

lfRSIllMSÜtllk.
cn 66 Jstck, sall unter der

Hand verlaust werden. Tie
stelle besieht aus den Wohn-
«»d KirtschastSgebänden, Gar¬
te». sowie Weide -, Heu- und
uacrländrrcien . ES wird rin
jtääwcisrr verlaus der Stelle
»eodsichtig » in salzender Zu-
stmmenstellung:
1. der Rumps der Stelle bis zur

Niedrrftrafte , gr. ca. 36 Juck,
2. die über der Niederstenhe be-

legeuen lll Weide - und Heu-
lmdslänipc , graft zusammen
ca. 3V Juck , tn einzelnen
lampe».

Et lann jedoch der verkauf in
lcder beliebigen Zusammenstel¬
lung . ganz nach Wunsch brr
Vöiistr erfolgen.

At Wobn - und Wirtschaft«,
pcbäude und gut erhalten und
die Ländereien sehr errrags-
phig . so daß die Stelle wohl
zu den besten der Gegend zählt.

6»dem ich ausdrücklich her-
dorh ' br, daß cin öffentlicher
Aussay nicht stattfindet, bitte ich
xaulliebhaber , umgehend mitbnr in ttnirrhandlung zu treten,

aste . Schröder, Aukt.

Weiden,
groß 1,8681 Hektar. 4L570 Sekt,,
3,287k Hektar, 3,1656 Hektar,
2,7281 Hellar, 2.976i Hektar,
3.4148 Hektar. 2.2884 Hektar,
l Hektar. 3,272« Hektar, 1^ 163
Hrktar, LH448 Hektar z. Weiden.

Btzl , amli , Aukt.
Strückhausen. Zu verpacht eine

Köterei,
groß VH Hektar.

Ltzl, amtl. Aukt.

Geschäftshaus
in Eversten.

Sin in Eversten an bester « r-
kchrSretchrr Lage belegen«« Ge-
su,ast «>hau», in welchem ein
rentables

Ks lllliil -, Pkyelll» -,
kiski -, Llirs - llid

Pgplkkgllirkii -KMäit
betrieben wird , habe ich mit be¬
liebigem Antritt z . Preise von
ca . 23 660 .41 zu verlausen.

. Gebäude noch neu, geräumig
und praktisch ciilgcitchtct. Zwei
Wohnungen sind abvermictet.

Ankauf sehr zu empfehlen.
Beste Existenz,

Kausliebhaber wollen sich um¬
gehend an mich wenden.
f . v . K3PSI8. Mt - ,

Holz - Verlaus Wm'

-lienim
- ^ ^ rholt. Ter Landmann
Jghmm Cordes daselbst läßt am

Sin in Eversten ganz nahe der
Stadt belegcneS noch neue-

m 24. ^ Nliir d. I . ,
nachm. 2H Uhr anfgd^

«fsemlich meisibicicnd aus Zab-
lunglsrist verkaufen :

^

IW Mil. Fifreii,
Gcraftpsählc

Nirii . Vrei»iWl!.
^ °uflicbhaber wollen sich bet
^ Wohnung des Verkäufers

illAMWIlMIlU
„ omtl . Aukt.

°^ ,ss *"
.0t» -rldeuburg.veupistr , L - Fern,»? , Ut.

nebst 2 Sch . - 2 . groftem Garten
habe mit beliebigem Äntritt bei
sehr mäßiger Anzahlung preis¬
wert zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich nm-
gehend an mich wenden.
f. o. llapvls , Aukt .,

MeinarduS-Gartcnstraße-Ecke,

Landstelle
und wollen Dach».

Grobe? ^ baldigst melden.Lroftenm« ^ C . L « . Haak.
Ntt ^ WohT-än dc7 Ls«:
u
" d billig ,u verk . Osf.— -^U- i07 an die Er » d mr

Antomobila
*. veftch«.

Seefrld . Ter Gastwirt H.
Gerde«, Rodcnkircherwurp, be¬
absichtigt seine daselbst belegene

Gastwirtschaft
mit Handlung
aus Mat 1912 zu verkaufen. Die
Besitzung , gut erhaltenes Ge-
scvästShauS und geräum . Stall,
liegt ganz in der Nähe de«
künftigen Bahnhof» . Zu der
Besitzung gehörende 2H Hellar
Land können käuflich mit über-
nommen werden, ebenso 2 zu-
gepachtete Häinm« » 1^ Hektar.

Kausliebhaber wollen sich bal-
oigst an mich wenden und wird
weitere Auskunft gern erteilt.

tt . von kietkev.
Auktionator.

PfciMM
bill' g zu verkaufen.

Au, . Hense « , Lfenerstr. SO.
Zü

^
verkausen verschied . Mädel?

» eußerer Damm 1.

Kötkni -Vkrluinf.
Butteldorf , llarl Ir , Ahler»

daselbst veadstwtiqt wegen an-
derwetitgcn Anlaus« seine zu
Butteldorf belegene

Köterei,
gute« Wob» l>au4, in bestem Zu-
lande befindlich , und gute Lan

dereten dabei, groß ca . 1 Juck,
mit Antritt nach Vereinbarung
öfscittl . meistb . zu brrkausen und
stchl 3. und letttrr LerkausStrr-
min an aus
Ajttivoch . Seit17. Zm .,

nachm . 4 Nhr,
in Earl voller « WittShause zu
Butteldorf.

Ter Zuschlag soll , wem, ir¬
gend möglich , erteilt werden.

W. Globftein. beeid Alcki.,
_ Wardenburg.

Verkant
»tu«

kl . Laildsttllk.
Wardenburg . Wirt « ug. In-

hüllen zu Varel Reuenwege be¬
absichtigt , seine zu Wardenburg
nahe der Chaussee belegene

kleine Läniisttlle
aroß SM2 Hektar, mit Antritt
zum 1 . Mai n . I . ev . früher
durch un« öffentlich zu verkau¬
fen

Tie Besitzung besteht auS:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen landwirtschaftli¬
chen Wohnhaus« nebst 1,7354
Hektar Garten - und Acker-
ländereien guter Bonität;

2 den . am ssladder- belegenen
Ländereien, groß 2.483S Hel-
tar , tn guter Kultur , wovon

1.4906 Hektar mit Roggen
besäet sind . Die Ländereien
sind sehr gut zu Grünland
geeignet.

3 . der Diese . Moorbäke"
, groß

0,9028 Hektar;
4. der Atcse . PlauSort ", groß

0,5447 Hektar.
Die Besitzung gelang« tm

Ganzen als auch getrennt zum
Aussätze.

Die Bedingungen sind gün-
stig und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter und letzter LerkaufS-termin steht an auf
Tienstaa,

den 16. Januar 1912,
nachmittags 5 Uhr,

in FischbeckS WirtShause in
Wardenburg.

Der auSgesäte Roggen kann
aus Wunsch übernommen wer¬
den.

Kaufliebhaber laden cin

8EMvrMMlii !li
amtl. Aukt.

Eveipen Oldenburg.
Hauptstr. Nr . 3 , » crnspr. zm,

Vich - n . Holz-
Verkauf

in Munderloh.
Der Baumann Joh . SchweerS

daselbst läßt am

Csnnabciil,
dkll üll. Aa »M 1 ÜU,

nachm . 1 Uhr anfangd.,
in und bei seiner Wohnung:

1
"

oder eme öjühngk
träililise Stute.

8 beste knenen,
nahe am Kalben,

1 Mijillir . Ochseu.
10 tMtige Zchweiue.

teil- nahe am Ferkeln,
ferner : daS im sogen. Blockern

und Jmhagen stehende Holz,
al» :

10ll S ! «nnm Eichen
(Nutz-, Pfahl - u . Lohhol, ),

n. 15 Erlen n. Men
für Holzschuhmachcr passend,

esfentlich meistbietend mit Zah-
lungSsrist verkaufen, wozu ein-
ladet

H. Rtplen, amtl . Auftionator,
Lirchhattr«.

Schwrtdnr ^ Fräulrtn A.
und G. Jooft tn Raftid. l«tf-
fen am

Montag,
den 15 . Janr . d . I .,

nachmittag» 4 Uhr,
tn WedeckenS Gasthaus« zu
Jaderaußendeich ihre in Jadrr-
altcngroden belegen«

Fettweide
bester Güte,

zur Größe von 3,0190 Hektar
— t>- 3 Juck - , aus 3 oder
mebrrre Jahre verheuern.

Hcucrlicbhaber ladet fteund-
ltchst ein
_ Stechmann, Aukt.

Vieh - und
Holz - Verlaus
Astrup b. iMdlritt.

Frau Ww. Mriuer » daselbst
läsil amMillmch,
dm 2t . Ia »r. r. I .,

»achm . 2 Uh» »nszv.,
1V schwere allerbeste
3» u . L '. jähr. Queue «,

tm Februar und März
kalbend,

1 gülle Queue.
18 trächtige Schweine.

sämtlich al« dann na ^ e am
Ferkeln,

1 schönen Teckeber,
1 noch recht gute

Schrotmühle»
15 - 20 Eichen a . d.St .,

schwere , gesunde Stämme,
östenilich meistbietend aus Zal>-
lnngr rist vrrkauien, wozuKänser
ein lader
_ W . Gloystein, Aukt,
Zu kaufen gesucht
m nördl . oder nordöstl. Um¬
gebung von Oldenburg

Landstelle,
gut arrondiert , nicht unter 10 kll.

C. Haake , Oldenburg, Karlstr.

MUMM
in Streek

bei Bahnst. Sandkrug.
Ter Ha » « mann Aut. Volt»«

dasrlbft läßt a >nLkkilag,
Lk «26 .Ill« i' llri9i2,

«achm. 2 Uhr,
in und bei iciner ^ o ,» ung:

12 blstr 3- uud 2v. -
jiihrilit Guenen,
gr »lenleil « dann nahe
am kalben,

1 juntzt, schwere, als-
danu nahe a. Kalbru
keh . beke Ujlchknh,

1 erst »rr tlureinmilch,
grwordene dito,

25 trächtige Zchwnne,
beste Rane , sämtlich im
Februar u . März ferkelnd,

12 alsdauu 3 Monate
alte Fäuferschweine,
darunt . 2 best » Zuchtrh« ,

1 gatea 8klte !:kr.
10— 1 .tvttüM Stroh
100 Scheffel Eß - «ad

Waillkartoffetn
Sffcntlich ineistbi « end mit Zak-
lu»a« rlstverkaufen.u ozueinladei

Kirchhatirv . H. Ripkrn,
_ amtl. dlukiiona or.

ksstvs fisvkmvlll'
vonätlg.
^ Tinjc » . Seflügelh .. Etzhorn.

Zu k. ges . etn gebr. guterh.
Sveiseaufzug.

Offerten erbeten L . I . 101 post-
lagernd Oldenburg.

LIrolvul«
verlangen Katalog über hhgien.
Bedarfsartikel gratis u . ftanko.

X. » ücklAd » !« » « »,
Ludwi^ »hafr, ^ Rh. vü.

Seltener HekegenhettsKanf»
Ca. Kill! Morgell armdittteS

Heideland,
krößteuteikr milder Lehmboden»

hervorragend z« Weide «nd Ackerland ge¬
eignet , S Klm. vom Bahnhof Lübberstedt
tBrrmen Geestemünde ) , ist sofort sehr
preiswert umständehalber za verkaufe«.

»tttorsut Ostorlläors,
Post B everstedt.

Auktion.
Blohrrseldr . Der Landwirt

Oltmann WillerS daselbst läßt
wegen Verkauf» seiner Land¬
stellt am

Souuabeud»
den 27. Janr . 1912,

«achm . 2 Uhr anfangs
ln und bei seinem Hause ossent-
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verlauft » :

1 braunen Wallach,
1 gute , wieder be¬

legte Milchkuh,
35 Hühner,

1 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Fedrrwagen , 1 Pflug , 1 Wir
fenegge, l Egge, 1 Handdresch-
maschinr, 1 Staubmühle , 1
Schneidet«de mit Messer, 1
Pftrdrgefchirr , 1 Schwrinkla-
ften , 1 Dezimalwage «nt Ge¬
wichten, 1 vutterkarne , 1
Biehlcffel, 1 Heckenschere, 2
Karren, Harken, Forken, Sä
gen, Torfgeschirr,

ferner:
1 Pult mit Auflatz, 1 Spie¬
gelschrank , 1 Spiegel , l Sofa,

Dutzend Stühle , l üüchcn-
schrank, 2 Hängelampen, auch
mehrere 1000 Pfund Stroh,
sowie viele hier nicht ge¬
nannte Sachen,
ttuufliebbaber laden ein

kerM . MrMMiliig.
a« tl. Äuku

lkverstca -Oldeobarg.
H - uk tstr . 3 . — Feraspr . 1111.

Vieh- und
Holz - Verkauf

in

Großenkneten.
WildeShausrn. Tie Halb-

meier H . Teeke und L. Olt-
man», sowie Stellmacher Win-
tcrmann zu Großenkneten las¬
sen am

Dienstag,
den 16. Janr . d. I . ,

mittag» 12 Uhr,

2 trächtigeArien,
1 „ 8arri,
HMttkFnttelslhwtiiik,
100 St . zum Teil recht schwere

schiere Eichen, Möbels,
Schiff». . Bau-, Wagen-, Nutz
und Lohholz,

25 St . >um Teil schwere Bn-
«den, Nutz - und Brennholz,

8 bi« 400 Stück gute eschene
Richelpsähle,

Sffentltch gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Versammlung bei H . Deere.
E . Wehrlamp , amil. « ult.

Landwirt Hinrich Kroenewold
aus Aurtch Oldendorf beabsich-
tigt , am

Montag,
den15. Januard . I .,

nachmittag« 2 Uhr,
im Dchmtdtschen WirtShause in
Grvß-OldendorfAitfttlWli!
leine» im . Hollesand' belegenen
Gehölzes öffentlich freiwillig
durch mich vrrkaufen zu lassen.

Die Kiefern eignen sich vor¬
züglich zu Grubenholz und De-
legraphenssangen.

Remels, den S Januar 1912.
Schräder,

_ König!. Auftionator.
Dweelbäkr. Z . verl. 2 schöne

Bullenkälber. D. Schütt« .

Verkauf
einer sch- » »

Besitzung.
Eversten. Landmann Joh.

Hinr . Würdemann t r̂ben wol¬
len sterbefallshalber ibr dasrlbst
HuudSmühIerchauste« Rr . 9 bc
legencs Grunvfruck,

bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande sich be¬
findlichen

Wohvhllllsk,
eingerichtet für 2 Familien,
sowie 16 Ar 93 Quädratmtr.
Hau»-, Hof- und Garten-
gründen,

mit Antritt zum 1 . Mai 1912
verkaufen lasten.

Dritter und letzter Verkaufs
termin ist angesetzt aus

Donnerstag,
den 18 . Jimr. 1912,

nachm . 6 Uhr,
tn Heinr. » uhlmann« Gast
Haufe.

Die Besitzung ist wegen ihrer
günstigen Lage sehr zum An
laus zu empfehlen.

Kaufliebhaber laden ei»

üernMLllkgkriMlU
amil . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr . 8 . — Fcrnspr. 1111.

Verkauf
einer

Land stelle
SüdmoSleSfehn. Trr Kolonist

Jürgen Bielefeld daselbst beab
stchtigt seine zu Südmoslesfehn
günstig belegene

Landstelle
bestehend aus den geräumt
gen , gnt erhaltenen beiden
Wohnhäusern und 5 Hektar
54 Ar 30 Quadratmeter be¬
sten Acker- u. Grünländereien,

zu verkaufen.
Tie Ländereien sind sämtlich

kultiviert und sehr ertragreich.
Wegen der überaus günstigen
Lage, die Stelle liegt a. Hunte
Ems - Kanal, ist cin Ankauf sehr
zu empfehlen.

Dritter und letzter Verkauf»
termin ist angesetzt auf

Freitag.
den 19 Janr . 1912,

nachm . 5 Uhr,
in Büsseimanns Gasthause in
SüdinosleSsehn.

Kausliebhaber laden freund
lichst ein

Sek«»!.
'

amil. » oft .,
Eversten-Lldenänr ».

Hauvistr. 8 — Fernlpr . 1111.
Reusüdrnde. Zu verl. 20 sch

Frrlel , 6 und 1 < Wochen alt.
_ Joh . Onken.

Tweelbäke. Meinen Prämien
stier Lnmbert empfehle zum
Decken. _ G Menlrns

Torsimk
Klm - LUrrel

VHIm««- L
Fernftr . 826 Konior : Mark k
_ emvfelile»
Maschinen und

Grabetorf
in bekannter, vor,glich. Qualität

- Preise inkl . Liblade «. —
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WM d» n krsotge dar
j 2a »Mah «» »tzo«»dorh>üngk « atze

fehle». ist da» h«st « m» »ul die
Daun viliglle « ui>uchnnm«l für

>Schwer»- ui» Kälber
Apotheker

Schlemmers

„ Scrosin-

L/A» » vr »4»m.
>«^ ^ rt vor LiA»A

' « I »»»ÜI»— dort»». ^»»»e«Fk»cA

A» «» «» M > A. I^ Ota

» ' L>lerl »iu*u.
Zur »utz-chi zu»g«r

ll—L-

SqZ ^ Zretl -» - » » . .Ik>i,"
^ d» u>«»!»» 8«I»»*L Hundesitter . er
«V »127̂ 2 LLaebM« .
E dUäuuA.

Ghe » Nch « Serk « » » » «r « « cha . Ah

Arr» z Drogette , Oldenburg i.
Gr ., Langestr . Apothrkc in Z« i>
fchm ahn ; Apotheke in R astede.

Vir Aliskunttsürllt

httVohlfthrtsorrriniMs,
Mult estraße LS,

ist Montag n. Dennrrst » ) von
lv 12 Uhr k »ö . « et.

? limti> kl>«iektii»l
vird vromyt und iauber bei
zu ein Liy angeserligt l ei
-trauZö « er . ciligengristwall >0

Ptlj - ül
'Wklltlircil

U-id Umarbeitungen werd sau
der und billigst ausgcfübrt.

Ar . Hanuiann , Kürschner,
_ Sleinwcg 2 s.

Fütterung

Eierkönig.
Milttotar - Kkßügelsllttkr
erzielt man , auch in der kal¬
ten Jahreszeit , ohne Frei-
laus die denkbar höchste
Eierproduktion.

pr . Ztr . 5 kg
EierkSnig .4 18.— , S,—.
Mudkator «k 14,50, IM ).

Verkaufsstellen:
in Oldenburg : I . Mehrcns,
in Awischrnahn : H . Piepers

jobanns,
in Westerstede : Ike Bau

mann.
in Rastede : yr . Töpken,
in Varel : Th . Neuhaus,
in Rüstringen : D . Z . Schuch

mann,
,n Verne : L. Muhls,
in Nordenham : Rhd . Ziege,
in Delmenhorst : W . Bü-

sing und H . Zschach.
in Cloppenburg :I . Scelhorst,

in Vechta : Drogerie Spark,

Senden Sic mir ilX ) Pfd.
Muskator . Das Futter bat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden , trotz
dem Schneewettcr haben die
Hühner großartig gelegt.
Achtungsvoll Rob . Pfeifer,
Wermelskirchen.

-^ 1 . ^7/7.
/ LtL/enH »/ IS

Oedrauckrmuater^
tVvenrelcbr»

^ ameläun ^ ei»
vremer stskrni-

V«, »II,ed «N m . d . n.
ollere «» - s

v »dnkof,kf,Se l2'
^ D- kffe prek»e

Tomen «rh . frdi . diskr . Aufn«
k Heimatber . Frau Schirmaan.

Lchloßftr . 1« . OsnadrSck.

Schlittschuhe,
grobe Auswahl, billigste Preise,

Schrauben-Schlittschuhe,!
Piar von 50 Pfg . au.

OiLslav HirinASi *,
L . » « v « sSi7r » » ss SV»

S °/° in bar oder Rabattmarke « .

r

d » »» » » » » » » » » d » S » ddd»

z 8otiwv1n6 - ;
Z Ztüclleuüeirck ^

lisple , stippen , lliredlre Seine d
w 10 pkck . Postkolli .« ».4» -
* 2b pkck - Ssbneimer 8. — ^
4 liolrlelner llolltncker ^
r — kLLss , — r

1 lv pkck. postköll , -4< S.4S!

^ ? 0 » ar «odutter, »isrgsrins ) *

; 9 pas
'
ets

"
ä
"

l
"

pkchLlL *

* > orckiscde» Versanckdaas,ltle . *

ImMHiimWi.
Pel ; lvaren . . „ ,","
Villi . ülenbliorl,

Lanaektra '
e 3^ . — Fer ru > S 5.

M i l l i o rr en
gebr uche » gegen

Hels rkeit , klalarrh Bett «,
' ,!

m og , Krau ps> u. Keuchhusten

Miren Lctimml.
vrrmen , Steiotor 173/75

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Revaia :ur . ol ne Bettiebs-
> st rung . Blii/ableitcraulag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf- und

ZilkMlkösen,

Trochnerrien , Kofteuaaichläqr,
Lutachten ic

I dtsfgmsllen
miiu-n . 3 ^snnen?

KO»«

MM
'

«Ivrlv
gebr . mein , berühmt , amcrikan.
Irrigator l4 .50l , Pat .-Muttcr-
spritzc (4.50 ) od . Doppelclyso
(3.50 ) , Spülpulvcr ( l .50) .
S . Blccher Nacks ., Inb . Wilb.
l-ireve . Apotheke , Mölln i . Lbg.

Me/r/r «§ re
bei keukigen teuren 1 '̂ ein-

preiseo einen
gilt « » prsts ^vs ^ tsi»

beziehen vollen , bringen vir
unser grosses koxer io em-

pkeklencks Erinnerung.

LVod ^ Lvo.
Nolliekeranten Oezr . llML

brssts ( Olöslidurg).
Preisliste sovie Proben
:— : gratis u. franko . :—:

pernspr . 312,

Kanarienweibchen
und versch . Vögel billig zu ver¬
lausen . Lindcnstraße 69.

not . begl . Zeugn.
v . Nee >en u »d

MgWT
» " " " Privaieu ver-

bi rgen den sickeren i - rlolg.
« euserit bekomm ich» uad
wo ljuimeaieu . r Bonbout.

Paket 2S PTose 50 Psg
Zu haben bei:

Flora -Drogerie in Oldenburg.
Germania Drogerie in Olden¬
burg , Heiligengetsistr . 15. C . G.
Baars in Oldenburg . Paul
Danckwardt in Oldenburg . Ioh.
Voß in Oldenburg . H . Blobm
m Oldenburg , Lindenstr . 36.
Drogerie z . roten Kreuz in
Lslcrnburg . C . Schröder , Inh.
N . HclmS in Rodenkirchen.
Gg . Hoes in Osternburg . M . I.
Snceck in Edewecht . I . H . On-
ken, Kfm . in Rastede . Carl
Kempermann t . Sage . I . Becker
in Strückhausen . Carl Hotcs in
Westerstede . Hr . Buns in Wie-
sclstcde . Wilh . Köster in Ovel¬
gönne . L . Wessels in Holle . I.
T . Hcllbusch in Großenkneten.
I . W . FolkcrS , Inh . H . Abmels,
in Varel . Heinr . Müller in Ober¬
lethe . Adolf Helms in Nadorst.

Maschinen , und Grabetors.
I . Stevendaal . Torfpiah

und am Markt 30.

LofaS , Chaiselongue , Berti-
low , Kleider - u . Küchenschränke,
Spiegel , Tische , Betist ., 11h. u.
2schl. , mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.
_ Kurwickstraße 4L

Kleine ! L jlerolS
Att ^ e»thallSa . I ^
Direkte »quelle f« r

Wt, «»r A »r » s « iL« »
t« «der » o versch. Rr.
Bandonion ».Giliterren.

-
Uder ««tl̂ amtl . biHl. Taukschreiden.

Varl Laitan
klaarenstrasr « 3a»

Sperialität:
28 Nio .- Pdotoprapkion I X

in 4 versckisü . Stellungen,
moäeene Porträt » o . gröüer»
pbotograpkioo in allen Aus¬

führungen u . Preislagen.

W nliel! linrre reit
in oiiiendarg.

O 8ellLks8si'li !re ! D
f. Damen u . Herren , Fiebetter-
momrter m . Prüfungssch . iMl ^ t
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S— 15 .4( , sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig . Prospekt
gtt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr . 11, p.

Flellitkikrsslki - i-
allcr Art , Ausschläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden usw . teile
ich gerne mündlich oder schristl.
kostenlos mit , wie sich jed . selbst
davon befreien kann . Frau
LtriUer , Vrockwede . Ntederst .1ÜS

Lc ^ e ' . « Z ü ir i
Sonntag , mn >4. ^ anuar:

S » N . - HMtz
Hierzu ladet lreundl chst ein

_ L . Küpke » Ww.

Burqerfelde.
Sonnt - g d « „ 14 . a . Mt ». :

wozu hoflichst einladet
^ ogv»

BildmgS - Ikrei«
(eingelr . Verein ).

Se » » ta ^, de» 14. Januar:

in unserem ! wule , Georgstraße,
Reslauranl Schiller.

WIW^ Ans . 7 Uir.
Es ladei sreundl . em

Borll » » b.

^ <-

ZumschnmienRoß,
Li -

üppsnbljtu
- sn.

Am Scnnta », den >4. Ianr . .

i
Hierzu ladet sreundl . ein

Fr . Brandes.

Slot ».
Lonntag, den 14. d. Mt »» r

Sali.
Nachmittagsnig ab Oldenburg:

S. I0 llhr.
4 >? Uhr Abfahrt eine - Linien-
wagcns vom Julius Moscn-
viatz . Fahrkatten hierzu , ä Per¬
son 25 .Ä , sind im Cass Spalt-

hoss zu haben.

Zu verkaufen ein im Heiligen-
geisttorvicrtcl bclegenes

Wohnhaus
wi : großem Garten , wovon ev.
mehrere Bauplätze abgetrennt
werden können.

Näheres Rclkenstraße 12.

Colmar . Ich wünsche Vieh in

Fütterung
zu geben . Georg Onken.

Versuchen Sie bitte « nd Sie
sind dauernd Kunde.

ff. Delikat . Biomarckh. 4 Ltr .-Dose
^ S .30.

ff. Delikat He inge i . Remoul . 4Ltt .-
Tose ^ 4 .50.

ff . Rollmops .w. s .—. Eenshettngc
.4« L .80.

ff. Braiher . mil Kops 8 Ltr .-Dose
3 .—, 4 Ltr .-Dose 1 .60.

ff. Braiher . ohne Kops 8 Llr .-Dose
. 4- 3 .' .o,4Ltr .-Tose ^ lS : i0.

ff . Sardinen in Lei,
ToseL0,4 <» 3 » « 0,70 . 123
Ttzd -E » 60 . 4 50,S .70. « .Su,8 . 14
ff. KronlN-Hummer Dose -4t 2 .65,

1 .60 , » O Psg.
ff. Mayonnaise Glas -4l O.vlt , 0 .78,

1. 00, I 40.
ff. Salzheringe Su . erior
> . DonXT > < T . V, r . 8Li . DoIe
.4,8) . - SO - 11 .— 6. - 3 .50

Küb l U0 > Stück ) 7.K0,
ss. > rr . « ak », Vostkolli 12.80 u.

-4< >0 . - Pvrlo ertra.

»od. 8todvko,
LSulsche Aischqrohhaadluug,

53 SO
tanaerschwse Habe mehrere

Wue Sallplätze
an der Kral nbergstr . zu verk.

Lea », Pootzaake » .

DonnerschweerKrua
Besitzer : l,li5lsv keelreme ^er.

Souatag » de « 14 . d . MtS . r

ILlSLUSi ' Lall.
Anfang 4 Uhr.

„ üktilier Ihos"
. vonlierrchlvee.

Sonntag , de » 14 . d . Mts . :

SLlI . ^
Dg

- Ausaug 4 Uhr . -
L« ladet freundlibli In_ _ Falke « Schönebera.

Uierru lacket eia

So » o4 » v , «Ivi » 14 . «1 . LL . :

1?. 1V » o1 » t « » ck«»rk.

„KruvevMMerM
» « S « » ntag . de , 14. tz. Ml «. :

M » jik : Artillerie . — Abnechsrlnd Blas - und Streich,nust !.
— Anlang 4 Uhr . —

Hierzu ladei hoflichst « ,n Her » . Kutzl « »,»

lsek neniil
( 21vsvI1 » r >k ).

Jeden Lountag:

:: Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladei freundlickst ein
Enlree frei.

Oivtr - lol»

Sonntag , den 14. Januar:

LSMllbAÜ.
Slnsang S Uhr.

Hierzu laden ireundlicksi «in
Lebr . Arrrich ».

Kappen sind im Lokal zu haben.

A O V OG A G V

Sonntag . 14. d. ?

tzo » «tag , den 14 . d . Mt - . :

Ball,
wozu sreundlichst einiahet

f. Llütu 'kndsi 'g.
Um 1H4 und 145 Uhr , je nach

Bedarf , Abfahrt geschloffener
Omnibusse von Cass Spalthoff,
H . Meyers Restaurant , Lange-
straße 1, und Cafö Brommy.
Fahrkatten hierzu , ä Person 23
Pfennige , sind an den Haltest « ,
len zu haben . ,

W kM
Osteniburg.

So « atag , de » 14. d. Mts . :

Großer Kall.
Anfann » Uhr.

Um zahlreiche » Beiuch bin«

6u5tLv krollm.

Sr » » «ag , 14. Ja,u »r:

Leßkiltlich . Ball
Lln -ang 4 Uhr.

Hierzu ladet , r«undlichst « in
« . Barkemeyer.

Eversten.
ülüiiüreiiliolrlirfsdiieiiliilr !!

Sonntag , den 14. d . M . :

lr . Kriickeberg, OfenerCH- w

Sonntag , 14. ». M

Ball.
A» sa» , 8 Uhr.

Hierz » ladet sreundlichst et»
_ L iede . Holz ».

quersten . Z
^

vk. Lrp . Hahn,
do . 2 Hennen . Feststtaße 8.

Anfang 4 Uhr . M
CS ladet sreundlichst einA

L . Kruckiederg . Lg_
ÄMiikriig.

kollel - u . keLellllub

Lsknt kre ! .
Am Go « nta >, d. 2l . J «»»ar:

:: Ball, ::
wo, » lreundl . « inladen

I . P » d »k«. Ler Berste » .



Pi, .»««»richten ' « ichetne»
«Lalicb , auch an den konn-
^ u . - VierteljShrlich«
Adonnementtprei» 9 19
durch di, Post bezog-» inkl.

Bestellgeld 9 59
Man abonnierebei allen Post¬
as,allen , in Oldenburg «n der
« rredmon Peter straß « 9«
! keeaeprecb - « »»cdlu »,,
Ixmblioabe . Itl . bipea . die. <4.

) B » k « r »e , lost» fltr b«S
« erzog !»,» Oldenburg pro

Ü«u« 1b H , sonstige 90
X»aoncen-« an»tim^ i»Ilo»r

Oldenburg : Hejchaftlslellch
PrrersirA8,Jllial« Langestr. 9<̂
F. Büttner, Mouenstr. I, A.
Lordel .i »arenpr ^ A .Schmid^
» adorsierslr. b«, H. Bischosf,
lOi bg -,H. Landslede,ZwiI«tze»
ahn, u. sämü.

für Stadt nnd Aaild»
Zeitschvift für oldenvuvnische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg » den 13 . Januar 1V12.

Reichstagswahl 1913.
Bei der gestrigen Reichstagswahl wurden Stimmen abgegeben:

Im 1. Oldenburgischen ahlkreis.
Amtsrichter Instizrat

Ahlhorn Sr. TtSver Stelling Dahlem
(sorrschr. voldsp.) ^ canonalllv) (Lozialdemol .) (Zentrum)

!»07 erhtrlt
Arbr . v. r»07 erbte»

Gtadtgemeiade
Hammersret« Burlage

Oldenburg
Millhalle. rss (218) « » (242) 38 (38) 2« (28)

lwtstrhos. »«« (20«) 17« (144) IR» (72) 21 ( 24)

he»« ,» . . . . . . . » 3 (17 ?) 88 (114) 117 (80) 32 (34)

Mo» . 22» (210) 13« ( 142) «5 (51) 23 (33)

tivtckrbuig . . . . . 183 (218) IR» (130) ivo ( 104) 25 (25)

Nmet Hau» (neu hinzugek.) 288 132 41 11

lrodli Etablissement . . 38« (457) SI (135) 1K5 ( 154) — (40)

kmdenhoi. 384 (33s) 79 (45) 20« (154) — (25)

kchützenhos . . . . . . ll« (44) 11 (21) 203 ( 144) 17 (12)

Soge (Zur Erholung ) . . 17« ( 143) 2, ( 17) 30Z (235) 8 (7)

Verneinde Eversten
Eversten> (Tivoli ) . . . r«z ( l54) 3« (35) 327 (257) 2« (20)

Noh, Bloherfelde, Arte»
drichisehn , Petersfehn l u . ll
ihuntemann -Bloherselde)

Lkchlov , Lsen, Wehnen,
1»3 (144) 32 (14) ISS (57) r (5)

Retjendori u . Lfenerselde
(Sllleri-csen ) . . . . »« (87) 58 (48) 7« (44) — (- )

Eversten III und IV und
Noidmoslersehn (Schütte) «7 (78) — (24) ISS (111) « (10)

Gemeinde Ohmstede
Grüner Hos , Donnerschwee 1«« (137) 3« (23) 232 (223) 17 (»)

Lhmsteder - rüg , Ohmstede 83 (»4) 38 (27) IS« (111) — (24)
E»b°rn . Ipwege , « ahnbrck

(Ehhorner Krug ) . . . 101 (42) 33 (53) k20 (53) 1 (I)
Aadorst (lklatte) . . . . KS ( 102) 25 (7) 11« (47) — ( l)

Wem . Osteruburg
Frohnl Restiurant . .

Harmonie.

Koopmann.

Mchrens , Tweelbäke

Bümmersteder Courier .

Gemeinde Holle .

Gem . Wardenburg
Lüjchens Gasth . , Wardenb

John, Lberlethe . . .

Gemeinde Hatte«
Gemeinde Rastede
Brüggemann , Rastede .

Hahner Hof, Hahn . .

Wigbert, Hankhausen .

Gem . Wiefelstede
Tapken, Wieselsicde . .

Boedccker, Borbeck . .

Gemeinde Jade .

Gem . Schwciburg

Fürstentum Lübeck

Fürstent. Birkenfeld

Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich aus die Wahl von 1907.

Ahlhorn
(sortjchr. Bolkrp .)

Amtsrichter
Or . Stüver

(Nationallib .)
Stelling

(Sozialdemok .1

Justlzrat
Dahlem
(Zentrum)

1S07 erbte»
Arbr . v.

Hammerstet«
ISO? erbtest

Kurtage

327 (225) »7 (75) 17t (182) 29 (25)
108 (75) 9 (10) 359 (373) 37 (43)
13« (105) 11 (5) 2«« (230) 7 (23)

83 (42) 111 ( 104) 31 (34) — <- )
5« ( 17) 18 (34) 125 (25) 3 (1)
51 <35) 13« ( 174) 17 (N) — (- )

«a (37) 159 ( 145) 52 (32) — — . (-^
8« (38) 102 ( 124) «8 (48) 8 (Ich

103 (52) 193 (211) 82 (25) — (- )

212 (243) 121 (154) 191 (75) — (- )
1 «2 (203) 12« (112) «5 (14) — <- )
»5 (41) 132 (SO) 4» (3) — (- )

197 (315) 133 (53) 1« (4) (- )
»5 (SI) 59 (35) 17 (8) — <- )

2«1 (311) 142 (123) 5 (5) — (- )
15S ( 154) «7 (58) 21 (15) — (- '

1780 ( 1523) 2082 (1445) 38N5 (3558) «« (18.

2279 (2554) 2101 (3044) 2193 (1461) 1283 (1228.

Im ganzen wurden Stimmen abgegeben : Ahlhorn 9183 (1907 : 9167), vl. Stöber 7912 ( 1907 Frhr. v . tzammerstein
8032) , Stell lng 19273 (1907 : 8247) , Dahlem 1668 ( 1907 Burlage : 1698).

Auherdem liegen folgende Wahlresuttate ans dem Reiche vor:
Königsberg Stadl . RechlSanwall Hugo Hasse (Soz.)

««wählt.
Stallupönen - Goldap - Lartehmen Verbandsdirektor

negierungsrat a . D . Kreth ( Kons ) gewählt.
SladlkrriS Danzig . Stichwahl zwischen Redakteur

yriedrich Wetnhausen (Fortschr . Vpt . ) und Redakteur
Hans Marckwaldt (Soz. ) .

Berlin 1 . Stichwahl zwischen Stadlälteslcr Johannes« aemps (Forischr Vpt .) und Redakteur Wilh . Düwell
iSoz.) .

vrrN » 2 . Geschäftsführer E . Fischer (Do,.) ge-

aewachl,
" i" ^ Parteisekretär WilhelmPsannknch (Soz

wähl?
" "" ^ Kassenbeamter Otto Büchner (Soz ) g

« 'wähl
" '" ^ Arbeiter -Sekretär Robett Schmidt (Soz

Berlin 6 . Schriftsteller Georg Ledcbour (So ; .)
gewählt.

West Prignttz . Stichwahl zwischen Rittergutsbesitzer
Str Ubbendorfs (Rpt.) und Gcwerksch-Beamter Willy
Stertng (So ; .) .

Potsdam Lsthavelland . Stichwahl zwischen Obcrbür-
genncistcrVosberg (Rpt .) und Rechlsanw . Karl Lieb¬
knecht (Soz .) .

Frankfurt a. O. LebuS. Stichwahl zwischen RcchtSan-
Walt Dr . Bollert (Natl. ) und StadtverordneterArzt Dr.
HermannWehl ( Soz. ).

Ueclermünde Usedom Wollin . Stichwahl zwischen Rit-
tergutSbcsitzcr Rittmeister a . T . v . Böhlendorff - Köl-
Pin (Zons . ) und Lagerhalter Alcr Knntze ( So; .) .

Stettin. Schriftsteller Ewald Vogthcrr ( Soz . ) ge¬
wählt.

Wartenberg - Lrl«. Rechtsanwalt und Notar Mertin
(Rvt .i aewäbl«

BreSlau -Lst. Stichwahl zwischen Stadtr . Tr . Gruntz
(Rail. ) und Gewcrkschastsbeamter Bauer (So ; .) .

Breslau West. SchriftstellerBernstein (Soz.) ge¬
wählt.

Glast - Habrlschwerdt . LandgcrichtSprästdent a . D.
Spcrlich ( Zlr. ) gewählt.

Schönau Hirschberg. Stichwahl zwischen Rechtsanwalt
Tr . Ablaß (Fortschr . Vpt .) und Redakteur Schiller
(Soz. ) .

Magdeburg . RechtsanwaltLandsberg (Soz.) . ge»
wählt.

Bitterscld -Telitzsch. Stichwahl zwischen Fabrikbesitzer
Baucrm elfter (Rpt.) nnd Zigarrcnfabrikant Raute
( Soz . ) .

Saalkreis. Stadt Halle . SchriftstellerKunert ( So, .)
gewählt.

Naumburg - Weistenfrl « . Zeitz . SchriftstellerThiel«
« So , ocwäbc
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« rkurl Schleufingen Ziegenrück Gvmn . Lehrer a . D.
Schriftsteller Heinrich Schulz ( Soz . ) gewühlt.

Hadersleden Londervurg . Redakteur Hansen <b . k.
8 , Däne » gcioäbli.

Minden Norden Stichwahl . irischen Doutäncilpächler
Regler ( Fortschr. Bpt . ) und Lehrer CngelkeS ( Kous. ) .
Fegrer llSöb Stimmen , Cngelkes G) H8 Stimmen , Gewcrk-
schaflsbcamier Julius Meyer ( Soz . ) 153ü Stimmen.

iLsnuvriick. Stichwahl zwischen Recbisanwalt Beran
(Ztr . ) und Generaldirektor Stove ( Rail . ) .

Melle Diepholz . Stichwahl zwischen Hosbesiyer Wach
Horst de Wente ( Natl . ) und Rittergutsbesitzer Cols-
horn ( Welfes

Stade Bremervörde . Stichwahl zwischen Hosbcsincr
Tr . Hoppe >Ra >l . ) und Berlcgcr Haverkamp «Soz . i.

Tecklenvurg Sirinsurt Ayaus . Gnisbesitzer Herold
(Zir . i gewählt.

Düsseldorf. Stichwahl zwischen Fabrikbesitzer Tr.
Schmitz ( Ztr .) und Parteiselrclär Haberland ( So ; .) .

i.' llc,l Stichwahl zwiscuen Älbeiiersekretär Gics-
bens , Ztr . » und Redakteur Gewehr ( Soz . ) .

Mühlheim a d . Ruhr Duisburg Lberhausen . Stich
Wahl zwischen Schriftsteller Dr . Böliger ( Natl . ) und
Privaibcamlcr Hengsbach ( So ; .)

Mayen - Ahrweiler . Privatmann Wallenborn
(Zir . i gewähll.

Rachen. Lehrer 2 itlari iZlr .) gewählt.
Düren Jülich . Fürst zu 2 alin Rcifferscheidt (Ztr .)

gewählt.
Lanka » Neustadt . 2tichwahl zwischen Univcrsitäls-

Professor Tr . van Caller ( Natl . ) und Universitäispro-
sessor Tr . Dinger ( Bdl . ) .

Leipzig . 2lichwahl zwischen Justizral Dr . Junck
( Rail . ) und Kaiismainl Cohen ( 2o ; . i

Landkreis Leipzig. Zigaircnfabrikani stieb er (2oz .)
gewählt.

Chemnitz . Redakteur Roske isoz .i gewählt.
Anuaderg Schwarzenberg . Kassierer Grenz ( Soz .)

gewählt.
Konstanz Urberlingen . Stichwahl zwischen Güterspe¬

diteur Dich «Zli . i und Gärtncrcibesiyer 2ckmid ( Natl .) .
Lörrach - Müllheinl . Stichwahl zwischen Landwirt

Reumever iZlr . ) und Kommerzienrat Tr . Blanke Il¬
horn ( Natl .) .

Freiburq Wnldkirch. Stichwahl zwischen Bäckermeister
Hauser ( Ztr ) und Universitälsprosesssr Tr . v . Schulze-
Gaevernitz «Fortschr. BP ! . ) .

Lohr -Wolsach. Rechtsanwalt Fehrenbach (Ztr .)
gewählt.

Durlach Pforzheim . Rabrikant Wittum ( Natl .) ge¬
wählt.

Karlsruhe . Stichwahl zwischen Rechtsanwalt Dr.
Haas (Fortschr . Bvt ) >md Buchdruckercibcsitzer Geck
(Soz .),

Heidelberg . Stichwahl zwischen Geh . RegierungSral
Beck ( Rail . ) und Crpedient Psetffle (Soz .)

Rricdberg - Büdingen . Stichwahl zwischen Landge¬
richtsrat Tr . Strack ( Natl . ) und Parteisekretär Busold
(Soz .)

Mainz . Schriftsteller Tr . David (Soz . ) gewählt.
Cisenach Dermbach . Stichwahl zwischen Berb .-Bors.

Marquard ( Natl . ) und Parteisekretär Leber ( So, . ) .
Coburg . Stichwahl zwischen Regierungörat Dr.

Quarck ( Rarl .) und Redakteur Ziel sch (Soz . ) .
Reust ü . L . Zigarrenfabrikant Förster (Soz .) ge¬

wählt.
Schaumburg Lippe. Stichwahl zwischen Buchdruckerei.

besitz » Schnapp (Wirtscb. Bgg . ) und Gen, . - Beamter
Gärtner ( Soz i.

Lübeck . Geschäftsführer Scbwartz (Soz .) gewählt.
Bremen . Redakteur Henke ( Soz . ) gewählt.
Hanrburg - Lft . Schriftsteller Bebel ( Soz .) gewählt.
Hamburg West. BuchdruckcreibcsttzerDictz ( Soz .) ge¬

wählt
Rappoltsweiler . Chefredakteur Priester Wetterle

(b . k. A . ) gewählt.
Bergheim Custirchen . Dozent Professor Dr . Faß-

bcnder ( Ztr . ) gewählt.
Rheinbach - Bonn . Oberlandesgerichtrpräsideni Dr.

Spahn (Ztr . ) gewählt.
Siegkreis Waldbroel . Landgcrichtsrat Dr . Becker

(Zir .) gewählt.
Cleve Geldern . Chefredakteur Dr . Marcour (Ztr .)

gewählt.
Kempen. Bäckerobermeistcr Chrnsant (Ztr .) ge¬

wählt.
München Gladbach . Unibcrsitätsproscsfor Dr . Hitze

(Ztr . ) gewählt.
Reust - Grevenbroich . Geheimer .Justizrat Tr . A m

Zcb » hoss ( Ztr . ) gewählt.
Avcna » Cochem Zell. Kaufmann Pauly (Ztr .) ge¬

wählt.
Wiktlich-Berncaftel . Kaufmann Astor ( Ztr . ) gewählt.
Stadt und Kreis Trier . Weingutsbcfitzer Hartrath

( Ztr . ) gewählt.
Merzig Saarlouis . Geh . Justizrat Roeren ( Ztr .)

gewähll.
Regensburg . Amtsrichter Dr . Trendel ( Ztr . ) ge¬

wählt.
Dresden Reustadt . Zigarrenfabrikant Kaden ( Soz .)

gewählt.
Dresden -Altstadt . Stichwahl zwischen Landgcrichts-

dirckior Tr . Heinze ( Natl . ) und Redakteur Tr . Grad-
nauer ( So ; . ) .

Fulda Schlüchtern. Rentner Müller- Fulda ( Ztr . )
gewählt.

Coblenz - St . Goar . Senatspräsident Wellstein
(Ztr .) gewählt.

Hersfeld - Rotenburg Stichwahl zwischen Redakteur
Werner ( D . Respt .) und Gewerksch Beamter Schnob»
rich (Soz ) .

Kreuznach Simmern Stichwahl zwischen Geh . Re-
gienltigsrat Dr . Paasche ( Natl . ) und Lekonomierat
Lucke ( Bdl ) .

Daun - Prüm . Bitburg . Fürst zu Löwenftein-
Wertheini - Rosenberg ( Ztr .) gewählt.

Schleiden . Malmedy - Montjoide Regierungsrat Dr.
Fervers (Ztr . ) gewählt.

Cupen Aachen. Kaufmamr Nackcke » (Ztr .) gewählt.
Geilenkirchen . Heinsberg > Crkelenz Landgcrichtsrat

Stupp ( Ztr ) gewählt.
Ligmaringen . Aintsgcrichtsrat Tr Beizer ( Ztr .)

gewählt.
Bernftadt Löbau . Stichwahl zwischen Pastor Wehr»

mann ( Natl . ) uud Redakteur Krätzig ( Soz ) .
Bautzen . Stichwahl zwischen Kausman » Gräfe (D.

Respt . ) und Arbcitcrselretär Buck ( So ; .)
Mittweida -Burgftädt . Rcdaktcirr Stück len (Soz .)

gewählt.
Böblingen Leunberg . Stichwahl zwischen Geschäfts¬

führer ttcinath ( Natl . ) und Fabrikat » Sperka ( Soz .).
Frendenstadt Oberndorf . Stichwahl zwischen Gutsbe^

sitzer Nübbing ( Kons.) und Rechtsanwalt Liesching
(Fortschr . Bp . )

Aurich Wittmund . Rechtsanwalt Dr . Semler ( Natl .)
gewählt.

Aalen CNwaugen . Schneider ( Ztr . ) gewählt.

Selsmtiivri 'kleblr
Bis 1 llhr waren definitiv sestgestellt : 6 Konservative

1 Reichspartei . IS Zentrum , 1 Clsässcr, !>8 Sozialdemokraten,
2 Wirischafilichc Bereinigung , 3 Nationalliberale , 8 Dänen,
k Polen An den Stichwahlen waren beteiligt Sozial¬
demokraten gegen Zentrum 5 , Sozialdemokraten gegen Na-
rionalliberale 2» , gegen Freisinnige 19 , gegen Konservatve
1 (», gegen Reichspartei 6 , gegen Rcformpartei 1 , gegen Wirt-
scvastliche Bereinigung 7 . gegen Polen l . gegen Clsässer 2,
Konservative gegen Freisinnige !), Rcichspartei gegen Frei-
sinnige 2 , Zentrum gegen Freisinnige 3 , Welsen gegen Frei¬
sinnige l , Polen gegen Freisinnige 3 , Rcicvspartci gegenNationallibcrale I , Zenirum gegen Nationallibcrale 3 , Zen¬trum gegen Polen 2 , Konservative gcacn Reformpartei 1 ,Ratioualliveralc gegen Welfe» l . Um 1 Uhr 15 Minuten
waren 2i >ö Ergebnisse heraus , darunter 118 endgiltig:
!> Konservative , 2 Rcgicrungsparlei , 49 Zentrum , 8 Polen,
1 Rationalliberaler , 1 Bündlcr , 45 Sozialdemokraten, 1
Clsässcr, 1 Däne , 1 Wirtschaftliche Vereinigung.

In den 87 Stichwahlen sind beteiligt : 18 Konser-vative , 5 Rcicbspartei , 3 Resormpartei , 3 Wirtschaftliche
Bereinigung , l (! Zentrum , v Polen , 31 Nationalliberale.
4 Bündlcr . 26 Fortschrittliche Volkspariei . 57 Sozialdemo¬kraten , 2 Welfen

Oldenbnrgischen Wahlkreis.

Träger
(fortschr. Bolksp .)

Hug
(Sozialdcmok .)

Strabe
^RationaÜib .)

1907 erhieltLkononuerat
Letten

1S07 erhielt
Lurlag« (Aerttr .)

Stadt Varel . . 660 (558) 487 (357, 112 ( 156) —
Barel Landgemeinde > . . 222 (274) 314 (150, 340 (93) 0)

u - 224 (261) 235 «295- 55 (63) —
Bockhorn I. 215 (2731 167 ( 105, 36 (65) —

- u. 16» ( 195) 40 (21- >2 (22, —
Neuenburq. 176 (220, 77 (33) 13 (38) —
Zetel. » 29 (387, 225 1155) 31 (44, —

Zusammen >989 (1610) 1553 (759) 499 (325) ( »

Stadt Jever . . . >
>̂39 (524) ^ 7« (245) l (247)

Amt Jever . 1 (45) ( 16) (53) —
Cleverns. 49 (8) 21 (2) 44 (58) —
Landet . . IO ( 146) — (235) 38 ( 106) ( i)
Schortens. 201 (45) 333 <20, 61 ( 136) —
Sillenstede. 4c> >28) 26 ( 151) 76 (79) (D
Sande. 16, 5b) 2^2 (37) 37 (25) —
Accum. 34 — ' l — 2b — —
Fedderwarden. 120 (67- 161 (93) 46 (80) —
Sengwarden. 63 (52) 4t, (41) 72 ( 122) —
Pakens. 61 (59) ( N) 31 (43) —
Wadden ar cn. 5t. >65) 01) 46 (61) —
Lldors. 25 (20) 3 (7) 29 (41) —
Wüppels. 18 (27) » (2) 27 (28) —
St . Joost. >5 (9) 9 (8) 17 (32) —
Wiarden. 35 (45) (5) 51 (59) —
Minsen. 51 (SO) 15 ( 14) 49 (81) —
Hohenkirchen. 90 (63) 26 (31) 116 ( 192) —
Tettens. (53) >9 (24) 102 ( 134) —
Middoge. 17 (25) 2 ( I) 48 (44) —
Wiesels. — (7) — — — (62) —
Westrum. 3 (61 — » ) 18 09, —
Wangcroog . 65 (56) ! ^ (17) I ( 10) —

^ usmirmcri

Amt Westerstede
Westerstede.
Apen .
Fivischcnahn.
EdeiueLt.

1737

945
455
574
325

( 1032)

(986)
,416)
>451)
(2761

1258

65
272
>32
51

(727)

(221)
, 2«» -)
( 109)

<31,

1158

264
» 56

250
156

( 1465)

(51)
(214)
(328)
(298)

(3)

<) '
(2k)
/

Zusammen 2309 (2,23) j 520 (561) 725 (891) (26)

Träger
(fortschr. Bolksp.)

Hug
(Sozialdemok .)

Strnbe
(Nalionallid .)

^ »07 erhielttkonomierat
Letten

l-07 erhielt
Surlage (Aen »r.>

Amt Rüstringen
Bant , Heppen» , Reuende . 2115 ( 1523) 6562 (5683) 453 (554 ) . . . » S9,

Zusammen 2115 '
( 1523) 6562 (5683) 453 (554) . . ilb »)

Amt Elsfleth
Stadt Elsfleth. 169 ( 196) 114 (51) 42 <781
Landg . . . 45 (67) 71 (41) 37 (57) _
Altendnntorf. 22 (7) 18 ( 12) 109 ( 159) _
Bardenfleth. 65 (38) 34 ( >>) >56 <208, _
Acuenbrok. (3) (79)
Großenmeer. 29 ,.» ) 4 182 (209)Llocnbrek. 87 >36) 28 ( 18) 50 ( 133) —

Zusammen 417 (350) 269 ( 136) 576 (923) —

Amt Bntjadingen
Abbehausen. 192 (225) 131 (97) 47 (67)
Llollhamm. 132 ( 139) 30 ( 19) 61 (961
Cckwardcn. 68 (35) 32 (33) 16 (48)
-Lodens. 54 (38) 7 (7) 14 (27)
Langwarden - . 142 ( N4) 40 (46) 40 (88)
Burhave. 89 (64) 37 (39) 86 ( 154) _
Waddens. 44 (40) 17 (12) 14 (31) _
Blexen. 329 ( 195) 584 (293) 36 ( 100) _
Nordenham. 974 (392) 790 (530) 47 (78)
Esenshamm. 88 (95) 47 (31) 5! (78)
- eeicld. 183 ( 174) 18 (27) 48 (80, —

Zusammen 2295 ( 1511) 1733 ( 1134) 460 (847) —

Amt Brake
Hammclmarden . . . . 175 ( 175) 2" 3 ( 155) 83 ( 140) _
Golzwarden. 127 ( 133) 232 ( 150) 44 <86, —
Lvclgönne. 33 (24, >7 (8) 57 ( IO,, —
Strückhemten. 247 ( 164) 42 (34) 72 >232» _
Rodenkirchen. 204 ( 167, 130 (92) 80 i 156) —
Schwei. 269 (303) 9 ( » 27 (45, —
Dedesdorf. 79 (46) 50 (34) 96 <179, —
Brake. 480 (456) 357 (319) 101 » 39) —

Zusammen 1614 ( 1468) 1040 (793) 560 ( 1078) —

Im ganzen erhielten Stimmen : Träger 1S47S ( 1907 : 10699) , Ttrube 4831 (Oetken 1907 : ^6656) , Hug 18838 (1907;
102-13) . (Burlage 1907 : 210.)

1 . Oldenburg . Wahlkreis : Stichwahl Ahlhorn -Stelling » 8 . Wahlkreis : Stichwahl Traeger -Hng.

Im 3 . Oldenbnrgischen
ist Graf von Galen gewählt.

nhlkreise
Verantwortlich : (5hcfrcdattcur G . vonBuscb. RolationS druck und Verlaa : B . Lcvars. ^ ldendnrp
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